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Wir werden diesen Kampf nunmehr frei von allen
belastenden Hemmungen bis zum Siege fortsetzen

/

Ansprache des Führers an das deutsche Volk — Die Antwort auf den schmählichen Verrat Badoglios

Die italienische Wehrmacht besteht nicht niehr !
Führerhauptquartier , 10. Sept .

Der Führer hielt am Freitagabend aus
seinem Hauptquartier folgende An¬
sprache an das deutsche Volk , die fiber
alle Sender übertragen wurde .

»Meine deutschen Volksgenossen
and -genossinnen !

Befreit von der schweren Last der
seit langer Zeit auf uns drückenden Er¬
wartung , sehe ich nunmehr den Augen¬
blick gekommen , um wieder zum deut¬
schen Volk sprechen zu können , ohne
vor mir selbst oder der Oeffentlichkeit
zu Lügen Zuflucht nehmen zu müssen .
Der eingetretene Zusammenbruch Ita¬
liens war längst vorauszusehen , nicht
infolge des Fehlens geeigneter italieni¬
scher Möglichkeiten zu einer wirkungs¬
volleren Verteidigung oder des Aus¬
bleibens der erforderlichen deutschen
Hilfe , als vielmehr infolge des Versa¬
gens oder besser des Nichtwollens der¬
jenigen Elemente , die nunmehr als Ab¬
schluß ihrer planmäßigen Sabotage die
Kapitulation veranlaßten .

Denn nur was diese Männer
schon seit Jahren anstrebten ,
wurde jetzt vollzogen : der Über¬
gang der italienischen Staatsfüh¬
rung von dem mit Italien verbün¬
deten Deutschen Reich zu den ge¬
meinsamen Feinden .

Als England und Frankreich im Sep¬
tember 1939 an das Deutsche Reich den
Krieg erklärten , wäre Italien durch die
Verträge gezwungen gewesen , sich mit
Deutschland sofort solidarisch
zu erklären . Dabei war diese Solidarität
nicht nur begründet in den Abmachun¬
gen des Paktes , sondern in dem von den
Feinden sowohl Deutschland als aber
auch Italien für die Zukunft zugedach¬
ten Schicksal . Es ist bekannt , daß
Mussolini den - festen Ent -
schluss hatte , in Italien —
entsprechend den Verträgen
— die sofortige Mobilisie¬
rung anzuordnen .

Den gleichen Kräften , die heute die
Kapitulation herbeiführten , gelang es im
August 1939 den Kriegseintritt Italiens
zu verhindern . Als Führer des deutschen
Volkes mußte ich Verständnis haben für
diese außerordentlichen inneren Schwie¬
rigkeiten des Duce . Ich habe daher we¬
der damals noch später Italien auf die
Einhaltung der Bundesverpflichtungen
gedrängt . Im Gegenteil , ich habe es der
italienischen Regierung völlig anheim¬
gestellt , in den Krieg entweder über¬
haupt nicht einzutreten — oder , wenn
doch , dann zu einem Zeitpunkt , der ihr
selbst genehm war und den sie vollstän¬
dig frei bestimmen konnte . Im Juni 1940
war es Mussolini gelungen , die inneren
Voraussetzungen für den Beitritt Italiens
an die Seite des Reiches zu erlangen .

Der Kampf in Polen war zu
dieser Zeit ebenso entschie¬
den , wie der in Norwegen und
der gegen Frankreich und
seine verbündeten engli¬
schen Armeen auf dem Fest¬
land . Dennoch mußte ich dem Duce
Tür eine Haltung danken , die , wie mir
bekannt war , im Innern — nidit gegen
-'as italienische Volk , sondern nur gegen
bestimmte Kreise — unter äußersten
Schwierigkeiten durchgesetzt werden
konnte .

Die deutsche Waffenhilfe
Seit dieser Zeit haben das Reich und

Italien zusammen im Kampf gestanden ;
auf vielen Kriegsschauplätzen wurde
gemeinsam Blut vergossen ; in keiner
Sekunde war der Duce und ich darin
im Zweifel , daß der Ausgang dieses

Kampfes über Sein oder Nichtsein un¬
serer Völker entscheidend sein wird .

Dementsprechend hat Deutsch¬
land , selbst in schwerstem Ringen
liegend , bis an die Grenze des

Möglichen seinem Bundesgenossen
geholfen .

Rom von deutschen Truppen besetzt
Aus dem Führerhauptquartier , 10 . September

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt ; Die verräterisdie Regierung Badoglios hatte in den

letzten Wochen zur Vorbereitung ihres Abfalls starke Kräfte um Rom versammelt und die Stadt selbst

gegen die außerhalb Roms liegenden deutschen Truppen in Verteidigungszustand versetzt . Als Begründung wurde

die Gefahr einer feindlichen Landung westlich Rom angegeben . Seit der Bekanntgabe der Kapitulation Italiens am

8. September abends , hatten sich um Rom Kämpfe zwischen deutschen und italienischen Truppen entwickelt . Der

deutsche Oberbefehlshaber Süd , Feldmarschall Kesselring , zog Verstärkungen heran , leitete den Angriff auf

Rom ein und stellte dem Kommandanten ein Ultimatum .
Unter diesem Druck hat der italienische Befehlshaber in Rom in einem Umkreis von 50 km kapitu¬

liert Die Entwaffnung der italienischen Truppen ist im Gang . Die Verbindung mit der deutschen Armee im

Raum von Neapel und Salerno ist hergestellt Den Schutz der Vatikanstadt wird die deutsche Wehrmacht

übernehmen .
In Oberitalien hat Feldmarschall Rommel mit den Divisionen seiner Heeresgruppe nach einem kurzen ,

aber von unseren Truppen mit tiefster Erbitterung geführten Kampf die italienischen Verbände zur Kapitulation ge¬

zwungen . Bahnen und Straßen , die von Kärnten und Tirol nach Oberitalien führen , sind unzerstört in unserer Hand ,
die Iigurisdie Küste mit Genua und La S p ezi a besetzt , das E t s ch t a 1 und die Städte im Raum von B o-

logna , Verona , Cremona gesäubert , Tries t nach kurzem Kampf genommen . Mehr als 90000 Italiener sind

allein dort entwaffnet worden .
' In Südfrankreich hat die 4. italienische Armee ihre Waffen ohne Zwischenfälle an die Truppen des Ge-

neralfeldmarschalls von Rundstedt abgegeben . Di » Küste von Toulon bis Mentone ist von uns be¬

setzt
Auf dem Balkan hat sich die Masse der italienischen Kommandobehörden in verständnisvoller Weise den

Forderungen des deutschen Oberbefehlshaber * Generalfeldmarschall von We i c h s gebeugt . Die Divisionen <Ier ita¬
lienischen Gruppe Ost in Tirana und der 11 . italienischen Armee in A t h e n haben größtenteils die Waffen schon

niedergelegt Die in der Aegäis befindlichen italienischen Kriegs - und Handelsschiffe sind von der deutschen

Kriegsmarine übernommen . Die bisher italienischen Flugplätze sowie die wich tigsten Hafenplätze an der adriati -

schen Küste sind besetzt . Nur ganz vereinzelt sind noch Kämpfe im Gange . Die Fälle mehren sich , in denen überall

italienische Verbände zur deutschen Wehrmacht übertreten , um den Kampf weiterzuführen .
Damit ist ein Verrat , wie er größer und hinterhältiger in der Geschichte kaum zu finden ist , auf die Verräter

selbst zurückgefallen . Die italienische Wehrmacht besteht nichtmehr . Was aber für ewige Zeiten
bestehen wird , ist die Verachtung der Welt für die Verräter .

Viele Angebote für diese Hilfe sind
von den militärischen Madithabern Ita¬
liens von Anfang an entweder über¬
haupt abgelehnt oder nur unter Bedin¬
gungen angenommen worden , die uner¬
füllbar waren . Es werden der Oeffent¬
lichkeit zur gegebenen Zeit die Unter¬
lagen unterbreitet , aus denen hervor¬
geht , was Deutschland in dem gemein¬
samen Schicksalskampf für seinen Bun¬
desgenossen an Beiträgen geleistet hat
und auch wieder zu leisten bereit war .
Der deutsche Soldat selbst aber hat
auch auf diesen gemeinsamen Kriegs¬
schauplätzen jene Haltung eingenom¬
men , die ihn überall auszeichnet , denn
ohne sein Eingreifen wäre schon im
Winter 1940 auf 41 Nordafrika für Ita¬
lien verloren gewesen . Der Name
des Marschalls Rommel ist
mit dieser Leistung auf ewig

verbunden . Als sich im Frühjahr
1941 das Reich entschloß , Italien auf
dem Balkan zu helfen , geschah es nicht
der Erfüllung eigener Absichten wegen ,
sondern nur um dem Bundesgenossen
beizustehen und eine durch dessen Vor¬
gehen ausgelöste Gefahr , die natürlich
auch Deutschland bedrohte , zu beseiti¬
gen . /

Deutschland brachte diese Op¬
fer fast im gleichen Augenblick ,
da es unter der Furcht des fast
stündlich zu erwartenden bolsche¬
wistischen Großangriffes gegen
ganz Europa an eigenen Sorgen
mehr als genug zu tragen hatte .
Das Blut zahlreicher Volksgenos¬
sen besiegelte die Bundestreue des
deutschen Volkes .

Mussolini der größte Sohn Italiens
Das Deutsche Reich und ich als sein

Führer konnten aber diese Haltung nur
einnehmen im Bewußtsein der Tatsache ,
daß an der Spitze des italienischen Vol¬
kes einer der bedeutendsten Männer
stand , die die neuere Zeit hervor¬
gebracht hat , dergrößteSohndes
italienischen Bodens seit¬
dem Zusammenbruch der an¬
tiken Welt . Seine bedingungslose
Treue gab dem gemeinsamen Bund die
Voraussetzung zum erfolgreichen Be¬
stand . Sein Sturz , die ihm zugefügten
ehrlosen Kränkungen werden dereinst
von Generationen des italienischen
Volkes als tiefste Schmach
empfunden werden .

Das letzte auslösende Moment zu
dem schon lange beschlossenen Staats¬
streich war aber die Forderung des Duce
nach erhöhten Vollmachten zur erfolg¬
reichen Führung des Krieges . Härteste
Maßnahmen gegen die offenen und ver¬
steckten Saboteure der Kriegführung ,
gegen die reaktionären Feinde der sozia¬
len Gerechtigkeit und damit der Wider¬
standsfähigkeit des italienischen Volks¬
körpers sollten dem dienen . Musso¬
lini wollte noch in letzter Mi¬
nute die heimtückischen
Feinde des italienischen Vol¬
kes im Kampf um Sein oder
Nichtsein ausschalten , um
damit Italiens Zukunft si¬
cherzustellen . Der Schmerz , der
midi persönlich erfaßte angesichts des
historischen einmaligen Unrechtes , das

man diesem Mann angetan hat , seiner
entwürdigenden Behandlung , die ihn ,
der über 20 Jahre lang nur der einen
Sorge für sein Volk lebte , nun in die
Hände eines gemeinen Verbrechers hin¬
abstieß , ist verständlich .

Ich war und bin glücklich diesen gro¬
ßen und treuen Mann als meinen
Freund bezeichnen zu dürfen . Ich habe
außerdem nicht gelernt , meine Gesin¬
nung nach Bedarf von Fall zu Fall zu
wechseln , oder auch nur zu verleugnen ,
ich glaube , daß trotz manchen gegen¬
teiligen Auffassungen audi im Völker¬
leben genau so wie im einzelnen die
Treue ein unersetzbarer Wert ist , ohne
den die menschliche Gesellschaft ins
Wanken geraten und ihre Organisa¬
tionen früher oder später zerbrechen
müßten . Trotzdem haben auch nach die¬
sem schmachvollen Vorgang die deut¬
schen Truppen auf Sizilien , deutsche
Flieger , Männer der U-Boote , Schnell¬
boote , Transporter aller Art usw . zu
Lande , in der Luft und auf dem Meere
ihre Pflicht im höchsten Ausmaß ' weiter
getan .

Es mag heute aus Gründen einer tak¬
tischen Zweckmäßigkeit der Gegner das
verschweigen , die Nachwelt aber wird
einmal feststellen , daß es von we¬
nigen braven italienischen
Verbänden als Ausnahme ab¬
gesehen , seit dieser Zeit in
erster Linie nur deutsche
Truppen gewesen sind , die mit
ihremBlutnichtnurdasDeut -

sche Reich , sondern auch den
italienischen Boden vertei¬
digten .

Daß nun die italienische Staatsführung
sich entschlossen hat , das Bündnis zu
brechen und aus dem Kriege auszuschei¬
den und damit Italien selbst erst recht
zum Kriegsschauplatz zu machen , mag
sie mit was immer für Gründen moti¬
vieren . Sie kann dies als eine Notwen¬
digkeit hinstellen , sie wird aber
niemals eine Entschuldigung
finden für die Tatsache , daß
dies geschehen ist , ohne den
Verbündeten vorher wenig¬
stens zu verständigen . Nicht
nur das : Am gleichen Tage , an dem
Marschall Badoglio den Waffenstill¬
standsvertrag unterzeichnet hatte , bat er
den deutschen Geschäftsträger in Rom
zu sich und versicherte ihm , daß er ,
ein Marschall Badoglio ,
Deutschland niemals verra¬
ten würde , daß wir zu ihm Vertrauen
haben müßten , und daß er es beweisen
werde durch seine Taten , daß er dieses
Vertrauens würdig sei - daß Italien vor
allem niemals zu kapitulieren gedenke .

Noch am Tage der Kapitulation
aber rief der König den deutschen
Geschäftsträger und versicherte
ihm ebenfalls ganz besonders , daß
Italien niemals kapitulieren
werde, sondern mit Deutschland
auf Gedeih und Verderben ver¬
bunden , treu an unserer Seite zu
stehen gedenke .

Ja , noch eine Stunde nach Bekannt¬
gabe des Verrats erklärte der italieni¬

sche Generalstabschef Roata , diese Mel¬
dung gegenüber unserem Militärbevoll¬
mächtigten als gemeine Lüge und
englische Propagandaente .

Im gleichen Augenblick versicherte
der Vertreter des italienischen Außen¬
ministers , diese Nachricht sei nur ein
typisch britischer Schwindel ,
den er zu dementieren ge¬
denke , um 15 Minuten später zuzu¬
geben , daß natürlich die Angelegenheit
doch stimme und Italien tatsächlich aus
dem Kriege ausgetreten sei . In den Au¬
gen der demokratischen Kriegshetzer
sowohl als in denen der heutigen ita¬
lienischen Regierungsmänner mag dieses
Verhalten als ein glänzendes Beispiel
einer taktisch geschickten Staatskunst
gelten . Die Geschichte wird einst anders
urteilen und Generationen Italiens wer¬
den sich schämen , daß man diese Taktik
einem verbündeten Freunde gegenüber
zur Anwendung brachte , der mit Blut
und Opfern aller Art seine Pflicht mehr
als dem Buchstaben des Vertrages nach
erfüllte .

Meine Volksgenossen ! Nachdem ich
schon seit zwei Jahren den steigenden
Einfluß dieser auch gegenüber den so¬
zialen Aufgaben Italiens ablehnend
eingestellten reaktionären und deutsch¬
feindlichen Kreise mehr als genügend
zu beobachten Gelegenheit hatte , war
seit dem Sturz des Duce kaum mehr
ein Zweifel möglich über die wahre Ab¬
sicht dieses Regimewechsels .

Ich habe daher pflichtgemäß
alle jene Maßnahmen angeordnet ,
die für diesen Fall getroffen wer¬
den konnten , um das Deutsche
Reich vor einem Schicksal zu be¬
wahren , das Marschall Badoglio
und seine Männer nicht nur dem
Duce und dem italienischen Volk
zugefügt haben, sondern in das sie
auch Deutschland stürzen wollten .

Die Interessen der nationalen Krieg¬
führung des deutschen Volkes sind für
uns ebenso heilig wie verpflichtend .
Wir alle wissen , daß in diesem erbar¬
mungslosen Kampf nach den Wünschen
unserer Feinde der Unterlegene ver¬
nichtet wird , während nur dem Sieger
die Möglichkeiten des Lebens bleiben
sollen .

Wir sind daher gewillt , in kalter Ent¬
schlossenheit im großen und im ein¬
einzelnen immer jene Maßnahmen zu
treffen , die geeignet sind , die Hoffnun¬
gen unserer Gegner zu Schanden zu
machen . Aber auch zahlreiche
ehrliebende Italiener haben
sich jetzt erst recht mit dem
bisherigen Kampfe der bei¬
den Völker als unlösbar ver¬
bunden erklärt

Der Ausfall Italiens bedeutet mili¬
tärisch nur wenig . Denn der Kampf
in diesem Lande wurde seit Monaten in
erster Linie durch deutsche Kräfte ge¬
stützt und getragen . Wir werden
diesen Kampf nunmehr frei
von allen belastenden Hem¬
mungen fortsetzen .

Bedingungsloser Glaube an Deutschland
Der Versuch des internationalen Piu -

tokratenkomplotts , den deutschen Wi¬
derstand wie in Italien zu zerreden , ist
kindlich . Sie verwechseln das deutsche
Volk in dem Fall mit einem anderen .
Die Hoffnung , in ihm heute Verräter wie
in Italien zu finden , fußt auf der voll¬
kommenen Unkenntnis des Wesens des
nationalsozialistischen Staates . Ihr
Glaube , in Deutschland audi einen
25 . Juli herbeiführen zu können , beruht
auf dem grundlegenden Irrtum , in dem
sie sich sowohl über meine persönliche
Stellung befinden als auch über die Hal¬
tung meiner pofitischen Mitkämpfer ,
meiner Feldmarschälle , Admirafe und

Generale . Mehr als jemals zuvor tritt
diesem Vorhaben gegenüber gerade die
deutsche Führung als eine fanatisch
geschlossene Gemeinschaft entgegen .
Jede Not wird uns nur in unserer Ent¬
schlossenheit festigen . Das persön -
liche Leben hat dabei für mich
ohnehin schon längst aufge¬
hört , mir selbst zu gehören «
Ich arbeite in def Erkenntnis und inj
Pflichtbewußtsein , durch meinen Beitrag
das Leben meines Volkes für Genera *
tionen in der Zukunft sichern zu
können . Daß ich ein Recht besitze , an
diesen Erfolg bedingungslos zu glauben ,
liegt nicht nur in meinem eigenen Le-
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bensweg begründet , sondern im Empor
stieg unseres Volkes .

Im Jahre 1939 mußten wir allein und
▼erlassen die Kriegserklärungen unserer
Gegner entgegennehmen . Wir haben ge¬
handelt nach den Bekenntnissen eines
Clausewitz , daß ein heroischer Wider '
stand unter allen Umständen besser als
eine feige Unterwerfung sei . Ich habe
deshalb auch schon am 1 . September 1939
im Reichstag erklärt , daSwederZei
noch Waffengewalt das deut
sehe Volk jemals niederzwin¬
genwerden . Seitdem ist in erster
Linie durch unsere eigene Kraft der
Feind zum Teil mehr als 1000 km von
den deutschen Grenzen zurückgedrängt
worden . Nur auf dem Luftweg vermag er
die deutsche Heimat zu terrorisieren .

Allein auch hier sind die teefa
nischen and organisatorischen
Voraussetzungen im Entstehen ,
um nicht nur seine Terrorangriffe
endgSltig zu brechen, sondern
durdi andere und wirkungsvollere
Maßnahmen zu vergelten .

Es mögen uns nun taktische Notwen¬
digkeiten zwingen , in diesem gewaltigen
Schicksalskampf das eine oder andere
Mal an einer Front etwas aufzugeben
oder besonderen Bedrohungen auszn *
weichen , so wird aber niemals der stäh
lerne Reif zerbrechen , der , durch die
deutsche Heimat geschmiedet , dnreh das
Heldentum und Blut unserer Soldaten
gehalten , das Reich beschirmt .

Ich erwarte , nun geradein
dieser Zeit , aaS die Nation
mit veibiisenem Trot » . luf
sämtlichen Gebieten dieses
gewaltigen Kampfes erst
recht ihre Pflicht erfüllt Sie
hat jeden Grund , auf sich selbst zu ver
trauen . Die Partei aber hat in
allem die Pflicht , Vorbild zu
sein .

Die Heimat kann mit Stolz auf ihre
Soldaten blicken , die unter heroischem
Bluteinsatz und unter schwersten
Bedingungen immer wieder ihre Pflicht
erfüllen . Die Front aber mag sich in
leidensvollen Stunden bei den oft über¬
menschlichen Forderungen vieler Wochen
und Monate ihrer Heimat erinnern , die
heute ebenfalls kämpfende Front gewor¬
den ist , nur daß hier das Heldentum von
Greisen und Knaben , von Müttern ,
Frauen und Mädchen seine Erfüllung
findet . Jeder Soldat hat daher die heilige
Pflicht mehr als bisher die höchste
Standhaftigkeit zu bewahren und das zu
tun , was der Kampf erfordert . Das deut¬
sche Volk war dann in seiner ganzen
Geschichte noch niemals mit mehr Recht
stolz auf sich selbst als in diesem
gewaltigsten Ringen aller Zeiten .

An diesem Willen und an dieser
Leistung werden alle Versuche,
Deutschland das Los einer ver¬
sklavten Nation aufzubürden ,
scheitern .

Mag jeder einzelne Deutsche , ganz
gleich , wo er steht , sich dessen bewußt
sein,i daß von ihm selbst , von seinem
Einsatz und seiner Opferbereitschaft die
Erhaltung unseres Volkes , das Schick¬
sal und die Zukunft vieler Generatio¬
nen abhängen .

Ich kann daher auch dem deutschen
Volk , den Männern und Frauen der Hei¬
mat , den Soldaten an der Front mit
Worten nicht danken für das , was sie
tun , was sie willig ertragen und ge¬
duldig erleiden . Diesen Dank werden
einmal kommende Geschlechter aus¬
sprechen in der Erkenntnis dessen , daß
ihr freies und sozial gesichertes Leben
die Frucht des Opfers unserer Zeit ist .
Ich selbst , bin unendlich
stolz , der Führer dieses Vol¬
kes sein zu dürfen und dem
Herrgott dankbar für jede Stunde , die
er mir schenkt , durch meine Arbeit den
größten Kampf unserer Geschichte zu
einem erfolgreichen gestalten zu können .

Die zum Schutze der deut¬
schen Interessen angesichts
des Vorganges in Italien an¬
geordneten Maßnahmen sind
sehr harte . Soweit sie Italien be¬
treffen , verlaufen sie schon jetzt
planmäßig und erfolgreich . Das Bei¬
spiel des Verrates Jugoslawiens hat
uns schon vorher eine heilsame Aufklä¬
rung und wertvolle Erkenntnisse ge¬
geben .

Das Schicksal Italiens selbst aber
jnag für alle auch eine Lehre sein , um
In Stunden der härtesten Bedrängnis
und der bittersten Not niemals dem
Gebot der nationalen Ehre zu entsagen .
Treu zu unseren Bundesgenossen zu
stehen und gläubigen Herzens das zu
erfüllen , was die Pflicht zu tun uns
auferlegt , dem Volk , das diese Prüfun¬
gen vor der Vorsehung besteht , wird am
Ende der Allmächtige als Lohn den Lor¬
beerkranz des Sieges und damit den
Preis des Lebens reichen . Dies muß
undwird aberunterallen Um¬
ständen Deutschland sein .

Flucht des Verräters
Rom . 11. September

Wie die italienische Stefani -Agentur
am Freitag amtlich mitteilt , hat der
verräterische Marschall Badoglio
Rom verlassen und dem Marschall Ca-
viglia „ für Probleme der Hauptstadt
Befugnisse und Funktionen der Koor¬
dinierung militärischen Charakters "
übertragen , womit die Uebergabe Roms
an die deutschen Truppen gemeint sein
dürfte .

Italienisches Schlachtschiff versenkt
• — $

Heftige Kämpfe in der Bucht von Salerno — Die Schlacht im Donezbecken geht weiter

Aus dem Führerhauptquartier , 10. Sept .
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :
Die Schlacht im Don ezbecken

geht unter erbitterten und wechselvol¬
len Kämpfen weiter . Südlich I s j u m
und im Kampfgebiet von Charkow
wurden zahlreiche Angriffe unter
hohen feindlichen Panzerverlusten ab¬
geschlagen . Auch an mehreren Stel¬
len des mittleren Frontab¬
schnitts , besonders bei K o n o t o p,
an der D e s n a , bei K i r o w und
westlich Wjasma griff der Feind
erneut an . Er wurde in harten Kämp¬
fen blutig abgewiesen . Die Sowjets ver¬
loren g-estern 87 Panzer .

Brltlsch -nordamertkanische Flleger -
verbände führten schwere Bomben¬
angriffe gegen einige Orte in den b e -

setzten Westgebieten , wobei
besonders die Bevölkerimg von Paris
und Boulogne empfindliche Ver¬
luste hatte . Deutsche LiUftverteidi-
gungskräfte schössen zehn feindliche
Flugzeuge ab .

In der Nacht zum 9. September grif¬
fen deutsche Seestreitkräfte und ein¬
geschiffte Truppen des Heeres militä¬
rische Stützpunkte und wichtige zur
Durchführung von See- und Luftope¬
rationen notwendige Anlagen des Fein¬
des auf Spitzbergen überraschend
an . Im Verlauf der kühn durchge¬
führten Unternehmung kämpften un¬
sere Kriegsschiffe die feindlichen
Küstenbefestigungen nieder und schufen
damit die Voraussetzung für die Lan¬
dung der Heeresverbände . In vorbild¬
licher Zusammenarbeit wurden alle
kriegswichtigen Anlagen und Einrich¬
tungen der Insel , vor allem Funk - und

Wetterstationen , Hafen - und Verlade -
einrichtungen , Elektrizität »- und Was¬
serwerk , mehrere Im Ausbau befind¬
lichen Kohlenbergwerke sowie ausge¬
dehnte Kohlenhalden und grofie Brenn¬
stoffmengen , umfangreiche Munitions¬
depots und Proviantlager in die Luft
gesprengt , durch Brand zerstört oder
aufgebracht . Der Feind erlitt empfind¬
liche und blutige Verluste . Außerdem
wurde? ein Anzahl Gefangener einge¬
bracht . Die '

eigenen Verluste sind ge¬
ring . Der Verband ist wieder in seine
Stützpunkte zurückgekehrt .

Die deutschen Maßnahmen gegen den
Verrat der Regierung Badoglios haben
fast fiberall auf dem Balkan , in
Oberitalien und in Südfrank¬
reich zum Erfolg geführt . Die Masse
der italienischen Wehrmacht in diesen
Räumen hat bereits die Waffen nieder¬
gelegt und an deutsche Truppen abge -

Flucht eines italienischen Flottenverbandes verhindert
Durch Sturzkampfflugzeuge zur Rückkehr in den Hafen von Patras gezwungen

Berlin , 10. September
In energischem Zugriff besetzten die

deutschen Truppen in Italien die wich¬
tigen Schlüsselstellungen . Hierauf ge¬
stützt führten unsere in Süd¬
italien stehenden Truppen den Kampf
gegen die Briten und Nordameri¬
kaner erfolgreich fort . Nachdem sie
auch dort , insbesondere in Küstenstrei¬
fen der Bucht von Eufemia italienische
Einheiten zur Waffenstreckung veran¬
laßt hatten , griffen sie im Verein mit
der Luftwaffe den am Vortage an ver¬
schiedenen Stellen in der Bucht von Sa¬
lerno gelandeten Feind an . Sie hin¬
derten die im Schutz starker Flieger¬
und Kriegsschiffverbände an Land ge¬

gangenen Briten und Nordamerikaner
an der Erweiterung ihrer Landeköpfe .

Kampffliegergeschwader griffen fort¬
gesetzt in die Kämpfe ein und bombar¬
dierten feindliche Landungseinheiten
und Schiffsziele im Küstenvorfeld . Nach
bisherigen , noch unvollständigen Mel¬
dungen Wurden dabei zahlreiche Trans¬
porter , Landungsboote und Kriegsschiffe
erheblich getroffen und ein schwerer
Kreuzer , ein Transportschiff von 9000
BRT sowie sechs große Landungsboote
für Panzerkampfwagen versenkt .

Durch die rechtzeitige Zusammenfas¬
sung starker Fliegerkräfte im italieni¬
schen Raum war es auch möglich , d i e
beabsichtigte Flucht ita -

Noch engere Zusammenarbeit Deutschland -Japan
Völlige Einmütigkeit des japanischen Kabinetts

To ki o , 11 . September
Die offizielle Erklärung der japani¬

schen Regierung zur Kapitulation des
Badoglio -Regimes war , wie die Tokioter
Presse berichtet , das Ergebnis einer au¬
ßerordentlichen Sitzung des Kabinetts ,
das in der Amtswohnung des Premier¬
ministers zusammentrat . Das Kabinett
habe in völliger Einmütigkeit die Ver¬
lautbarung herausgegeben . Anschließend
habe noch eine längere Fachbesprechung
zwischen dem Premierminister und
Kriegsminister Tojo , dem Marinemini¬
ster Schimada und dem Außenminister
Schigemitsu stattgefunden . Besondere
Bedeutung mißt die Presse auch der Zu¬
sammenkunft zwischen Außenminister
Schigemitsu und dem deutschen Bot¬
schafter Stahmer zu . Diese Besprechung
habe , wie „ Tokio Asahi Schimbun " fest¬
stellt , völlige Uebereinstimmung in be -
zug auf die weitere und noch engere
Zusammenarbeit zwischen Japan und
Deutschland ergeben .

In einer Erklärung gegenüber der
apanischen Presse stellte der Direktor

des Vertragsbüros des Tokioter Außen¬
amtes , Yoshinaga Ando , fest , daß der

Verrat des Regimes Badoglio gegenüber
seinem Verbündeten durch den Bruch
des Dreierpaktes und die Verletzung
des Abkommens vom 11 . Dezember
1941 vor aller Welt klar und unwider¬
leglich sei . Dieser Verrat habe jedoch
keinerlei Auswirkungen auf die beste¬
henden Verträge zwischen Japan und
Deutschland , die hiervon unberührt
blieben . Beide Nationen seien angesichts
dieses Ereignisses mehr denn je ent¬
schlossen , bis zum Endsieg zusammen
zu kämpfen .

Verbrechen der Wehrkraftzersetzung
Angestellter zum Tode verurteilt

Berlin , 11 . September
Am 1 . September 1943 ist der 48jäh -

rige kaufmännische Angestellte Johan¬
nes Riedel aus Hamburg hingerichtet
worden , den der Volksgerichtshof we¬
gen Verbrechens der Wehrkraftzerset¬
zung zum Tode verurteilt hat . Riedel hat
versucht , durch Briefe defaitistischen und
zersetzenden Inhalts die Empfänger auf¬
zuhetzen und dadurch die Widerstands¬
kraft der Meimatfront zu untergraben .

lienischer Flotteneinheiten
zu vereiteln . Mehrere aus Spezia
ausgelaufene Kriegsschiffe wurden in
den sardinischen Gewässern von Kampf¬
flugzeugen gestellt und mit Bomben
angegriffen . Nach vorläufigen Meldun -
g ^ . i wurde ein Schlachtschiff
versenkt und ein Kreuzer und ein

■:rstörer von schweren Bomben so
stark beschädigt , daß auch mit ihrer
Versenkung zu rechnen ist . Außerdem
lagen Treffer auf einem weiteren
StJilachtschiff , sowie einem Kreuzer und
einem Zerstörer .

Eine zweite Gruppe der ita¬
lienischen Flotte versuchte ,
von dem griechischen Hafen Pa¬
tras au« in See zu stechen . So'fort
angreifende Kampf - und Sturzkampf¬
flugzeuge legten mit Bomben und
Bordwaffen eine dichte Sperrzone
vor diese Schiffe und zwangen sie
so , in den Hafen zurückzu¬
kehren . Nur ein einziges Torpedo¬
boot konnte im Schutz der Dunkel¬
heit entkommen .
Durch ihr rasches , energisches Zu¬

packen haben sich unsere Heeres - und
Luftwaffenverbände somit im ganzen
italienischen Raum die Grundlagen
für eine erfolgreiche Fort¬
führung des Kampfesgegen
die b .ritisch - nordamerikani -
schen Landungstruppen ge¬
schaffen .

geben . Dort , wo italienische Kommag ,
deure . von dem Verrat Badoglios vor.
her unterrichtet , den Kampf gege«
deutsche Truppen befohlen und aufge.
nommen haben , wurde der Widerstand
energisch und in kurzer Zeit gebrochen .
An einigen Stellen sind noch Kämpf«
mit kleineren Abteilungen im Gang«,Viele italienische Verbände haben sich
den deutschen Truppen angeschlossen ,
unf den Kampf wie bisher gegen des
Feind weiterzuführen .

Ein italienischer Flottenverband , der
zum Gegner übergehen wollte , wurde
im westlichen Mittelmeer von
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Der Südabschnitt der Ostfront
Karte : Dehnen -Dienst

deutschen Kampf - und Torpedofliegern
gestellt . Sie versenkten ein Schlaoht *
schiff und trafen außerdem einen Kreui
zer und einen Zerstörer so schwer , dafl
auch diese Schiffe als vernichtet anzn-
sehen sind .

Am frühen Morgen fles 9. September
landeten in der Bucht von Sa «
I e r n o starke englisch -nordamerikani -
sehe Kräfte . Sie wurden sofort ener«
gisch von deutschen Truppen ahgegrif -
fen . Die Kämpfe sind in vollem Gange ,
Diesen Landungskräften fügten deutsch «
Kampf - und Schlachtfliegergeschwader
bei Tag und Nacht schwerste Verlust «
an Menschen und Material und Schiffen
zu . Nach bisher vorliegenden unvoll¬
ständigen Meldungen wurden viele
Transporter mit einer Gesamttonnage
von über 200 006 BRT , zahlreiche
Kriegsschiffe sowie eine groBe Anzahl
von Landungsbooten zum Teil vernich¬
tend getroffen . Nach Bombentreffern
sanken sofort : ein schwerer Kreuzer ,
ein Transporter von 9008 BRT und
sechs große Landungsboote .

Die zerbrechliche Londoner „ Einheitsfront "

Sowjethörige Polen gegen den Londoner Emigrantenklub
Lissabon , 11 . September

Die Überzeugung von dem glorreichen
Wiederauferstehen Polens ist bekannt¬
lich in der Welt , mit Ausnahme des Lon¬
doner Emigrantenklüngels , ziemlich er¬
loschen . Selbst die wackeren „Freiheits¬
verteidiger "

, die sich vor vier Jahren be
müßigt sahen , einen Krieg vom Zaun zu
brechen und der Warschauer Regierung

Die Entwaffnung der italienischen Truppen
Grenzübergänge in deutscher Hand — Einmarsch in Albanien — Der Dodekanes und Kreta gesichert

Berlin , 11 . September
Zu den in der Sondermeldung bekannt¬

gegebenen militärischen Maßnahmen in
Süd- und Südosteuropa erfahren wir
npch im einzelnen :

Die italienischen Truppen in Ober -
t a 1 i e n haben , wie wir erfahren , nach

vereinzeltem örtlichen Widerstand über¬
all die Waffen niedergelegt . Während
es in Triest , Bozen und Cremona zu
kurzen Kampfhandlungen kam , führten
im gesamten oberitalienischen Raum und
in Südtirol die Verhandlungen dazu , daß
die Abgabe der Waffen und des sonsti¬
gen Kriegsgeräts reibungslos und ohne
Zwischenfälle vor sich ging . Die deutsche
Wehrmacht hat den Schutz von Genua
und der Riveria übernommen . Ein stär¬
kerer faschistischer Verband
unterstellte sich im Raum von Laibach
der deutschen Führung und brachte den
Willen zum Ausdruck , gegen die Ameri¬
kaner und Briten den Kampf fortzu¬
setzen . Der Kriegshafen von La Spezia
ist in deutscher Hand .

Sämtliche Grenzübergänge von Süd¬
frankreich bis nach Kärnten befinden

sich in deutscher Hand . Die Seitentäler
der Brennerstraße , in denen
Alpinia - Formationen vorübergehend
Widerstand zu leisten verbuchten , wur¬
den sämtlich gesäubert . In ganz Ober¬
italien herrscht Ruhe .

Sicherem Vernehmen nach konnten
auch die im Räume von Neapel
stehenden italienischen Verbände nach
vorübergehenden örtlichen Kämpfen
zum großen Teil veranlaßt werden , die
Waffen niederzulegen . Während eine
Reihe . italienischer Einheiten sich der
deutschen Führung unterstellte , lie¬
fen andere italienische
T r u p p e n t e i I ?- z u den im Golf
von SalernogelandetenAme -
rikanern über und nahmen
mit der Waffe in der Hand an
den Kämpfen gegen die deut¬
schen Verbände teil . Sie er¬
litten dabei schwere Ver¬
luste .

Schnelle deutsche Truppen marschier¬
ten in Durchführung der Maßnahmen ,
die durch die bedingungslose * Kapitula¬
tion und den Verrat Badoglios notwen -

Die erste Ohrfeige für die Badoglio -Ciique
„Keine englische Kohle für das italienische Volk "

Stockholm , 11 . September
Der Minister für Brennstoffversor¬

gung hat den britischen Kohlenexpor¬
teuren mitgeteilt , daß England Italien
nur insoweit mit Kohle beliefern werde ,
als diese für den Betrieb italienischer
Bahnen und Fabriken gebraucht werde ,
die für die Alliierten arbeiten . „Daily
Express " veröffentlicht diese Meldung
mit der bezeichnenden Bemerkung , eng¬
lische Kohle werde in diesem Winter
nicht in italienischen Heimstätten bren¬
nen .

In diesem Zusammenhang sei an
einen Artikel des „ Daily Mirror " er¬
innert , der nach « der Kapitulation Ba¬
doglios schrieb : „ Der Feind , der
kapitulier ! , gehört an das
Ende der Schlange . Als der Ge¬
danke laut wurde , Englands Bergarbei¬
ter sollten schwerer arbeiten , weil Ita¬
lien im Falle einer alliierten Besetzung
mehr Kohlen brauche , seien . .unbehag¬
liche Gedanken durch die Köpfe vieler
Engländer geschossen "

. Uebertriebene
Großmut einem Feindland gegenüber
sei falsch am Platze .

dig wurden , in Albanien ein . Sie be¬
setzten , vielfach von der Bevölkerung
lebhaft begrüßt , die Hafenstädte V a
1 o n a und D u r a z z o , sowie die Stadt
El Basan . An der kroatischen Adria -
küste wurde die Hafenstadt R a g u s a
besetzt . Längs der gesamten Ostküste
der Adria legten die Einheiten der ita¬
lienischen Wehrmacht , überall ohne
Zwischenfälle , die Waffen nieder . Die
eingebauten Küstenbatterien und sonsti¬
gen Verteidigungsanlagen wurden von
deutschen Spezialformationen - übernom¬
men . Die Bevölkerung verhält sich
überall ruhig . In Albanien und Monte¬
negro kam es spontan zur Bildung
von Freikorps aus der eingesesse¬
nen männlichen Bevölkerung , die sich
der deutschen Führung unterstellten .

Ergänzend wird ferner gemeldet , daß
italienische Fallschirmtrup¬
pen und andere Eliteforma -
tionen sowohl in Italien
selbst wie in Südosteuropa
darum gebeten haben , in den
Reihen der deutschen Wehr¬
macht aufgenommen zu wer¬
den .

Auch auf Kreta legten die italieni¬
schen Verbände ohne weitere Zwischen¬
fälle die Waffen nieder . Einige Truppen¬
teile baten um Aufnahme in die Reihen
der deutschen Wehrmacht . Die in grie¬
chischen Häfen liegenden italienischen
Kriegs - und Handelsschiffe wurden von
deutschen Truppen übernommen . Sämt¬
liche italienischen Flugplätze im Südost¬
raum befinden sich in deutscher Hand ,
wobei alle Flugzeuge sichergestellt wur¬
den . Vorübergehende Schwierigkeiten
gab es nur im Dodekanes , dessen
Befehlshaber sich zunächst weigerte ,
den Befehl zur Niederlegung der Waffen
zu geben . Nach kurzem Kampf wurde
auch hier die Entwaffnung vollkommen
durchgeführt .

beizustehen , haben inzwischen ihre ur¬
sprünglichen Schutzbefohlenen verges¬
sen und sind bereit , sie hundertprozen¬
tig an den Kreml auszuliefern . Fall »
wirklich ein Pole mit dieser „väter¬
lichen " Behandlung , die ihm von London
und Moskau aus zuteil wird , nicht ganz
einverstanden ist , dann ist der britische
Secret Service gern bereit , energischere
Maßnahmen zu ergreifen . Siehe Sikorsky
in Gibraltar ! Aber wie gesagt , die Lon¬
doner Polen halten weiterhin an der
These der integralen Wiederherstellung
des Warschauer Staates in den Grenzen
von 1920 und 1939 fest . Es ist kein Wun¬
der , daß Herr Churchill endlich unge¬
duldig wird und die Bewegung von innen
her zu zersetzen sucht . Wie bekannt , hat
sich in Moskau eine polnisch -bolsche¬
wistische Bewegung aufgetän , die den
Anschluß Polens an die Sowjetunion er¬
strebt .

'
Mit Erlaubnis und Unterstützung der

britischen Regierung wühlen jetzt diese
..Freien Polen " auch in London gegen
ihre „bürgerliche " Emigrantenhäuptlinge
und gefährden die immer _ etwas zer¬
brechliche Einheitsfront . Audi in Polen
selber , wo es , wie uns der „Daily
Sketch " vom 4 . September belehrt , noch
eine nationale Widerstandsbewegung ge¬
gen die deutsche Besetzung gäbe , hätten
sich nun die Partisanen gespalten . Wäh¬
rend bisher alle — soweit vorhanden —
der Londoner Regierung gehorchten ,
habe sich nun eine Gruppe der polni¬
schen Arbeiterpartei aufgetan , die ihre
Anweisungen usw . nur noch aus Moskau
und nicht mehr aus London entgegen¬
nehme .

Was an der ganzen Geschichte Wirk¬
lichkeit und was Phantasie ist , das wer¬
den die deutschen Überwachungsbehör¬
den in den Ostgebieten besser wissen ,
als der „Daily Sketch " . Auf jeden Fall
bieten die Polen ein neues Beispiel für

,Öie „ Einheitsfront "
, die in den Kreisen

der Emigranten herrscht .

Belgrad verzeichnete starkes Erd¬
beben . Die Instrumente der Belgrader
Erdbebenwarte verzeichneten Freitag ,
10 Uhr 50 Minuten 16,7 Sekunden , ein
starkes Erdbeben , dessen Epizentrum
in einer Entfernung von 4320 km in öst¬
licher Richtung lag .
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Kanonendonner unterdemNordpol
Das erfolgreiche deutsche Unternehmen gegen Spitzbergen — Wichtige Feindanlagen vernichtet

Deutsche Seestreitkräfte griffen in
Zusammenarbeit mit Truppen des
Heeres den feindlichen Seestützpunkt
im Eismeer an und kehrten von die¬
ser Unternehmung mit einem vollen
Erfolg zurück .

Im Eismeer
(PK.) Dieser Krieg kennt keine Gren

zen , weder auf dem Lande , noch auf
den weltweiten Flächen der Ozeane .
Länder und Meere , Inseln und Gebiete ,
die den meisten bisher nur aus der
Geographie bekannte Begriffe sind ,
stehen plötzlich als Meilensteine an
der Straße , die die kämpfende Genera¬
tion dieses Weltringens marschieren
muß . Wüsten und Steppen sind von den
Spuren Jer Kämpfe ebenso gezeichnet ,
wie die Küsten aller Weltmeere .

Nun haben die deutschen Geschütze
auch in der hohen Arktis ihre eherne
Sprache gesprochen . Der starke und ge¬
wappnete Arm der deutschen Wehr¬
macht , der die nördliche Flank .e des
europäischen Festlandes schirmend und
schützend bis zum Nordkap deckt , hat
darüber hinaus mit schlagkräftiger ',
eiserner Faust zu einem überraschenden
Schlage ausgeholt und die nördlichste
Feindbastion der Welt zertrümmert .

Ein zauberhaftes Bild
Spitzbergen , das für die See - und

Luftoperationen der Feindmächte , für
die Lieferung aus USA. über Grönland
und Island nach Murmansk , sowie als
Wetter - und Fsnkstation von großer
Bedeutung war und mit starken Vertei¬
digungsanlagen ausgerüstet wurde , ist
am Morgen des 8 . September durch
kühnen Handstreich deutscher Seestreit¬
kräfte in Zusammenarbeit mit Truppen
des Heeres als Feindbasis ausgelöscht
worden . Die Zeit der Mitternachtssonne
ist zwar abgelaufen , aber in den hohen
Breitegraden herrscht auch zu dieser
Jahreszeit nur in den wenigen Nacht¬
stunden dämmerige Dunkelheit . Als die
deutschen Seestreitkräfte in den ersten
Stunden nach Mitternacht die Küste
Spitzbergens erreichten , boten die gegen
den platten Himmel abstechenden Kon¬
turen der zerklüfteten und bizarr ge¬
formten Gebirgsmassive ein zauberhaf¬
tes Bild . Schneebedeckte Gipfel , glatte
Steilwände , scharfkantige Gebirgsgrate
und flach auslaufende Bergmulden im
absolut vegetationslosen Urgestein wur¬
den von den ersten zaghaften Sonnen¬
strahlen angeleuchtet , als die Kampf¬
gruppe in den Eisfjord einlief . Nichts
regte und bewegte sich . Auch die Häuser
von Barentsburg , die nun deutlich zu
erkennen waren , ließen in ihrer ruhigen
Harmlosigkeit nicht vermuten , daß der
Feind auf der Hut sei , und daß wenige
Minuten später die Geschütze eine er¬
bitterte und stählerne Zwiesprache hal¬
ten und Tod und Verderben speien
würden .
Den feindlichen Widerstand zerschlagen

Befehlsmäßig näherten sich die deut¬
schen Seestreitkräfte an drei Stellen
gleichzeitig den Landeplätzen . Ein star¬
ker Feuerstoß der feindlichen Küsten¬
artillerie zerriß die Stille des Eismeer¬
landes mit elementarer Eindringlichkeit .
Im Nu brach auch schon die Hölle los .
Sofort erwiderten die deutschen
Schiffseinheiten mit Geschützen aller
Kaliber das Feuer . Besonders in Ba¬
rentsburg , der Hauptniederlassung Spitz¬
bergens , wurde der nun beginnenden
Landungsoperation der Truppen durch
Artillerie , Flak und MG -Waffen heftig¬
ster Widerstand entgegengesetzt . Der
sich erbittert wehrende Gegner erzielte
zwar vereinzelte Treffer auf unseren
Schiffen , aber die Landung konnte er
nicht verhindern . Im schneidigen Vor¬
stoß legte eines unserer Fahrzeuge un¬
ter dem Schutze der anderen Streit¬
kräfte an einem Pier an und setzte so¬
fort Truppen des Heeres an Land . An
den anderen Stellen geschah dasselbe
bei geringerem Widerstand . Weitere
Truppen folgten mit Sturm - und Motor¬
booten . Im raschen Vorgehen zerschlu¬
gen diese mit weiterer Feuerunterstüt¬
zung durch Artillerie und Bordflugzeuge

der Schiffe den feindlichen Widerstand .
Teilweise durch Nachstoßen hinter dem
ins Gebirge flüchtenden Gegner . Barents¬
burg stand in hellen Flammen , und mit
der fortgesetzten Beschießung der Stel¬
lungen und sonstigen wichtigen Ziele ,
hörte der Feindwiderstand schließlich
ganz auf .

Sprengtrupps jdes Heeres drangen von
den drei Landesteilen zu den militäri¬
schen Anlagen , den wirtschaftlichen
Einrichtungen und den lebenswichtigen
Betrieben vor und zerstörten Elektrizi -
täts - und Wasserwerke , Versorgungs¬
anstalten und große Vorräte an Muni¬
tion und Betriebsstoff . Die Kohlenhal¬
den wurden in Brand gesetzt , die Bergr
Werkseinrichtungen vernichtet und Lan¬
dungsbrücken durch Großsprenggerät
der Kriegsmarine unbrauchbar gemacht .
Die feindlichen Abwehrwaffen wurden
teils zerstört , teils erbeutet . Die Funk -
und Radiostation wurde gesprengt . Bei
beträchtlichen feindlichen Verlusten

wurden zahlreiche Gefangene einge¬
bracht .

Die rotgelb brennenden Trümmer der
zusammenfallenden Häuser , die in hel¬
ler Weißglut leuchtenden Fackeln rie¬
siger Holzvorräte , die schwelenden
Feuer der glimmenden Kohlenhalden
und die riesigen braunschwarzen Qualm¬
wolken flackernder Öllager . die einen
undurchsichtigen Schleier vor die Mor¬
gensonne gezogen haben , stehen noch als
Fanal über der Barentsbu

'cht und waren
noch weit draußen von Bord aus deut¬
lich zu sehen , als die deutschen See¬
streitkräfte längst den Eisfjord verlas¬
sen hatten . Mit dem Erlöschen der zün¬
gelnden Flammen unck der schwelenden
Feuer , mit dem Verwehen der letzten
Rauchfahnen ist auch alles Leben auf
Spitzbergen erloschen . Bald werden die
ersten Eis - und Schneestürme die Spu¬
ren verwischen , wo die eiserne deutsche
Faust auf den Gegner einschlug .

Kriegsberichte Picce Brinkmann

Neue japanische Erfolge im Südpazifik
Anglo -amerikanische Geleitzüge mit guter Wirkung angegriffen

Tokio , 11 . Septemberzeug wurde durch das Feuer des Gegners

Berichte von der südpazifischen Front
besagen , daß der Gegner alle Anstren¬
gungen macht , um die von ihm durch
seine Landung östlich Lae gewonnenen
Stellungen auszubauen . Die japanische
Luftwaffe richtet daher ihr Hauptaugen¬
merk auf die feindlichen Geleitzüge , die
Verstärkungen an Material und Truppen
herbeischaffen . So wurden in den ver¬
gangenen Nächten zwei verschiedene Ge¬
leitzüge angegriffen und insgesamt drei
große Transportschiffe schwer beschä¬
digt .

Zu diesen Nachtangriffen teilt Domei
noch folgende Einzelheiten mit : Einhei¬
ten der japanischen Marineluftwaffe
entdeckten in der Nacht zum 7 . Septem¬
ber einen feindlichen Geleitzug in den
Gewässern von Salamaua (Neuguinea ) ,
bombardierten ihn , fügten einem mittel¬
großen Transporter schweren Schaden zu
und sprengten den Rest des Geleits
trotz der Abwehr der begleitenden
feindlichen Flugzeuge . Ein eigenes Flug¬

leicht beschädigt . Japanische Marine -
luftwaffeneinheiten , die den Angriff der
vorausgegangenen Nacht fortsetzten ,
unternahmen einen Angriff auf eine
Gruppe von 12 großen Landungsbooten
und anderen kleineren Schiffen des Geg¬
ners vor Lae , wobei sie in der Nacht
zum 8 . September ein großes Landungs¬
boot versenkten und den Rest auseinan¬
der trieben .

In der gleichen Nacht beschädigte ein
weiterer Verband der japanischen Ma¬
rineluftwaffe zwei Transporter des Geg¬
ners vor Salamaua . Unsere Flugzeuge er¬
litten keine Schäden .

Rücktritt des argentinischen Außen¬
ministers . Der argentinische Außenmi¬
nister Vizeadmiral Storni hat am Don¬
nerstagattend seinen Rücktritt einge¬
reicht , der von Staatspräsident Ramirez
angenommen wurde . Ueber den Nach¬
folger ist noch nichts bekannt .

Die Parole von Demjansk : „Halten oder sterben !"
Der Führer stiftet ein Schild für die Verteidiger des Prellbocks der Nordfront im Osten — 14 Monate heldenhaften Kampfes

( ff - PK .) Als Anfang Mai eine Abord¬
nung verdienter Demjanskkämpfer auf
Einladung des Reichsministers Dr .
Goebbels in Berlin weilte und von ihm
empfangen wurde , war dies nicht nur
der Dank des gesamten deutschen Vol¬
kes an diese Männer und die Würdi¬
gung ihres Einsatzes . Gleichzeitig war
es auch der Dank an die vielen namen¬
losen Kameraden des Heeres , der Luft¬
waffe und der Waffen - ff , die im Winter
1941-42 gegen eine Üebermacht dem
Sturm aus dem Osten standhielten .
Nunmehr hat der Führer als äußeres
Zeichen seiner Anerkennung für den
heldenhaften Abwehrkampf in der Fe¬
stung Demjansk einen Schild gestiftet ,
es ist nach dem Narvik - , Krim - und
Cholm -Schild der vierte in diesem
Kriege . Der Demjansk -Schild wurde
von Professor Richard Klein -München
entworfen .
Vierzehn Monate Kampf

Demjansk ! Am 2 . März 1943 meldete
der Wehrmachtbericht : „ Der Brücken¬
kopf von Demjansk südöstlich des
Ilmensees , gegen den die Sowjets
14 Monate lang vergeblich unter un¬
geheuren Menschen - und Materialver¬
lusten anrannten , wurde von den deut¬
schen Truppen planmäßig geräumt . Da¬
mit haben erfolgreiche Kampfhandlun¬
gen , die sich über 14 Monate — vom
8 . Januar 1942 bis 2 . März 1943 — er¬
streckten , ihr vorläufiges Ende gefun¬
den ." Vierzehn Monate dauerte dieser
heroische Kampf im Norden der Ost¬
front . Niemals gelang es den Sowjets ,
die Feste Demjansk zu stürmen . Erst
als die deutschen Soldaten auf Befehl
die Stellungen zurückverlegten , kamen
die Bolschewisten in einen Räum , den
das Korps unter Führung des Generals
der Infanterie Walter Graf von Brock -
dorff - Ahlefeldt in treuer Waffengemein¬
schaft mit Verbänden der Waffen - ff
unter Führung des Obergruppenführers
und General der Waffen - ff Eicke und
Luftwaffenfeldeinheiten verteidigt hatte .

Manneszucht und Treue entschied

.Halten oder sterben !" war die Pa¬
role der Kämpfer in Demjansk . Diese
Festung bestand aber nicht aus Beton
und Stahl , sie war ein Wall , den eine
Handvoll entschlossener Soldaten hielt ,
ein gewaltiger Prellbock der Nordfront ,
gegen den die Sowjets vergebens an¬
rannten . Hier entschied Manneszucht
und Treue . Mit starken und entschlos¬
senen Herzen wurde diese Feste gehal¬
ten . Eine frontlinie von 300 Kilometer
in Eis und Schnee bei einer Kälte bis
zu SO Grad . Gleich zu Beginn des neuen
Jahres ließen die ersten alarmierenden
Meldungen die Soldaten am Ilmensee
aufhorchen . Staraja Russa , der Um¬
schlagplatz des Nachschubs für die
Ilmenseefront , war bedroht . Dem Feind
war es gelungen , die stützpunktartige

Verteidigungslinie am Ilmensee zu über¬
rennen und über den zugefrorenen
See fh den Rücken der Deutschen zu
gelangen . Anfangs schien es , als würde
sich noch alles zum Besten wenden . Als
aber die letzten behelfsmäßig ausge¬
bauten Nachschubwege abgeschnitten

Kamerad Pferd ist verwundet . Ein Granatsplitter hat den Hals durch¬

schlagen , aber zum Glück weder die Wirbelsäule noch eine Schlagader
verletzt . Mit einer Schorfsalbe wird die Wunde zu schnellerer Heilung
gebracht . Bald wird der brave Gaul seinen schweren Dienst im Ge¬
fechtstroß des rumänischen Regimentes wieder aufnehmen .

Aufnahme : Gerhard Häußer

Das Demjanskschild
Scherl -Bilderdienst (OKW .)

wurden , war es den Ilmenseekämpfern
klar : wir sind eingeschlossen .

Von Norden her versuchten zwei
Korps der Bolschewisten , in die Front
einzubrechen . Die 3 . Stoßarmee wälzte
sich von Süden heran , gelang es ihnen ,
die wenigen Deutschen zu vernichten ,
so stand der Weg in dem baltischen
Raum offen . Dann war die ganze Nord¬
front abgeschnitten und dem Feind
preisgegeben . Die Sowjets triumphier¬
ten . Winkte die Vergeltung für Bialy -
stock , Wjasma und Briansk oder Kiew ?
Sie sollten sich irren ! Das stand bei
den Männern fest , der Erfolg hat es
bestätigt .
Alle Sowietangriife zerschellten

Die - Westfront Demjansk . an der nur
die Baukompanien und Trosse lagen ,
hatte keine ausgebauten Stellungen und
war deshalb besonders bedroht . In die¬
sen entscheidungsfordernden Augen¬
blicken bekam „ Papa Eicke " , wie ihn
auch die Grenadiere des Heeres bald
nannten , eine der schwierigsten Auf¬
gaben zugewiesen . Er erhielt den Auf¬
trag , mit seiner sieggewohnten ff -To¬
tenkopf -Division und den ihr unter¬
stellten Verbänden des Heeres die
Westfront , den Rücken der Festung
Demjansk , gegen jeden Angriff zu hal¬
ten . Wutentbrannt rannten die Bolsche¬
wisten an . Sie wußten , die Westfront
war das wichtigste Tor zur „Festung ".
Hatten sie diese , dann stand ihnen der
Weg offen . Jeder Angriff zerschellte
aber an der entschlossenen Abwehr .

„Halten oder sterben !" war die Parole ,
die Eicke seinen Männern gegeben
hatte . Sie bedeutete allen in der Fe¬
stung letzte Verpflichtung .

Der Nachschub konnte wochenlang
nur durch die Luft herangeschafft wer¬
den , hier haben die Männer der Luft¬
waffe Vorbildliches geleistet . Luftwaffe
und Funk waren zuletzt die einzigen
Verbindungen zur Außenwelt . Die Män¬
ner von Demjansk waren aus sich selbst
angewiesen .
Dann kam der Frühling

Endlich kam der Frühling . Die
Schneeschmelze verwandelte das Land
in einen einzigen Sumpf . Aber wo blieb
der Entsatz ? Er kam nur langsam
durch den Schlamm vorwärts . Da traten
die Männ,er , die in den langen Win -^

termonaten ausgemergelt und erschöpft
waren , nochmals zum Angriff an , um
endlich die Verbindung wieder herzu¬
stellen . Neun Tage und Nächte dauerte
der Angriff . Er war unerbittlich hart
und forderte von den Soldaten das
Letzte an Mut und Entschlußkraft . Sie
schafften es . Sie erreichten die Lowat ,
die Verbindung zur Außenwelt war
damit wieder hergestellt .

Die Kameraden , die von draußen her¬
angekommen waren , reichten den Hel¬
den von Demjansk die Hände . Sie
hatten sich in der Zeit vom 8 . Januar
bis 1 . Mai 1943 gegen vielfache Lieber¬
macht so verteidigt , wie es der Befehl
verlangte . Alle Angriffe zerbrachen an
der Unerschütterlichkeit der Grenadiere
und ihrem General der Infanterie Wal¬
ter Graf von Brockdorff - Ahlefeldt , dem
der Fünrer das Eichenlaub zum Rit¬

terkreuz des Eisernen Kreuzes ver¬
lieh , der am •9 . Mai 1943 zur großen
Armee abberufen wurde , sowie an den
Männern der unter Führung des am
26 . Februar 1943 in den Kämpfen um
Charkow gefallenen Eichenlaubträgers ,
ff -Obergruppenführer und General der
Waffen - ff Theodor Eicke stehenden
stolzen ff -Panzer -Grenadier -Division
„Totenkopf " .
Der schmale „Schlauch "

Der Kampf war aber damit noch
nicht abgeschlossen . Der schmale
„Schlauch "

, wie ihn die Männer nann¬
ten , der die Verbindung nach außen
herstellte , blieb zwar geöffnet , aber
immer wieder versuchten die Bolschewi¬
sten , ihn abzuschnüren . Die Männer der
ff -Totenkopf -Division und die ihnen
zugeteilten Kameraden des Heeres
schlugen vereint mit dem tapfer und
vorbildlich /kämpfenden Freikorps
„Danmark " jeden Angriff ab .

Nur einmal betraten die Sowjets diese
blutige Erde von Demjansk , mit der die
deutschen Soldaten bis zum 2 . März
1943 auf Leben und Tod verbunden
waren und die so manchen der Treue¬
sten in ihrem Schoß barg : als die Bol¬
schewisten der Festung von außen nicht
beikommen konnten , versuchten sie es
mit Luftlandetruppen . Auch diesen An¬
griff schlugen die tapferen Verteidiger
blutig ab .

Die Soldaten , die den Demjansk -
Schild erhalten , tragen ihn mit für die
Toten , deren Sterben ihnen eine Ver¬
pflichtung auferlegt hat .

ii - Kriegsberichter Günter Eiselt

Der neue bulgarische Regentschaftsrat
Er übt verfassungsmäßig die königlichen Rechte aus

So . fi ^a , 11 . September
Deir drei durch das gegenwärtige So -

branje am Donnerstagabend gewählten
Regenten steht verfassungsmäßig die
Ausübung der königlichen Rechte wäh¬
rend der Minderjährigkeit des Königs
Simeon zu .

Prinz Kyrill von Preslav , der Bruder
des Zaren Boris III . , ist am 17 . Novem¬
ber 1895 in Sofia geboren als zweiter
Sohn des Zaren Ferdinand I . und der
Zarin Maria Luise . Im Weltkrieg hat er
als Artillerieoffizier im 14 . Artillerie¬
regiment aft der Wardarfront gedient ,
wo er sich besonders hervortat und
verschiedene Kriegsauszeichnungen er¬
hielt . 1935 wurde er zum Generalmajor
befördert und steht jetzt im Range eines
Generalleutnants der bulgarischen
Wehrmacht . Zu Lebzeiten von Zar
Boris III . war er dessen erster Adjutant .

Ministerpräsident Filoff leitet die bul¬
garische Regierung seit dem 15 . Fe¬
bruar 1940 . Er ist 1883 in Stara -Sagora
geboren . Er studierte klassische Philo¬
logie und Archäologie an den Univer¬
sitäten Würz bürg , Leipzig und Frei -
burg/Br . , wo er auch promovierte . 1914
habilitierte er an der Sofioter Universi -

, Parlamentarismus in Reinkultur
Wahlfälschungen der mexikanischen Einheitspartei — Hungerstreik

Vigo , 11 . September
Nach aus Mexiko eintreffenden Nach¬

richten haben die bei den letzten Wah¬
len seitens der Einheitspartei der mexi¬
kanischen Revolution vorgenommenen
Stimmenzahlfälschungen im Parlament
zu Skandalszenen geführt . Bei den ge¬
genwärtigen heftigen Debatten im Par¬
lament über die unsauberen Methoden
der Einheitspartei haben bisher drei der
um ihre Sitze betrogenen andersdenken¬
den Abgeordneten außergewöhnliche
Mittel angewandt , um die breite Masse
auf den Wahlschwindel aufmerksam zu
machen und einen öffentlichen Skandal
zu provozieren . Während sich der eine
am Eingang des Parlamentsgebäudes
niederließ und den Hungerstreik er¬
klärte , bis er schließlich am vierten Tage
in völlig erschöpftem Zustande gewalt¬
sam weggebracht werden mußte , hat ein
andere ; sein « alte Mutter dazu bewegt .

ebenfalls in den Hungerstreik zu treten
und vor dem Parlament mit einem gro¬
ßen beschrifteten feild die Aufmerksam¬
keit der Menge auf sich zu lenken .

Das dramatischste Schauspiel hat je¬
doch bisher der rechtmäßige Abgeord¬
nete des nationalen Bauernbundes von
Caxaca , Morge Jeixueiros , geliefert , das
die sofortige Schließung der Sitzung - zur
Folg^ hatte . Jeixueiros , der nicht um¬
sonst als ein vorzüglicher Redner gilt ,
erklärte in einer Ansprache , daß er
seinen Wählern absolut Jreue Vertre¬
tung ihrer Interessen versprochen habe ,
und da er nicht gegen den Wahlbetrug
ankämpfen könne , den einzigen Weg
gehe , der ihm noch bleibe , für seine Par¬
tei zu sterben . Während der letzten
Worte hatte Jeixueiros eine Pistole ge¬
zogen und erschoß sich vor der Ver¬
sammlung , noch ehe er das Wort „ster¬
ben " xöllig ausgesprochen hatte,

tät . Prof . Filoff ist Mitglied mehrerer
ausländischer , darunter auch deutscher
wissenschaftlicher Institutionen und
Akademien und Ehrendoktor der Uni¬
versität Berlin . Seit 1938 war er bul¬
garischer Kultusminister .

Das dritte Mitglied des Regent¬
schaftsrates , Kriegsminister General¬
leutnant Nikola Michoff , ist am 26 . No¬
vember 1891 in Tirnowa geboren . Er
absolvierte die Militärschule und wurde
1911 Leutnant . 1913 war er Batterie¬
kommandeur gegen die Serben , 1915 be¬
reits Hilfsinspekteur des Artillerie¬
wesens in der Militärschule . 1916 wird
er als Oberleutnant ausgezeichnet im
Kampf bei Tutrakan . Nach dem Welt¬
krieg hatte er "verschiedene Komman¬
dierungen bei der Truppe und im In¬
spektionswesen . Seit 1938 ist General
Michoff Chef der Militärschule in So¬
fia . 1941 wurde er Armeekommandeur
und am 11 . April 1942 zum Kriegs¬
minister ernannt . Dieses Amt hat er bis
jetzt inne .

Französische Eisenbahner
ausgezeichnet

V i c h y , 11 . September
Die anglo -amerikanische Luftwaffe

greift in Frankreich bereits seit Mona¬
ten mit besonderer Grausamkeit die
französischen Eisenbahnstrecken und
Eisenbahnzüge an . Dabei gehört es zur
Taktik der anglo -amerikanischen Pi¬
loten , im Sturzflug die Lokomotiven
fahrender Züge unter Maschinengewehr¬
feuer zu nehmen . Eine ständig wach¬
sende Anzahl französischer Lokomotiv¬
führer und Heizer ist bei derartigen An¬
griffen ums Leben gekommen . Die Aus¬
zeichnungen , die diese Eisenbahner nach
ihrem Tode vom französischen Staat er¬
hielten , zeigen in dem begleitenden Text
immer wieder , daß die Lokomotivführer ,
obwohl tödlich getroffen , unter Zusam¬
menfassung ihrer letzten Energie die
Breme einschalteten , um dadurch ein
Entgleisen des Zuges zu verhindern und
Hunderten von Menschen das Leben zu
retten . Das französische Amtsblatt ver¬
öffentlicht eine weitere Liste von 387
französischen Eisenbahnern , denen we¬
gen ihrer Tapferkeit und Pflichterfüllung
im Verlauf von Bombenangriffen Tap-
ferkeitsmedaillen und Auszeichnungen
verliehen wurden .
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Die Optik des Romans
Bemerkungen zu einem Film

»Die Romanschriftsteller irren sich ,
wenn £ie glauben , daß ihre Leser eich
Immer wieder die Mühe nähmen , die
von ihnen sorgfältig beschriebenen Ge¬
sichter im Geiste nachzuzeichnen . Wenn
ich lese , sein Kopf glich einer umge¬
kehrten Zwiebel , so habe ich sofort ein
Bild ; wenn es aber heißt , sein Haar
war braun , seine Stirn niedrig , seine
Nase schön geschwungen usw ., so geht
das — an mir wenigstens — ziemlich
spurlos vorüber .«

Hinter dem Schmunzeln , mit dem
Christian Morgenstern diesen Gedan¬
ken zu Papier gebracht hat , liegt eine
durchaus ernsthafte Wahrheit verbor¬
gen , denn eine Gestalt , die uns nahe¬
gebracht und also beschrieben wird ,
hat einen weit willkommeneren Ein¬
tritt in unsere Vorstellungswelt , wenn
statt mannigfacher Details nur ein ein¬
ziges , allerdings sehr glücklich ge¬
wähltes Charakteristikum über sie
aussagt . Darf man doch nicht ver¬
gessen , daß die Phantasie ,es- ist , die
den größten Anteil an dieser Trans -
figuration , dem Vorgang des Lesens
allgemein hat !

Allein die bekannte Buchillustration
aus flüchtigen , oft nur angedeuteten
Konturen bestehend , läßt die tastende
Behutsamkeit erkennen , mit welcher
man das geschriebene Wort ins Opti¬
sche aufzulösen , die imaginären Ge¬
stalten visibel zu umreißen wagt . Im
Gegensatz dazu setzt sich die natura¬
listische Darstellungsart über die je¬
weilige Vision des . einzelnen Lesers
hinweg und beansprucht dadurch ein -
gültiges , unlöschliches Vorstellungs -
bild . Wenn das im guten Sinne ge¬
schieht , so ist durchaus nichts dagegen
einzuwenden . Wie oft aber mußten wir
nicht trotzdem schon recht unbehag¬
lich aus unserer Phantasie 'empor¬
schrecken , begegneten wir beim Lesen
ganz unvermittelt jenen festum -
rissenen Konturen einer Illustration ,
die uns unserer Welt eigener Gesichter
beraubte und sie in Fremdheit befing !

Von dieser Warte gesehen , muß die
Aufgabe eines Filmregisseurs , der eine
in sich beruhende Dichtung der papier -
nen Form zu entbinden und ins Leben
zu rufen hat , geradezu erdrückend sein .
Gewiß , er operiert mit dem Drehbuch
— da ein Romanband aus dem Buch¬
laden nun einmal nicht sogleich Ins
Atelier wandern und seine getreue
Verfilmung beanspruchen kann , was
nicht nur den filmtechnisclien Zuläng¬
lichkeiten , sondern auch den fest¬
stehenden dramaturgischen Gesetzen
widersprechen würde . Ist dann aber
das zium Drehbuch umkomponierte
Dichtwerk in diesem besonderen Falle
wirklich endgültig und letztlich kom¬
petent für die Regiearbeit , enthebt es
den Spielleiter allen Verpflichtungen
dem Autoren und seiner Lesergemeinde
gegenüber ?

Auf diese nicht uninteressanten Frar
gen gibt der Regisseur Herbert
Maisch mit einem von ihm insze¬
nierten Filmwerk » Die Zaubergeige «

(Berlin -Film ) eine eindringliche Ant¬
wort . Dem hier zugrunde liegenden ,
gleichnamigen Roman des unlängst ver¬
storbenen Dichters Kurt Kluge ist
schon in seiner Drehbuchfassung ein
besonderes Element gegeben , das
Maisch deshalb so begeistert aufgegrif¬
fen und kompromißlos in deren Vor¬
dergrund gestellt hat , weil er dieser
bewußten Akzentuierung sehr richtig
seine Aufgabe erkannte . Weniger dem
chronologischen Verlauf der Roman¬
handlung folgend , weniger auch die
Gestalten daraus kopierend , wie der
Dichter sie entworfen hat , ging er auf
die dichterische Idee ein , drang tief in
den verborgenen Sinn hinter den
Dingen und holte das Unaussprech¬
liche , das Wortlose hervor , das , was
»zwischen den Zeilen « steht . Die Per¬
sonen , im Roman meisterhaft ent¬
wickelt : der Regisseur begnügte sich
nicht mit ihrer bisherigen Sprech - und
Denkungsart , sonder » teilte ihnen , da
ihm das optische Moment der Gebärde
zur Verfügung stand , die zwangsläufig
kaum wahrnehmbar gebliebene Hin¬
tergründigkeit des Romangeschehens
derart intensiv mit , daß ihre gelösten
Zungen eine ganz andere Sprache zu
sprechen begannen , einen neugewonne¬
nen Dialekt — durchwirkt von den
Klängen jener unhörbaren Melodie , die
durch das ganze Dichterwerk geht und
dessen Geist ausmacht . Und das ist
das Entscheidende !

So , wie das Allzumenschliche mit
seinen Höhen und Tiefen im Brenn¬
punkt dieses Klugeschen Romans voa
der Zaubergeige steht , so tritt auch
die trotzdem erlebnisstarke Handlung
im Film vor der gefühlsbeherrschten
menschlichen Kreatur zurück . Nur
noch um einige Grade plastischer , dy¬
namischer — da sichtbar gemacht . Ja ,
die triebhaften Impulse werden in dem
Helden Andreas so erregend verdichtet ,
daß sein Hauptdarsteller im Film , ein
so mit sich selbst problematischer
Künstler wie Will Quadflieg , auf Be¬
fragen ausrief : »Gefühle sind es, die
ich hier zu spielen habe . «

Und dieser Ausruf verheißt in seiner
tieferen Bedeutung dem Regisseur noch
inmitten der Regiearbeit das Gelingen
seiner vorgefaßten Aufgabe . Er hat
sich mit dem Dichter auseinanderge¬
setzt und hat ihn verstanden . Was
macht es dann noch aus , wenn in der
Filmhandlung eine oder andere Situa¬
tion intensiver aufleuchtet als in der
Romanfassung , wenn das dichterische
Wort im Dialog untergeht , wenn gar
die Einheiten des Ortes und der Zeit
abgewandelt werden — gelangt die
Idee des Dichters , der geistige Geholt
seines Werkes zu solcher visuellen
Ausdruckskraft ! Denn das ist die Auf¬
gabe des Regisseurs , der ein Dicht¬
werk verfilmt : sich nicht nur zum
mehr oder weniger fabulierenden »Vor¬
leiser« des Inhalts zu machen , sondern
zum »Vorphantasierer « in schönster
Bedeutung ! Karl Tramm

Stöger Zug der Ceiaktatkletik
Spitzenkönner aus Baden , Elsaß , Württemberg , Moselland am Start

SV . Straßburg 1890 organisiert mor¬
gen auf der Straßburger Tivolikampf¬
bahn aus Anlaß des Fünfzigjahrfeier
der Straßburger und Elsässer Leicht¬
athletik eine große , gauoffene Leicht¬
athletikveranstaltung . Wenn berichtet
werden kann , daß 55 Vereine der Sport
gaue Elsaß , Baden , Westmark , Würt
temberg und Moselland 245 Teilnehmer
und Teilnehmerinnen bei über 350 Nen¬
nungen gemeldet haben , so ist hinläng¬
lich dokumentiert , daß die Fünfzig
jahrfeier in sportlich würdigem Rah¬
men durchgeführt wird . Eine einge¬
spielte Organisation und mustergültig
hergerichtete Wettkampfanlage schaf¬
fen die Basis zu guten sportlichen Lei¬
stungen .

Es genügt der Hinweis , das aner¬
kannte Könner ( innen ) wie Lilly U n -
b e s c h e i d , Deutsche Meisterin 1943
im Kugelstoßen , Gerhard Baas
und K r e m e r , Deutsche Jugendmei¬
ster 1943 über 400 m bzw . Fünfkampf ,
Dem and ( Mannheim ) und Capell -
majn ( Stuttgart ) , Endlaufteilneh¬
mer der Deutschen Meisterschaft über
100 m , Heirendt ( Schifflingen )
zweiter Deutscher Meister über 5000 m ,
und weiter so bekannte Leute wie
Mersch , Bour , Kenngott , Schattmann ,
Arnold , Lichtenberg , Lang , Weis , Höfel ,
Frl . Federmann , Kälber , Wolff , Sieben ,
Stückle usw . am Start sein werden ,
um den sportlichen Wert der Straß¬
burger Veranstaltung gebührend her¬
auszustellen . Mit geringer Ausnahme
sind alle Gaumeister der Naohbargaue
am Start , und Gau Elsaß ist natürlich
vollzählig vertreten .

Die einzelnen Wettbewerbe sind wie
folgt besetzt : Männer : Der Sprin¬
terdreikampf über 60 m , 80 m und
100 m mit : Capeilmann , Württember¬
ger Meister und Endlaufteilnehmer der
Deutschen Meisterschaft ; Mersch ,
Luxemburger Meister ; Habermann
(DSC . Berlin ) ; Bour ( Saarburg ) Wert¬
markmeister ; Kleim ( FC . Mülhausen ) ;
Hild ( SVS . ) und in Reserve : Toth
( SGS . ) , Schmidt ( Karlsruhe ) , Kremer
( Schifflingen ) . — 100 m ( offen ) , 24
Meldungen , darunter : Schmitt , Moll
( Karlsruhe ) , Schellin ( Saarburg ) ,

V/leiätctSckaft der Quu ~ und etstet* Jila55e
SG . Straßburg in Hagenau — Schweighausen bei der Meisterelf

Die Gauklasse sieht morgen folgende
Paarungen vor :

FC . Mülhausen — Schweighausen
Hagenau — Sportgemeinschaft
FC . Kolmar — Hüningen

v Wir haben demnach keinen Vollspiel¬
tag aber immerhin ganz interessante
Meisterschaftsspiele vor uns . Der El¬
saßmeister tritt in seinem Spiel gegen
Schweighausen erstmals in der Mei¬
sterschaft vor die Oeffentlichkeit und
man darf schon zu Beginn von den
Müihausern eine gute Partie erwarten .
Schweighausen seinerseits hat vor acht
Tagen gegen Schiltigheim mit 1 :4 den
Kürzeren gezogen und eine Reaktion
der Schweighauser steht auf der Ta¬
gesordnung , wenn auch gegen den gro¬
ßen Bruder kein Erfolg zu erzielen ist .
— Hagenau erwartet den Besuch def
Sportgemeinschaft Straßburg . In den
bis heute ausgetragenen Freundschafts¬
spielen haben die Straßburger eine
gute Leistung vollbracht und es ist an¬
zunehmen , daß der Meisterschafts¬
beginn nach dem selben Modus bestrit - '
ten wird . Immerhin ist äußerste Vor¬
sicht am Platze , denn auf heimischem
Boden sind die Hagenauer hundertpro¬
zentig höher einzuschätzen als in Aus¬
wärtsspielen . — FC . Kolmar erwartet
die Mannschaft aus Hüningen , deren
Beginn gegen Rasensport -Club mehr
als gut war . Die beiden Oberländer
Vertreter werden sich einen scharfen
Kampf liefern , dessen Ausgang ziem¬
lich ungewiß erscheint .

Die I . Fußballklasse . — Acht
Tage nach Beginn der Gauklassenmei¬

sterschaft tritt auch die erste Klasse
mit einem Vollspieltag auf den Plan .
Es spielen folgende Mannschaften in
den drei Abteilungen : Abteilung I :
Fegersheiqi —Oberschäffolsheim ; Was -
selnheim — Grafenstaden ; Monsweiler
gegen ASV . 06 ; Benfeld — Kronenburg .
Abteilung II : Bischweiler — Kö¬
nigshofen ; Weißenburg —Neuhof , Walk
gegen Rot -Weiß , Lembach — Lingols -
heim . Abteilung III : SVM . Dor¬
nach — St . Ludwig , SVgg . Mülhausen
gegen FC . Dornach ; Kickers Mülhau¬
sen — Tann , Gebweiler — Neubreisach ,
Wittenheim — Stern .

Durch die vorgenommene Neueintei¬
lung der ersten Fußballklasse wird sich
das Interesse der verschiedenen Spiel¬
tage wesentlich steigern und man darf
in sämtlichen Abteilungen eine ausge¬
glichene und hart umstrittene Meister¬
schaft erwarten . Nach den ersten Fest¬
stellungen haben die Mannschaften von
SVS ., Grafenstaden , Post SG . , Mons¬
weiler , Bischweiler , Bischheim , Walk ,
Lembach usw . kaum an Spielstärke ge¬
genüber dem Vorjahr etwas einge¬
büßt . Man erwartet mit Spannung die
ersten Ergebnisse um sich ein Bild des
weiteren Verlaufs der Meisterschaft
machen zu können .

Da Surburg gegen Mars Bischheim
im Voraus Verzicht leistete , hat Mars
folgendes Freundschaftsspiel abge¬
schlossen : Mars Bischheim — Spielver¬
einigung um 16 Uhr . Im Vorspiel tref¬
fen sich : Mars —Ruprechtsau . Buchs¬
weiler — Post SG . wurde auf ein spä¬
teres Datum vAlegt . Wibo

Weinmann , Dettling , Steveus , Walter
( SVS . ) , Schlachter , Pfalzgraf (FCM .)
usw . — 400 m , 12 Teilnehmer , darunter :
Baas ( FC . Freiburg ) , Deutscher Ju -
gendmeister , Weis ( Pforzheim ) , Sehne -
bele ( Durlach ) , Tschanz ( SC . Mülhau¬
sen ) Elsaßmeister , Klein ( SVS .) , Clauß
( Eschau ) usw . — 1000 m , 18 Teilneh¬
mer , darunter : Schattmann ( Post
Karlsruhe ) , Kenngott ( Stuttgart ) , R .
Dillar ( Reichshofen ) , Baßler ( SVS . ) ,
Bieber , Bouber ( RC . Str . ) , Foicik
( Saargemünd ) , Schnebele ( Durlach ) ,
— 3000 m , 12 Teilnehmer , darunter :
Heirendt ( Schifflingen ) , Luxemburger
Meister und zweiter der Deutschen
Meisterschaft 5000 m , Ewald ( Karls¬
ruhe ) , Foicik ( Saargemünd ) , Bäßler
( SVS . ) , Bieber , Bouber ( RCS . ) , Bürel
( Diedenhofen ) und voraussichtlich
auch Hermann Helber ( Stuttgart ) ,
Deutscher Meister über 3000 m Hinder¬
nis . — 4xlOO-m -Staffel , Vereine am
fjtart , darunter : Postsportgemeinschaft
Karlsruhe , Sportgemeinde Waldfisch¬
bach , TuS . Saarburg , FC . Mülhausen
1893 und SV . Straßburg . — Hammer¬
werfen ( Einladung ) mit : Reinbold
( Karlsruhe ) , Lichtenberg ( RAD . ) ,
Zeibig und Schiebel ( SVS . ) und Siegel
( SGS . ) . — Kugelstoß , 10 Teilnehmer ,
darunter : Siegel ( SGS -) » Arnold
(Schönau ) , Scheitler ( Schifflingen ) ,
Baumstieger ( Post Karlsruhe ) . —
Speerwurf , 8 Teilnehmer , darunter :
Frinot ( SVS . ) , Arnold ( Schönau ) Kre¬
mer ( Schifflingen ) , Kasiscke ( Saar¬
burg ( usw . ) . — Weitsprung , 9 Teilneh¬
mer , darunter : Bour ( Saarburg ) , Eu¬
ropabester im Weitsprung mit 7,50 m ,Mersch ( Luxemburg ) . Höfel ( Pforz¬
heim ) , Baumstieger ( Post - Karlsruhe ) ,Roos ( FCM . 93 ) , Lang ( Bruchsal ) .

Frauen : 100 m , 10 Meldungen ;
80 m Hürden , 8 Meldungen ; 4x100- m -
Staffel , 5 Mannschaften ; Kugrtlstoß , 15
Teilnehmerinnen ; Weitsprung , 10 Teil¬
nehmerinnen ; 100 m BDM . , 24 Teil¬
nehmerinnen ; Hochsprung BDM ., 17
Teilnehmerinnen .

G r o ß b e t e i 1 i g u n g in 4er
HJ . - Klasse : 100 m , 45 Teilnehmer ,
800 m , 32 Teilnehmer ; 400-300-200-100-m-
Staffel , 11 Mannschaften ; Weitsprung ,
34 Teilnehmer . O . J .

Tiar d&aikatball
SVS . gegen SC . Schiltigheim

Wie wir nachträglich erfahren , haben
beide Mannschaften zu ihrer heutigen
Begegnung auf dem Tivolistadion , um
10.30 Uhr , ihre besten Spieler aufge¬
boten , so daß sich der Kampf zweifel¬
los interessant gestalten wird . Als
Schiedsrichter amtiert C . Grad ( PSG . ) .

SV . Königshofen — Sp . Vgg .
19 2 2 . Ein ^weiteres Freundschaftsspiel
findet am Sonntag , 10 .30 Uhr , statt .
Schiedsrichter : Kreiss ( PSG . ) .

SGIG . — Post -SG . 21 :2« ( 17 :12 )
Unter Leitung von Schiedsrichter

E . Baumgarten trafen sich obige Mann¬
schaften zu einem Freundschaftsspiel ,
das ständig im Zeichen des Einsatzes
stand . Die erste Halbzeit gehörte den
Platzleuten , die in Striebel , Rohmer
und Eber eifrige Realisatoren stellten .
Nach der Pause drehte PSG . ganz auf ,
um dann auch die Zügel in die Hand
zu nehmen und sicher zu siegen , ( mh .)

Der Korbball
Morgen Sonntag spielen STV . I und

Alsatia Bischheim in Mommenheim
um die Herbstmeisterschaft im Korb¬
ball gegen die Mannschaften der dor¬
tigen Sportgemeinschaft . Die Veran¬
staltung beginnt um 15 Uhr . Am Vor¬
mittag findet in Neudorf ( Schachen¬
mühle ) eine interessante Begegnung
statt . Eine Kreisauswahlmannschaft
in der Besetzung : Fritsch ( Mommen¬
heim ) , Mathy , Kormann , Weber
( STV . ) , Heid , Doberer und Nicora
(Neudorf ) begegnet der ersten Mann¬
schaft des TuS . Vogesia , die derzeitig
stärkste Mannschaft unseres Kreises .

- G . —

Schriftsteller Suso -Waldeck gestor¬
ben. In St . Veit im MÜhlkreis ist der
Schriftsteller Heinrich Suso -Waldeck
gestorben . Der Name war das Pseudo¬
nym für Augustin Popp , der am 3 . Ok¬
tober 1873 in Wescherau in Böhmen
geboren wurde und in den letzten Jahr¬
zehnten in Wien gelebt hat . Von seinen
Büchern , die sich durch hohen sitt¬
lichen Ernst , eine gepflegte Sprache
und echt deutsche Gesinnung auszeich¬
nen , seien »Hildemichel « , »Von Men¬
schen , Geistern und Ungeheuern « und
»Die goldene Stunde « genannt .

Burtes »Prometheus « mit Bühnen¬
bildern des Dichters . Das Badische
Staatstheater Karlsruhe bringt in der
neuen Spielzeit neben Burtes » Katte «
«eine - großangelegte Bühnendichtung
» Prometheus « heraus . Das besonders

ürheherrechtsehutz
durch Verlag Oskar Meister , Werdau .

1. Fortsetzung )
ihre merkwürdigen Augen glitzerten

ihn an . Das Wort »Moorbäuerin «, dessen
Sinn sie sofort verstand , hatte ihr einen
Stich versetzt .

»Kannst dem Hochwürdigen ja Be¬
scheid sagen ! Aber so schnell geht 's
nicht mit dem Vater . . .«

Es ging doch schnell . Gegen Abend ,
als vom Moor herüber Froschquaken
icholl , legte der Bauer sich für den lan¬
gen >Schlaf zurecht . Zwar zitterte das
jrobe Leinen noch heftig über dem
Herzen , das schwere Arbeit tat . Aber
das Zittern wurde doch merklich
schwächer -und schwächer . Lange gin¬
gen die Blicke des Bauern zwischen
Walp und Elis hin und her .

Elis schluchzte . Aber sie hatte auch
an diesem Tag nicht vergessen , sich
über der niederen Stirn die Löckchen
zu brennen , die dem Vater immer ein
Greuel gewesen waren . Sie trug auch
heute die Seidenstrümpfe und die hohen

"kakenschuhe , die sie sich angewöhnt
hatte , an dem Dienstplatz in der Stadt .
Walps Füße waren bloß . Ihre Holz¬
schuhe , standen drunten vor der Haus¬
tür neben einem Haufen Daxenbruch .
Das wußte der Vater . Er schaute auf ihr
saubergesträhltes Haar , das nach Heu
und Stall roch . Und dann nickte er
zufrieden .

Später kam noch der Pfarrer ; aber es

Originelle dieser Aufführung dürfte
in der Tatsache zu sehen sein , daß Her¬
mann Burte , der bekanntlich auch als
Maler einen über ganz Deutschland
verbreiteten Ruf hat , die Bühnenbilder
zu dieser Karlsruher Aufführung selbst
schaffen wird .

Rainer Schlösser über den Oberrhein¬
dichter Emil Gött . Aus Anlaß des 80.
Geburtstages des - 1907 verstorbenen
oberrheinischen Dichters Emil Gött
wird in Freiburg eine Gött -Ehrung
stattfinden . Im Rahmen einer festlichen
Woche hält Reichsdramaturg Dr . Rai¬
ner Schlösser die Festrede , während
am gleichen Tage das Badische Staats¬
theater Karlsruhe mit Götts » Edel¬
wild « auf den Städt . Bühnen Freiburg
gastieren wird .

lag schon eine große , verschlossene
Strenge über dem Gesicht des Sterben¬
den . Die Elis kniete neben dem Bett ,
unschön , mit verrutschten Röckerf , ganz
aufgelöst in sinnloses Entsetzen vor
dem Erlebnis Tod . In dem hochgetra¬
genen Kopf der Walp , die nur wenig
den Scheitel senkte , drängten sich die
Gedanken , durchforschten und durch¬
grübelten das Geheimnis , das mit dem
Hinscheiden eines Menschen immer
wieder dasteht in nackter Dämonie .

So hörte sie auch nur halb hin , als der
Pfarrer nach beendeter Amtshandlung
an sie herantrat und mit Vorwürfen
begann , daß man ihn so spät gerufen
habe ; um das Ordnen irdischer Ange¬
legenheiten hätte man rechtzeitig Sorge
getragen , aber das Seelenheil des Va¬
ters wäre den Töchtern wenig am Her¬
zen gelegen .

»Wollt ihr nicht den Vater in Frieden
sterben lassen ? « fragte die Walp unge¬
wohnt sanft . Ihre Stimme schwankte .

Der Pfarrer rief das heftige Wort ,
das schon auf seiner Zunge lag , zurück .

Der Moorbauer reckte und streckte
sich . Im Krampf der letzten Atemnot
verzerrte sich sein Gesicht . Die Elis
schrie hell hinaus . Aber da' glättete
sich das Gesicht schon wieder , eine un¬
sichtbare Hand strich pinselweich dar¬
über . Dann ruhte als vollendetes Mei¬
sterwerk ein Menschenantlitz irt den
Kissen , mit einem fremden Adel ausge¬
zeichnet , fein modelliert von allen
Freuden und Leiden , die je wie Sonnen¬
schein und Wolkenschatten darüber
hingezogen waren .

Die Walp öffnete ein Fenster , um die
Nachtluft herein - und den letzten Atem
des Vaters hinauszulassen . Sie war selt¬
sam getrost , beinahe heiter . Und als
ein ferner Stern aus dem Laub der alten

Doppelveranstaltung
der Turner

Im Lichtluftbad am Tivoli findet eine
interessante Doppelveranstaltung statt .
Im Flugball werden nicht weniger als
zehn Spiele , die für die Herbstmeister¬
schaft zählen , durchgeführt . Reichs¬
obmann Ernst Schlaffer (Ludwigs¬
hafen ) wird zu diesem Anlaß nach
Straßburg kommen um sich über die
Spielstärke unserer Mannschaften zu
überzeugen . Die genaue Spielfolge ist :
9 Uhr Lichtluftbad I — Lichtl . II (Mül¬
ler ) ; 9 .45 Reichsbahn SG . — SC . 96
(Jung ) ; 10 .30 Reichsbahn SG. — Licht¬
luftbad II (Müller ) ; 11 . 10 Vogesia gegen
Reichsbahn SG . (Mattern ) ; 14 .30 Licht¬
luftbad I — Reichsbahn SG. (Muller >;
15 .10 Lichtluftbad I — SC . 96 (Goetz ) ;
15 .45 Lichtluftbad I — Vogesia (Jung ) ;
16 .30 STV . — Vogesia (Mattern ) ; 17 .10
STV . — Lichtluftbad I (Goetz ) 17.50
Lichtluftbad II — Vogesia (Jung ) .

Gleichzeitig werden sich auf den
schönen Anlagen des Lichtluftbades ,
Straßburg und Kolmar in einem Ring¬
tennis -Vergleichskampf messen . Kol¬
mar stellte auch dieses Jahr wieder die
meisten Gausieger im Ringtennis , so
daß Straßburg sich sehr anstrengen
muß um einen Erfolg zu erzielen . Es
starten in diesem Vergleichskampf fol¬
gende Spieler und Spielerinnen : Män¬
ner -Einzel : Himmelsbach (Gausieger
1941 , 42 und 43) , Kläger , Hundertpfund
(Kolmar ) ; Jest , Wünschel , Chrosczs
( Str .) . Männer -Doppel : Himmelsbach —
Kläger ( K .) und Jest —Wünschel (Gau¬
sieger 1943 , Straßburg ) . Frauen - Einzel :
Frl . Schneck (K . ) und Frl . Baehl (S .) .
Frauen -Doppel : Frl . Schneck —Bettele
(K .) und Frl . Baehl —Wieser (S .) ; Ge¬
mischtes Doppel : Frl . Schneck —Wag¬
ner (K .) und Frl . Baehl —Baun ^ arten
(S .) . Im Männer -Eiflzel spielt jeder ge¬
gen jeden, . so daß insgesamt 13 Spiele
durchgeführt werden . Die Ästen Spiele
beginnen um 11 Uhr und werden um
14,30 Uhr fortgesetzt . Gi

Aus dem Lager der HJ .
Auf Anordnung des Bannfaclrwartes

Fußball (Bann 738) fallen sämtliche auf
morgen Sonntag angesetzten Pflicht¬
spiele der HJ .- Mannschaften des Ra¬
sensport - Club Strasburg , der
Sportgemeinschaft Straß¬
burg und Post S G. aus .

Silberpappeln , die den Moorhof um¬
rauschten , zu ihr niederfunkelte , er¬
faßte sie ein Glücksgefühl , als wäre dem
Vater unendlich wohl geschehen und als
hätte er noch eine rasche Gelegenheit
benützt , ihr das zu sagen .

*

Die Birkenstraße troff vom Regen .
Die trockenen Radspuren waren aufge¬
weicht und bis zum Rand mit Wasser
gefüllt , so daß die kleine Trauergesell¬
schaft , vom Leichenbegängnis heimkeh¬
rend , mit nassen Schuhen hindurchpat¬
schen mußte . Das neue schwarze Kleid ,
das die Elis sich in der Stadt besorgt
hatte , sah kläglich aus , der Schirm ge¬
nügte nicht , es zu schützen , weil der
Wind von seitwärts den Leidtragenden
die Regenschauer an die Beine
peitschte . Den beiden Brüdern ging es
nicht viel besser . Der älteste , der Ko-
operator , lag ständig im Streit rnit die¬
sem bösen und unehrbietigen Wind , der
ihm den Schirm umgedreht hatte und
nun nicht einmal dulden wollte , daß er
den Hut aufsetzte . Ein paar Meter hin¬
terdrein stapfte breit und stämmig der
andere Bruder , das Gesicht rotblau an¬
gelaufen . Er war Bierkutscher bei ei¬
nem Bräuwirt in der Stadt und daher
stammte wohl auch das behäbige Faß ,
das sich bei ihm unter den Westenknöp¬
fen wölbte .

Keines von den dreien sprach ein
Wort . Sie schauten , halb blind von
den Regengüssen , der voraneilenden
Gestalt nach , die hastig zwischen den
Birkenstämmen dahinschritt , auf dieser
Straße grau in grau , von Nebelfetzen
dicht verhangen . Es war die Walp , die
da vorausgelaufen war . Das eisige
Schweigen der Geschwister , die stumme
Drohung in ihren Gesichtern , hatte sie
vertrieben . Sie hatte noch schnell

etwas vom „Einheizen und Teekochen "
gemurmelt und war dann losgestürmt
mit gerafften rfocken , rücksichtslos
durch Schmutz und Nässe , die über
ihren derben Schuhen zusammenschla¬
gen mochten . Ihre Wangen brannten ,
als hätte man sie geohrfeigt . Sie
wußte , was für ein harter Strauß ihr
bevorstand . Aber wie sie nun von den
anderen getrennt , einsam , mit finster
gefurchter Stirn , auf der Birkenstraße
dahineilte — auf ihrer Straße , ihrer
lieben , alten Straße — da gab ihr der
vertraute Boden unter den Füßen die
Ruhe wieder . Sie hätte jeden silbernen
Baum am Straßenrand im Vorüber¬
gehen streichein mögen . Sie liebte
jeden Stein , an den ihr Fuß stieß ; denn
es war nicht einer unter dein spärlichen
Schotter , den nicht sie , gemeinsam mit
dem Vater , im Karren herbeigefahren ,
auf die Schaufel genommen und oft
sogar mit bloßen Händen geschleppt
hätte . Die Walp war Pionier dieser
Moorstraße gewesen .

Als die Walp den Moorhof betrat ,
glaubte sie plötzlich die Stimme des
Vaters zu hören , hallend im leeren
Hausflur : „Walp ! Walp !" So hatte er
sie immer gerufen . Sie hatte nie das
Haus betreten können , den Rücken
noch gekrümmt von einer eben ver¬
richteten Arbeit , ohne daß ihr schon
wieder eine neue aufgetragen worden
wäre . „ Walp ! Walp !" hatte es den
ganzen Tag geheißen . Manchmal war
sie ungeduldig geworden . Aber heute
hätte sie viel darum gegeben , noch ein¬
mal so dringend gerufen zu werden .
„ Walp ! Walp !"

Auch der zweite Sohn , den die Mutter
nicht dem Himmel vermacht hatte wie
den Erstgeborenen , war früh vom
Moorhof abgewandert . Ein Pracht -
bursch war der Stefan gewesen , rank

und sehnig , aber auch damals schon
den vollen Fässern zugetan — den
gleichen Fässern , die er heute über
Land zu den Wirten fuhr . Jeden
Sonntag hatte er vom Vater Geld ge¬
fordert . Breitbeinig war er in der
Stube gestanden , das moorbraune Ge¬
sicht voll Trotz . Meist hatte der Vater
schweigend gegeben . Einmal war die
Walp dabei in ein jähes Mitleid ver¬
fallen , als sie die Hände des Vaters
gesehen hatte , ein paar Geldstücke aus
dem Beutel kramend . Auch Hände kön¬
nen sorgenvoll dreinschauen , hatte die
Walp gedacht . Und diese zerarbeiteten
Hände mit den breitgestoßenen Finger¬
kuppen ^ diese Hände mit den schwar¬
zen Rillen und Nagelrändern , die wie¬
der ganz zu einem Stück Natur gewor¬
den waren , rauh und hart wie
Baumrinde , hatten ein wenig gezittert .
Die Walp hatte es deutlich gesehen .
Angst hatten diese Hände vor dem
Sohn gehabt , den sie nicht mehr zu¬
frieden stellen konnten ; denn alles , was
sie gaben , war dem Stefan zu wenig .

„ Einen Moorhof muß man trocken¬
legen , den darf man nicht mit Bier be¬
gießen , er schwimmt ohnehin zu leicht
weg . . ." hatte der Vater einmal in
seiner stillen Art gesagt . Aber achsel¬
zuckend war der Sohn gegangen . Als
er eines Tages für immer ging , hatte
der Moorbauer keinen Blick und kein
Wort mehr an den Fahnenflüchtigen
verschwendet . Der Sohn war auf der
Birkenstraße fortgewandert , w? it^

*bis
zu jenem fernblauen Strich im Osten ,
der die Erde vom Himmel schied , ähn¬
lich der Kimmung des Meeres . Nach
einer Weile war der Vater hinterdrein
gegangen , aber nur bis zur siebenten
Birke , die das Totenbrett trug . Dort
war er stehengeblieben .

(Fortsetzung folgt )
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Arbeit am Dorfbudi
Im Rahmen der Erziehung zu bäuer

lichem Selbstbewußtsein und Heimat -
stolz 6pielt auch das Dorfbuch eine be¬
deutende Rolle . Der Abteilungsleiter
des Deutschen Volksbildungswerk «,
Dr . Lorenzen , berichtet darüber in der
»Deutschen Agrarpolitik « .

Seit etwa fünf Jahren wird die Dorf¬
bucharbeit vom Deutschen Volksbil
dungswerk gefördert . Durch Erarbei¬
tung des heimatlichen Stoffes auf allen
Gebieten des dörflichen Lebens wird
die Voraussetzung für eine Erziehung
aus der Heimat und zur Heimat ge¬
schaffen . Es wird der Geschichte der
Dörfer von der frühesten Zeit bia . in
die Gegenwart nachgegangen und da¬
mit die Kraft und Leistung erkannt ,
die die dörflichen Menschen aufbrach¬
ten . Es wird der Mensch in seiner bio¬
logischen Leistung , in seiner Art und
Haltung betrachtet , um daraus die Fol¬
gerungen für die Gegenwart zu ziehen .
Auch auf die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse wird der Blick gelenkt , und nicht
zuletzt auf das kulturelle Ueberliefe -
rungsgut . Gerade im Kriege hat die
Dorfbucharbeit ihre besondere Bedeu¬
tung Im Dorfbuch wird das gegen¬
wärtige Geschehen in seiner vielfälti¬
gen Auswirkung auf das Dorf aufge¬
zeigt . Die Auswertung dieses Stoffes
in der dörflichen Erziehung und Kul¬
turarbeit gibt der gesamten heimat¬
kundlichen Arbeit er6t ihren Sion . Zu¬
nächst erhält die Schule durch das
Dorfbuch den für einen heimat - und
dorfgebundenen Unterricht erforder¬
lichen heimatkundlichen Stoff . Der mit
dem Dorfbuch gestaltete Dorfabend
macht die ganze Dorfgemeinschaft mit
Geschichte und Ueberlieferung des
Dorfes bekannt . Eine mit großem Er¬
folg in manchen Dörfern angewandte
Form der Auswertung des heimatkund¬
lichen Stoffes ist die Heimatschau .

Die Dorfbucharbeit wurzelt in der
Erkenntnis , daß man das große Vater¬
land nicht -lieben kann , wenn man die
kleine Heimat nicht im Herzen trägt .

Wo soll der Junge schlafen?
Jugendwohnheime der Hitler -Jugend — Notwendigkeit einer neuen Einrichtung

Seit einiger keit taucht die Bezeich
nung »Jugendwohnheim « auf . Mit die¬
sem Begriff soll sinnfällig zum Aus¬
druck kommen , daß im nationalsozia¬
listischen Staat der Grundsatz besteht ,
alle sozialen Einrichtungen nicht die¬
ser oder jener bestimmten Schicht zu¬
gängig zu machen , sondern sie der All¬
gemeinheit zur Verfügung zu stellen .

Das Jugendwohnheim ist eine Wei¬
terentwicklung d«r üblichen Lehrlings¬
heime , und zwar sowohl in der bau¬
lichen Gestaltung als auch in der Zu¬
sammensetzung des Kreises der Ju¬
gendlichen , der in ihm wohnt . Im
Jugendwohnheim findet neben dem
Lehrling auch der Anlernling und der
jugendliche Hilfsarbeiter sein Unter¬
kommen .
Bleibe für den Lehrling

Die Einrichtung von Jugendwohn¬
heimen hat verschiedene bedeutungs¬
volle Gründe . Im Vordergrund steht
der Gesichtspunkt , daß es jedem Ju¬
gendlichen ermöglicht sein 6oll , den für
ihn geeigneten Beruf ergreifen zu kön¬
nen . In vielen Fällen ist am Wohnsitz
der Eltern nicht die Möglichkeit gege¬
ben , ihren Jungen oder Mädel den ge¬
wünschten oder geeigneten Beruf er¬
lernen zu lassen . Hier wird durch die
Schaffung von Jugendwohnheimen ein
Problem gelöst , daß den Eltern diese
Sorge bei der Ausbildung ihrer Kinder
abnehmen kann . Hat der Jugendliche
seinem Können / und seiner Leistung
entsprechend eine Lehrstelle oder
einen Arbeitsplatz außerhalb des
Wohnsitzes der Eltern gefunden , so
kann er im neuen Ort im Jugendheim
wohnen . So schafft das Jugendwohn¬
heim , ob es in »einer kleineren Stadt
oder am Rande einer größeren errich¬
tet ist , mit die Voraussetzung für eine
ordnungsgemäße Berufsausbildung .

Gebt ihnen eine neue Heimat !
Macht alle entbehrlichen Wohnräume frei und meldet sie der NSV .

Jfenn über Nacht Hunderte oder gar
Tausende von Menschen von großen
Naturkatastrophen , wie Ueberschwem -
mungen , Großbränden und dergleichen
betroffen werden , haben sich noch im¬
mer Tausende und aber Tausende ge¬
funden , die den heimatlos Gewordenen
gastliche Unterkunft unter dem eige¬
nen Dach angeboten und auch sonst
ihre Menschenpflicht erfüllt haben .

Hunderttausende unserer Landsleute
m der ehemaligen Kriegszone längs des
Rheins wissen aus eigener Er¬
fahrung , wie dem zumute ist , der
plötzlich von Haus und Hof und allem ,
was er und seine Familie an großem
tund kleinem Besitz im Lauf eines
Menschenalters zusammengetragen
haben , vertrieben wird . Und es war
eine wahre Erlösung , als sie aus der
öden Dordogne dank des raschen deut¬
schen Sieges in ihre von den Ver¬
wüstungen des Krieges fast völlig ver¬
schonte , schöne Heimat zurückkehren
durften , in jeder Weise liebevoll be¬
treut von allen deutschen Dienststellen ,
sehr zum Unterschied zu der rigorosen ,
kaltherzigen Art , in der man sie in die
Fremde gejagt hatte .

Wie oft haben wir Elsässer seither
die uns mit Recht nachgerühmte
Gastlichkeit geübt , in welch großher¬
ziger Weise wurden Nöte des Krieges
gelindert ! Denken wir an die Winter¬
sachensammlung für die Soldaten der
Ostfront , in der wir uns durch keinen
anderen deutschen Gau übertreffen
ließen , denken wir an all die herrliche
Fürsorge für die Verwundeten in den
Lazaretten , oder wenn sie bei uns zu
Gaste waren , erinnern wir uns an die
zahlreichen Fälle , in denen elsässische
Familien Waisen von Stalingradkämp¬
fern und anderen gefallenen deutschen
Soldaten an Kindesstatt annahmen .

Jetzt , da fast täglich Züge von ob¬
dachlos gewordenen Frauen , Kindern ,
Greisen und Gebrechlichen aus den
Luftkriegsgebieten eintreffen , ist jeder
# amilie Gelegenheit gegeben , diese un¬
sere Gastfreundschaft erneut zu bewäh¬
ren und denen, die Hab und Gut ver¬
loren haben , eine neue Heimat zu bie¬
ten . Wer möchte sich , da soviele andere
schon ihr Mögliches in dieser Hin¬
gicht getan haben und noch tun , dieser
selbstverständlichen Menschenpflicht
entziehen ? Geht sofort daran , die ir¬
gend entbehrlichen Wohnräume frei¬
zumachen und sie den Dienststellen der
NSV . anzumelden !

Bisher war es üblich , betriebsgebun¬
dene Jugendwohnheime zu errichten .
Die Betriebe sind daran interessiert ,
sich den geeigneten Nachwuchs zu
sichern und ihn durch günstige Unter¬
bringungsmöglichkeiten zu - fördern .
Wo die Möglichkeit vorhanden ist , soll
die Einrichtung des betriebsgebunde¬
nen Jugendwohnheimes nach wie vor
ihre Gültigkeit behalten , vor allem
größere Betriebe sollten sich diese Ein¬
richtungen schaffen .
Ordnung , Sauberkeit , Zucht

Benachteiligt waren die mittlere In¬
dustrie und besonders der Handwerker¬
stand , da nur größere Betriebe sich
Jugendwohnheime leisten konnten .
Nun hat ein Erlaß des Reichsministe¬
riums einen grundsätzlichen Wandel
geschaffen . Es ist jetzt eine besondere
Aufgabe der Gemeinde , in Verbindung
mit allen beteiligten Stellen über¬
betriebliche Jugendwohnheime zu
schaffen , um auch den lezten Jugend¬
lichen erfassen zu können , der gezwun¬
gen ist , in einer anderen Stadt eine
Lehre anzutreten oder ein Arbeitsver¬
hältnis aufzunehmen . So ist also auch
dem Lehrling des Handwerksstandes ,

dem kaufmännischen Lehrling und dem
Lehrling bei Verwaltungsbehörden die
Möglichkeit der Unterbringung in
einem Jugendwohnheim gegeben . Es
braucht nicht betont zu werden , daß
hiermit auch die weitere Entwicklung
des Jugendlichen im positiven Sinne
nur günstig beeinflußt werden kann ,
während die bisherige private Unter¬
bringung vielfache Bedenken hatte .

Vor der Errichtung eines Jugend¬
wohnheims wird die Gebietsführung

der Hitler -Jugend verständigt , die
durch den Gebietsarchitekten eine Be¬
gutachtung der Planung vornehmen
läßt . In jedem Falle aber übernimmt
die Hitler -Jugend die Führung dieser
Heime , gleichgültig , wer die Errich¬
tung vorgenommen oder finanziert hat .
Im Reich bestehen schon Hunderte von
Jugendwohnheimen , die von bewährten
Hitler -Jugendführern geleitet werden .
Ordnung , Sauberkeit , Zucht und der
Frohsinn in den Jugendwohnheimen
geben Zeugnis davon , daß die Hitler -
Jugend auch diesen neuen Auftrag
richtig erkannt hat und ihn den
Kriegsverhätnissen entsprechend rei¬
bungslos durchführt .

Geregelte Preise für Behelfsartikel
Die Verkaufspreise müssen von den Wirtschaftskammern genehmigt sein

Die Preisbildung für sogenannte Be¬
helfsartikel , worunter vor allem Gegen¬
stände wie Kacheln , Wandschmuck ,
Ascher , Streichholzbehälter , Tablette ,
Buchstützen , Lesezeichen , Servietten¬
ringe , Holzteller und dergleichen zu
verstehen sind , die in Aufmachung
und Ausstattung den Anschein einer
kunstgewerblichen Gestaltung er¬
wecken , ist jetzt im Einvernehmen
mit der Organisation der "gewerblichen

Lehrerinnen für Hauswirtschaft und Leibesübungen
Im Herbst Beginn neuer Lehrgänge in Karlsruhe

Im Herbst dieses .Tahres beginnen
ifi der Staatlichen Ausbildungsstätte
für Hauswirtschafts - und Turnlehre¬
rinnen in Karlsruhe neue Lehrgänge
zur Ausbildung von Hauswirtschafts¬
und Turnlehrerinnen .

Bewerberinnen mit einem Alter
on mindestens 17 Jahren ,

die eine gute Allgemeinbildung sowie
genügende technische und sportliche
Fertigkeiten aufzuweisen haben , kön¬
nen in den zweijährigen Lehrgang der
Anstalt aufgenommen werden . Die Zu¬
lassung zum zweijährigen Lehrgang
setzt grundsätzlich den Bildungsstand
voraus , der durch den Besuch » von
sechs Klassen eine Oberschule oder
einer Mittelschule erworben wird . Doch
könfien auch Bewerberinnen mit ande¬
rer Vorbildung berücksichtigt werden ,
wenn sie den Nachweis erbringen , daß
Bie sich die erforderlichen Kenntnisse
auf anderem "Wege ( private Weiterbil¬
dung , Handelsschule , Höhere Handels¬
schule , Gewerbeschule , Frauenfach¬
schule , Haushaltungsschule oder
Frauenschule und dergl . ) angeeignet
haben .

Für jüngere Bewerberin¬
nen und für solche , die die wissen¬
schaftlichen und technischen Voraus¬
setzungen für den zweijährigen Lehr¬
gang nicht vollständig erfüllen , be¬
steht die Möglichkeit , in den der An -

Vom HJ.-Führer zum Politischen Leiter
Ehemalige HJ .- Führer sprachen in der Gebietsführerschule

An der Gebietsführerschule II des
Gebietes Baden -Elsaß im Schloß 011 -
weiler am Fuße des Hartmannswei -
lerkopfes finden jeweils dreiwöchige
Lehrgänge für Jungvolkführer und
Führeranwärter statt . Der vielseitige
Lehrplan sieht neben einer vormilitäri¬
schen Ausbildung in dem Ausmaß , wie
sie in den WE-Lagern durchgeführt
wird , eine weltanschauliche Schulung
vor . Die Jungen sollen neben den mili¬
tärischen Grundbegriffen , die für die
Führung der Einheiten unerläßlich
sind , auch eine geistige Haltung in po¬
litischen Fragen und zu geschichtlichen
Geschehnissen vermittelt bekommen ,
denn von ihr hängt der Geist der von
ihnen geführten Einheit ab .

Während die Wehrertüchtigung von
Ausbildern der Wehrmacht durchge¬
führt wird , übernimmt der Lagerführer

den Hauptteil der weltanschaulichen
Ausrichtung . Besonders wertvoll sind
hierfür die Besuche führender Männer
der Bewegung , die den Jungen aus dem
reichen Schatz ihrer Erlebnisse und Er¬
fahrungen in lebensnaher Schilderung
viele wesentliche Erkenntnisse vermit¬
teln . So sprachen dieser Tage Kreislei¬
ter E s c h 1 e vom Kreis Tann und Gau¬
stellenleiter Heinzelmann vom
Gaustabsamt zu den Jungen . Beide
waren in der Hitler -Jugend jahrelang
führend tätig . Während Kreisleiter
Eschle über die Verantwortlichkeiten
des Jugendführers in dieser Zeit der
harten Bewährungsproben sprach und
hieraus den Weg des Jugendführers
in die politische Leitung der Partei ent¬
wickelte , sprach Gaustellenleiter Hein¬
zelmann über die drei rückliegenden
Kampf - und Aufbaujahre im Elsaß .

stalt angeschlossenen einjährigen Vor¬
kurs einzutreten , nach dessen erfolg¬
reiche ^ Besuch sie anschließend in den
zweijährigen Lehrgang aufgenommen
werden können .

Die Aufnahme in den zweijährigen
Lehrgang und in den einjährigen Vor¬
kurs hängt vom Bestehen einer Auf¬
nahmeprüfung : ab . Für eine be¬
schränkte Anzahl von Schülerinnen be¬
steht die Möglichkeit , in dem der Aus¬
bildungsstätte angeschlossenen Heim
Unterkunft und V erpf legung
zu erhalten . Zur Deckung der Ver -
pflegungs - und Unterbringungskosten
stehen für würdige und bedürftige
Schülerinnen in gewissem Umfang Sti¬
pendien zur Verfügung .

Gesuche um Aufnahme in den
Lehrgang und in den Vorkurs sind bis
spätestens 20 . September 1943 an die
Direktion der Staatlichen Ausbildungs¬
stätte für Hauswirtschafts - und Turn¬
lehrerinnen in Karlsruhe , Rüppurrer -
straße 29 , einzureichen .

Alles Nähere über die Aufnahme¬
prüfung , über die dem Aufnahme¬
gesuch anzuschließenden Nachweise u,
dergleichen , und über die erwachsen¬
den Kosten (die Ausbildung selbst ist
im Lehrgang und Vorkurs unentgelt¬
lich ) ist aus dem vom Bad . Ministe¬
rium des Kults « und Unterrichts und
der Abteilung Erziehung , Unterricht
und Volksbildung : des Chefs der Zivil¬
verwaltung im Elsaß herausgegebenen
Amtsblatt zu entnehmen , das bei
jedem Schulamt , bei den Kreis - oder
Stadtschulämtern und den Oberschulen
eingesehen werden kann .

Wirtschaft durch den Rpichskommis -
sar für die Preisbildung in einer An¬
ordnung geregelt worden . Wenn auch
durch zahlreiche ^ Herstellungsverbo

' a
der Zustrom derartiger Waren auf den
Markt eingedämmt worden ist , so wird
doch immer Hoch ein gewisser Teil
dieser Waren auch künftig hergestellt
werden , weil es sich , bei den Herstellern
um ältere und für einen anderweitigen
Einsatz nicht verwendungsfähige
Heimarbeiter handelt , und weil das
benutzte Material eine Verwertung von
sonst nicht mehr brauchbaren Roh¬
stoffen bedeutet . Außerdem werden
derartige Waren auch noch zahlreich
im Ausland sowie im Protektorat und
in den besetzten Gebieten hergestellt
und von dort eingeführt . Angesichts
dieser Tatsachen mußte eine Preis¬
regelung Platz greifen , um die viel¬
fach beobachteten Preisüberschreitun «
gen künftig unmöglich zu machen .

Sowe'it die Herstellung solcher Ar .
tikel im Inland noch zulässig ist , haben
die Hersteller den zulässigen Verkaufs¬
preis sich durch die Gauwirtschafts -
kammern und Wirtschaftskammern
genehmigen zu iassen . Behelfsartikel ,
die aus dem Protektorat , den besetz¬
ten Westgebieten oder dem Ausland
eingeführt werden , müssen durch den
Einführer einem bei der Fachgruppe
35 der Wirtschaftsgruppe Groß - und
Außenhandel gebildeten Fachausschuß
vorgelegt werden , der den zulässigen
Verkaufspreis unter Mitwirkung der
Preisbehörde genehmigt . Für Wieder¬
verkäufer von Behelfsartikeln wird
durch die Anordnung ein Höchstauf¬
schlag festgesetzt , der in der Groß¬
handelsstufe 25% , in der Einzelhan¬
delsstufe bei direktem Einkauf vom
Hersteller oder Einführer 60% , und
beim Einkauf im Großhandel 50 % auf
den genehmigten Preis beträgt . Die
Gauwirtschaftskammern bzw . Wirt¬
schaftskammern sowie der Fachaus¬
schuß bei der Fachgruppe 35 sind ver¬
pflichtet , nur solche Verkaufspreise zu
genehmigen , wie für die vergleichbare
Waren oder für Waren , an deren Stelle
sie treten sollen , am 1 . September zu¬
lässigerweise berechnet worden sind .
Die Anordnung ist im RA . vom 8. Sep¬
tember 1943 veröffentlicht und tritt
am 1 . Oktober in Kraft .

Verkaufssperre
für gewebte Teppiche aufgehoben
Zur Behebung von Zweifelsfragen

wird darauf hingewiesen , daß mit dem
Tage der Einführung der Bezugs -
beschränkung für gewebte und ge¬
knüpfte Teppiche , Brücken , Vorleger
und Läufer sowie sonstigen Fußboden¬
belag unter Einschluß der Meterware
die Verkaufssperre für gewebten Fuß¬
bodenbelag aller Art von der Reichs¬
stelle für Kleidung und verwandte Ge¬
biete aufgehoben worden ist . Die
Sperre bleibt jedoch für geknüpfte
Waren nach wie vor bestehen . An die
Verbraucher darf deshalb auf die nach
den neuen Richtlinien ausgestellten Be¬
zugscheine der Wirfcschaftsämter über
Fußbodenbelag nur gewebtes Material

ausgehändigt werden . Der Bezug¬
scheinpflicht unterliegen gewebte
Waren , und zwar neue wie alte , wenn ,
sie aus Spinnstoffen , aus Papiergarnen ,
Abfallstoffen , Resten usw . gewebt wor¬
den sind . Das gleiche gilt für Kokos -
faser . Nicht bezugscheinpflichtig sind
dagegen Waren aus Stroh , Schilf und
Binsen , sowie Gemischen hieraus , auch
in Verbindung mit Papier , Fellen ,
Matten , Badevorlegern usw ,

Walsheim -Brauerei A. G ., Saarbrüc¬
ken . Aus dem Aufsichtsrat der in Ab¬
wicklung befindlichen Walsheim -
Brauerei AG . sind Dr . Ludwig Janzer ,
Dr . Ferdinand Sartorius , Direktor Paul
Adam und Direktor Hans Hansen aus¬
geschieden .

Das Höchste ist die Ehre
Von G . H . Zogenreuth

Während seines Urlaubs unternahm
der Soldat Fritz Warmbichler eine
Klettertour in die Oetztaleralpen , von
der er nicht zurückkehrte . Als er zu
der Zeit , da er wieder zu Hause sein
wollte , nicht eintraf , verständigte der
besorgte Vater , der als Pensionist in
Schwaben lebte , die Bergwacht , die
mit einer starken Rettungsmannschaft
sofort die Suche nach dem Vermißten
aufnahm . Alle Unternehmungen aber ,
die angestellt wurden , erwiesen sich als
erfolglos , so daß schließlich die Such¬
aktionen eingestellt werden mußten . In¬
zwischen war aber schon das Gerücht
in Umlauf gekommen , Fritz Warm¬
bichler sei gar nicht abgestürzt , son-
lern sei über die Grenze gegangen und
labe Fahnenflucht begangen . Das Ge-
ücht nestelte unbedeutende Wahrneh -
nungen zu einem festen Verdacht zu¬
sammen und gab ihm immer mehr
Bedeutung . So wollte beobachtet wor -
ien sein , daß Warmbichler vor Beginn
seiner ^ our sich viel mit Kameraden
über die Schweiz unterhalten habe , daß
er ferner im Hotel seine Uniform zu¬
rückgelassen habe und im Bergsteiger -
inzug den Aufstieg begonnen habe . Es
<ab freilich Gegengründe genug , die
ien schweren Verdacht zu entkräften
n der Lage gewesen wären , wie die
'atsache , daß Warmbichler als guter

■Soldat sich ausgezeichnet bewährt
latte und irgendeine Unehrenhaftig -
feit gar nicht zu dem Bilde seines
Charakters paßte . Aber da Gerüchte
ramer lieber im Schlechten wuchern ,
o verbreitete es sich immer mehr und
lieb auch dem Vater nicht verborgen .

J>er Vater , ein rechtschaffener Mann
lud strengen Sinnes , der schmerzlich
aber den Verlust seines Sohnes klagte ,
wurde durch diese Gerüchte der Ver¬
zweiflung nahe gebracht . Viel schwerer

als der Tod des Sohnes schien ihm
dieser gemeine Verdacht , der seine und
seines Sohnes Ehre so schwer be¬
fleckte . Er begab sich sofort ins Ge¬
birge und bedrängte die Bergwacht
neuerdings , eine Suche nach dem Ver¬
mißten zu unternehmen .

Der Obmann , der von einer weiteren
Unternehmung sich keinen Erfolg mehr
versprach , und dem es auch an Leuten
fehlte , da die besten seiner Männer im
Felde standen , versuchte den betrübten
Vater von seinem Vorhaben abzubrin¬
gen . Aber es war vergebens . Der Vater
klammerte sich mit dem Mut Her Ver¬
zweiflung an diese letzte Hoffnung .

»Versteht ihr denn nicht , daß mein
Sohn gefunden werden muß ! Versteht
ihr denn nicht , worum es geht . Es geht
um seine Ehre und um die meine . Die
Leute sagen , er sei fahnenflüchtig ge¬
worden . Ich will meinen Sohn lieber
tot zu meinön Füßen sehen , als die
Unehre seines Namens tragen zu müs¬
sen . Ihr müßt ihn finden . . . «

Die Verzweiflung im Blick des alten
Vaters , diese stumme , hilflose Qual in
seiner bedrückten Gestalt und die Not
des Herzens bestimmten den Obihann
schließlich , seine Zusage zu einer neuen
Suchaktion zu geben . Sie wurde durch¬
geführt und verlief wiederum ergeb¬
nislos .

Die Verzweiflung des Vaters kannte
kaum noch Grenzen , als ihm davon
Mitteilung gemacht wurde . Er schien
dem Wahnsinn nahe und vermied es ,
sich noch unter Menschen sehen zu
lassen . In seinem Zimmer eingeschlos¬
sen , verbrachte er die Stunden in grü¬
belnder Sorge . An einem Morgen war
er dann plötzlich verschwunden . Die
Menschen , die in dieser Zeit täglich
durch neue Erfahrungen und Ein¬
drücke gesättigt werden , vergaßen

rasch den alten Mann und seinen
Schmerz , und auch das Gerücht verlief
sich wieder ins Leere .

Aber dann erregte ein neues Gerücht
die Gemüter der Leute . Von Bergstei
gern wurde erzählt , daß sie in den
Schlünden und Spalten wie einen irren¬
den Berggeist einen alten Mann als
Einzelgänger gesehen hatten , der mit
allen Anstrengungen etwas zu suchen
schien . Man erinnerte sich des alten
Warmbichler und hielt dafür , daß nur
er dieser Einzelgänger sein konnte .

Es waren vierzehn Tage vergangen ,
da kehrte der Mann wieder in das
Alpendorf zurück , in das er sich ein¬
gemietet hatte . In diesen wenigen Tagen
schien er um vieles gealtert zu sein ,
sein Haar war weiß geworden und
seine Gestalt hatte sich zusammen¬
gezogen . Aber in seinem Blick lag doch
ein stiller Glanz und ein inneres Leuch¬
ten . » Ich habe ihn gefunden , mein Sohn
ist abgestürzt , er liegt in der Kellen -
bergersenke . «

Der alte Mann erzählte es fast ju¬
belnd , als wäre der Tod des Sohnes
für ihn eine Freude , eine Erlösung .

» Jetzt können wir ihn bergen . . . «
Er bestürmte die Bergwacht , die Ber¬

gung sofort in Angriff zu nehmen ,
und obwohl er geschwächt und müde
war , ließ er es sich nicht nehmen , sel¬
ber den Weg zu wei ® n.

So brachten sie seinen Sohn zu Tal .
Der Vater schritt aufrecht hinter der
Latschenbahre , sein Blick traf jeden ,
der ihm begegnete und verkündete es :

Mein Sohn hat seine Ehren wieder !

Neu erschienen — Kurz angezeigt
Herbert Thiele : »Friedrich Hölder¬

lin, Leben und Vermächtnis « ( 93 S.
mit vier Bildtafeln ) .

Eine p«'hr schöne Gabe zum Hölder¬
lin- Jahr legt der Verlag Hans Pfleger
in Metz vor mit Herbert Thieles ge¬
haltvoller Biographie , die es sich zum
Ziel gesetzt hat , jenseits aller wissen¬

schaftlichen Auseinandersetzungen in
leicht faßlicher und doch literarhisto
risch gründlich unterbauter Weise zu
Hölderlin selbst hinzuführen , aus dem
Werk heraus Leben und Gestalt des
großen Deutschen zu deuten und durch
seine klare , knappe Art möglichst viele
Menschen in Berührung mit dem Hol
derlinschen Genius zu bringen . Wie es
der Titel verspricht , ist neben einer
sorgfältigen Nachzeichnung von Leben
und Werk Hölderlins der Nachdruck
darauf gelegt , zu /Zeigen , wie Hölderlin
als Vermächtnis gerade unserer heuti
gen Zeit geschenkt und gesetzt ist , er ,
der als Dichttr des heroischen Lebens
gefühls wie als Künder deutscher
Landschaft den Forderungen unserer
Tage auf das tiefste entspricht . Der
Verlag hat das schöngedruckte Werk
vorzüglich ausgestattet .

Gabriele d'Annunzio : » Amaranta ,
Das Tageburch einer Leidenschaft «
( Karl H . Bischoff Verlag , Berlin ,
Wieb , Leipzig ) .

» Selten gingen die Urteile je über
einen Dichter von Geblüt so auseinan¬
der wie im Falle von d 'Annunzio . . .
Das eine haben freilich auch die Wi¬
dersacher dem Dichter niemals ab¬
streiten wollen : daß er zu dichten ver¬
stand .« So stellt Erich Stock , der
Verfasser der italienischen ' Literatur¬
geschichte der Gegenwart fest . Auch
der » Amaranta « , die Franz Wallner -
Baite übersetzt , eingeleitet und her¬
ausgegeben hat , steht man mit zwie¬
spältigen Gefühlen gegenüber . Es ist
einer von d 'Annunzio « autobiographi¬
schen Romanen , ein Stück literarischer
Lebensbeichte von schonungsloser , ja
mitunter peinlicher und nahezu scham¬
loser Offenheit . Der Lebens - und Lie¬
beskünstler , der Held zahlloser Liebes¬
affären , sucht im Rausch der Sinnlich¬
keit die eigene Erhöhung , der Ästhet
ohne Grenzlinien eigenen Gewissens ,
bei aller Leidenschaftlichkeit kühl be¬
obachtend , rastlos zergliedernd , die

,
Frau als Mittel zum höheren künst¬
lerischen Zyeck , das ist es , was wir als
Eindruck zunächst - empfangen . Das
1908 geschriebene und erst nach dem
Tode des Dichters veröffentlichte
Tagebuch , das im Originaltitel » Solus
ad Solam « genannt ist , enthüllt frei¬
lich auch noch einen anderen d 'An¬
nunzio . Einen Menschen mit quälenden
Gefühlsbeklemmungen , einen Dichter ,
der Gerichtstag hält über sich selbst ,
der aus aller Gedankenqual eine Huma¬
nität hervorleuchten läßt , die viel¬
leicht das wirkliche Wesen dieses
Haupts der modernen italienischen
Dichtung offenbart .

Jose Ortega Y Gasset : »Geschichte
als System « und »Ueber das römische
Imperium « . ( Uebersetzt von Prof . Dr .
Fr . Schalk . 165 S . Geb . 5 RM . ) Deut¬
sche Verlagsanstalt Stuttgart -Berlin .

Die beiden großen Essays des spani¬
schen Geschichtsphilosophen Ortega Y
Gasset bilden eine vorzügliche Ein¬
führung in die Gedankenwelt dieses
Denkers , der es wie kein zweiter ver¬
steht , die innere Struktur der großen
europäischen Wandlungen der Gegen¬
wart bloßzulegen und auf die letzten
Wurzeln dessen hinzuweisen , was dem
geschichtlichen Denken der Zukunft
Gesicht und Richtung zu geben be¬
stimmt ist . Als Vorstudien zu Ortegas
geplantem Werk über die geschicht¬
liche Vernunft , behandelt der Essay
»Geschichte als System « die Stellung
des Rationalismus in der europäischen
Geistesgeschichte und die Entdeckung
der »großen Realität des Lebens « , ein
Systenj , in dem der Verstand nur noch
die Rolle einer Funktion inne hat ,während die Betrachtung »Ueber das
römische Imperium « den Begriff der
» libertas « untersucht und feststellt ,wie weit der Liberalismus des 19.
Jahrhunderts von dem römischen
Ideal der Libertas , das viel eher un¬
serer Auffassung vom Recht des Staa¬
tes entspricht , entfernt war .

Hanns Reieh
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' Glück am Morgen
Wer in früher Morgenstunde zur Ar¬

beit geht , der begegnet täglich den
gleichen Menschen , meist an derselben
Stelle , und man schließt gegenseitig aus
jeder Abweichung auf eine Verspätung
und setzt sich um so eifriger in Trab.
Dabei hat man wenig Zeit zu Betrach¬
tungen ; es ist alles ein wenig schwung¬
los , gewohnheitsmäßig . Es müßte ein¬
mal irgendetwas geschehen — etwas
Angenehmes natürlich ! Und siehe da
— es geschieht . Diesen Morgen , als ich
um die Ecke biege , an der mir sonst
ein etwas griesgrämiger Herr entgegen¬
zukommen pflegt , sehe ich das Glück
in Person , vielmehr in drei Personen ,
auf mich zukommen . Zwischen seiner
seligen , blonden jungen Frau und sei¬
nem glückstrahlenden kleinen Buben
geht ein Feldgrauer , ein bepackter Ur¬
lauber , den Stahlhelm auf dem Tor¬
nister . Seine Schritte in den schweren
Stiefeln hallen laut in der morgend¬
lichen Stille , sie übertönen das leichte
Klappern der zierlichen Frauenschuhe
und das Klipp -Klapp der kleinen
Holzsandalen . So verschieden die
Schritte auch sind , so gleich ist der
Rhythmus der Herzen . Urlaub ! Vati ist
da, soeben angekommen , und nun wird
er im Triumph nach Hause geführt . So
erlebt der Heimkehrer im Gehen
Straße um Straße der Heimatstadt , bis-
das Haus erreicht ist , um das seine
Gedanken draußen Tag und Nacht ge¬
kreist haben . Und dann treten sie ein
und bergen ihr Glück in den heimi¬
schen Wänden .

Dieser Morgen aber ist für mich
herausgehoben aus der grauen Reihe ,
denn ich bin dem Glück begegnet —
und so was freut einen denn auch .

M . Z.

Das Bekenntnis der Schicksalsgemeinscliaft
Die Kraft des Opfers — Der tiefere Sinn der Opfersonntage — Zum 12 . September

Ihrem tieferen Sinn nach sind die
Opfersonntage von jeher ein politisches
Bekenntnis gewesen , und erst durch
dieses Bekenntnis wird das summen¬
mäßige Ergebnis der Opfersonntage
zur Manifestation des Wil¬
lens des Volkes , sich selber aus
der großen Kraft der Gemeinschaft zu
helfen . Dieser tiefere Sinn der Opfer¬
sonntage wird uns um so gegenwärtiger ,
je mehr es in der Phase der Bewährung
die aus der nationalsozialistischen Idee
geborene Schicksalsgemeinschaft und
Volkskameradschaft durch die Tat und
das Opfer zu erhärten und ihre große
Kraft zu beweisen gilt .

Es ist keine Zeit für Phrasen , aber

dies ist freilich auch keine Phrase , son¬
dern eine unbezweifelbare und uner¬
schütterliche Realität : ein Volk ist so
stark an inneren und äußeren Kräften ,
wie die Gesamtheit der Menschen des
Volkes stark an ihnen ist . Und wenn
das Schicksal Opfer von diesem Volke
verlangt , so ist es nur dann fähig , sie zu
erbringen , wenn jeder einzelne sein
Teil dazu beiträgt und aus Eigenem die
Kraft zum Opfer besitzt . Nein , das ist
wahrhaftig keine Phrase , sondern das
ist das eigentliche Geheimnis der
Kraft und Stärke eines Volkes in
der Stunde seiner unerbittlichen Erpro¬
bung : wie sehr jeder einzelne , auf wel¬
chem Platze er immer auch steht , sein

Gewaltige Flaksperren in der neuen Wochenschau
Rückführung über die Straße von Messina — Abriegelung kn Osten

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

beute 21.00 bis morgen 6.27 Uhr .
*

Wir weisen auf eine Bekanntmachung
über die Dienststunden des
Stadtamtes für Sofortmaß -
iahmei am 11. und 12 . September
im heutigen Anzeigenteil hin.

*
Am Montag , 13 . September , um 18 .30

Uhr , findet im » Großen Fischer « , Kin¬
derspielgasse , ein Standortappell des
R e i c h s t r e u b u n d e s ehemali¬
ger Berufssoldaten statt .

*
Die Witwe Margarete Siefert , aus

Kronenburg , Preiweg 29, feiert heute
ihren 91 . Geburtstag . — Sein 83 .
Lebensjahr vollendet Johann
Herrmann , Dreizehnergraben 24.

Neunte Sinfonie von L . v . Beethoven .
— In der Aufführung der 9. Sinfonie ,
die das Orchester des Theaters Straß¬
burg unter Leitung von Generalmusik¬
direktor Hans Rosbaud im Laufe
des diesjährigen Konzertwinters veran¬
staltet , singt Emil D i e b e r die Tenor¬
partie .

Rheinwasserstand vom Freitag . —
Rheinfelden ' 183 ( 181 ) ; Breisach 126
( 120) ; Kehl ' 188 ( 186) ; Straßburg
172 ( 172 ) ; Karlsruhe 328 (330) ; Caub
97 ( 95 ) .

Die Frontbilder der neuen Deutschen
Wochenschau dröhnen von ungeheu¬
rem Geschützlärm . Im Süden schießt
die Flak zu beiden Seiten der
Straße von Messina gewaltige
Sperrgürtel , die den anglo -amerika -
nischen Fliegern gezielte Bomben¬
würfe unmöglich machen . So kann die
Rückführung von Menschen und Ma¬
terial unter diesem Schutz der Flak
in Ordnung vor sich gehen . Sechs
Wochen haben die Soldaten auf Sizilien
einer erdrückenden feindlichen Mehr¬
heit standgehalten . Nunmehr werden
sie wieder Teil der großen Armee auf
dem Festlande .

An der Ostfront schießen Panzer
Sperre , um einen feindlichen Einbruch
abzuriegeln . Vor unserem Auge liegt
die Weite der Landschaft . Irgendwo
stecken die eingebrochenen Sowjets .
Unsere Panzer fahren auf , und wir er¬
leben wie der einzelne Soldat den Vor¬
gang , ohne das Ganze überblicken zu
können und doch in dem Bewußtsein ,
daß das Notwendige sich vollzieht und
gelingt . In der Nacht aufzuckende Ge¬
schütze , die für Sekunden die Umwelt
erhellen , geben hier das eindrucks¬
vollste Bild .

Von den Meeren 6chickten die
Berichter Aufnahmen von einem An¬
griff auf einen britischen Geleitzug
und von der Fahrt des deutschen Hilfs¬
kreuzers » Thor « ein. Dort durchjagen
deutsche Torpedoflugzeuge die feind¬
liche Flaksperre , werfen ihre Torpe¬
dos , und 170 000 BRT werden insge¬
samt vernichtet . Hier nehmen wir am
Leben an Bord des Hilfskreuzers teil .
Ein volles Jahr ist die Mannschaft
zuweilen unterwegs und führt ihren
zähen Kampf , ganz auf sich selbst an¬
gewiesen . Feindliche Schiffe werden
gestellt und einem befreundeten Hafen

Zaubermelodie und Rhythmus
Aus der Werkstatt der modernen Technik ; Musik aus der Luft

Fast geheimnisvoll wie Zauberei
mutet es an , wenn Christy sein „In¬
strument " spielt , das wie ein einfacher
Rundfunkempfänger aussieht : Beide
Füße stehen auf kleinen Holzbrettchen ,
wovon eines wie ein primitives Pedai
beschaffen ist . In der linken Hand hält
er einen Klingelknopf , der die Verbin¬
dung zu einem Lautsprecher ein - und
ausschaltet . Und dann fährt Christy mit
der rechten Hand durch die Luft , bringt
sie in nähere oder weitere Entfernung zu
einem etwa 30 Zentimeter messenden
Metallstab , der „Antenne "

, und — aus
dem Lautsprecher tönen Slänge überir¬
disch sphärischer Art , die etwa als eine
Synthese von edlem Geigenton und der
Klangfarbe eines Saxophons angespro¬
chen werden können . Dabei ist die Sache
höchst „einfach " — in einem Kästchen
befinden sich zwei Hochfrequenz -Ozil -
latoren und die aus dem Lautsprecher
kommenden Töne sind Ueberlagerungs
töne , ähnlich wie bei der Rückkoppe -
lung des Radioempfängers . Das Pedal
des linken Fußes betätigt einen Wider¬
stand , durch den die Musik lauter oder
leiser zum Erklingen gebracht werden
kann . Je nachdem die Hand sich dem
„Empfänger " nähert , klingen die Töne
hoch oder tief . Wie gesagt , einfach ,
höchst einfach . Jedem Pimpf , der sich
mit Radiobastelei beschäftigt , verständ¬
lich . Und doch ...

Es gehört schon eine überdurch¬
schnittlich große Musikalität dazu , die¬
ses „Instrument " so künstlerisch zu
spielen , wie es Christy am Donnerstag
abend im großen Saale des Sängerhauses

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Samstag , 11 . September :

Reichsprogramm : 11—11.30 Uhr : Ausgewählte
Unterhaltungsmusik . — 11.30— 12 Uhr : „ Ueber
Land und Meer " (nur Berlin , Leipzig , Posen ) .
— 12.35— 12.45 Uhr : Der Bericht zur Lage . —
14.15— 15 Uhr : Melodien „ am laufenden Band " .
— 15.30— 16 Uhr : Frontberichte . — 16— 18 Uhr :
Bunter Samstagnachmittag . — 18.30— 19 Uhr :
Der Zeitspiegel . — 19.15—19.30 U)ir : Front¬
berichte . — 20 .20—21 .30 Uhr : Heitere Musik
zur guten Laune , -r 21 .30—22 Uhr : Beschwing
tes Konzert . — 22.30—24 Uhr : Das Deutsche
Tan ?.- und Unterhaltungsorchester u. a . spieleir
zum Wochenausklang .

Deutschlandserider : 17.10— 18.30 Uhr: Sere
nadenmusik : Haendel , Haydn , E . T . A . Hoff¬
mann , Spohr u . a . — 20 .15—22 ühr : Aus Opern
von Nicolai , Verdi , Wagner .

getan hat . Das bewiesen auch Versuche ,
die das Publikum mit dem geheimnis¬
vollen Kasten machte . Nichts anderes
als schrecklich jaulende Töne brachte
man hervor , so sehr man sich auch be¬
mühte , es dem liebenswürdigen Herrn
Christy gleichzutun . Er hat eben „sin¬
gende Hände "

, die den an sich toten
Tönen des Lautsprechers blühendes Le¬
ben verleihen . Und können seine Darbie¬
tungen — wir nennen u . a . Schumanns
„Widmung " und Chopins E-dur Etüde —
tatsächlich auch künstlerisch befriedi¬
gen . Wobei man nebenher noch Genug¬
tuung über eine interessante physika¬
lische Neuheit haben mag ...

Nach der persönlichen Meinung des
Künstlers ist die Erfindung sogar beru¬
fen , später einmal die Hausmusik zu be¬
leben : es braucht dazu neben dem in
allen Haushaltungen vorhandenen Ra¬
dioempfänger in der Hauptsache nur
einer besonderen Röhre , die dem Laut¬
sprecher zwischengeschaltet werden
muß . ..

Das Rahmenprogramm vermittelte die
Bekanntschaft mit einer Sängerin des
Belgrader Opernhauses , E u g e n i e
M o s h o w a , die mit ausdruckvollster
Ausschöpfung des dramatischen Ge¬
halts und stimmlich hervorragend u . a.
Arien aus Puccinis Opern bot . Zum
Schluß vereinigte sie ihre Kunst mit den
Zaubertönen aus dem Christyschen
Wunderinstrument zu einem Vortrag des
Brahmschen Wiegenliedes . Damit wurde
eine ganz besonders eigenartige Wir¬
kung erzielt , die zu wahren Bei¬
fallsstürmen hinriß . Friedel Car -
ter - Fähnie diente mit ihrer brillan¬
ten Tanzkunst und mit ihrer Tanzgruppe
zur weiteren Bereicherung des Pro¬
gramms . Sie und ihre Tänzerinnen ern¬
teten mit Recht ebenfalls den herzlichen
Dank der Besucher . Erna Weise war
allen Darbietungen am Flügel eine ver¬
ständnisvolle Begleiterin und gab auch
als Solistin mit kleinen Stückep beach¬
tenswerte Proben ihres Könnens .

Cedrik Williams handhabte
charmant die Ansage und wußte sein
Publikum gut zu unterhalten . Der fürch¬
terliche Schmachfetzen „Mamatschi , ein
Pferdchen ist mein Paradies " paßte al -
erdings nicht in den Rahmen des sonst
guten Programm .

Max Selbach

zugeführt , weigern sie sich , so spricht
das Kriegsgesetz . _

Junge Mannschaft sehen wir im ser¬
bischen nationalen Aufbaudienst und
in den Aufnahmen von den Sommer¬
kampfspielen der Hitler -
Jugend in Breslau .

Aus den luftbedrohten Ge¬
bieten zeigen uns Berichter die un¬
ermüdliche Arbeit der Dienststellen
und verschiedenen Organisationen . Ünd
gleichsam eine Unterschrift unter das
Ganze , unter Kampf und Entschlossen¬
heit , stellen die Bilder aus dem F " h -
rerhauptquartier dar , wo sich
der Führer , der Reichsführer il und
Generale zu Besprechungen zusammen¬
finden , die der weiteren Kampfführung

gelten . Fritz Gay .

Keine Vergnügungssteuer für Lager¬
veranstaltungen . Von der NS .- Gemein -
schaft » Kraft durch Freude « , die die
Betreuung der Gemeinschaftslager in
kultureller Hinsicht übernommen hat ,
werden für die in -̂solchen Lagern un¬
tergebrachten inländischen Arbeiter
zahlreiche Veranstaltungen durch¬
geführt , deren Kosten zum Teil aus
Reicfosrnitteln und zum Teil von der
Deutschen Arbeitsfront und den Be¬
trieben bestritten werden . Der Reichs¬
innenminister hat gemeinsam mit dem
Reichsfinanzminister die Landkreise
und Gemeinden ersucht , von der Er¬
hebung der Vergnügungssteuer für
solche Veranstaltungen abzusehen , so¬
weit die Darbietungen unentgeltlich
und lediglich von Insassen des Lagers
geboten werden .

Teil an der Verantwortung trägt und
seine Pflicht tut , um welchen Preis es
auch sei !

Auf jeden einzelnen kommt es an , auf
seine Haltung , seine MoraJ und seinen
Einsatz — das wollen wie niemals ver¬
gessen ! Daran sollten uns die Opfer¬
sonntage mit allem Nachdruck erinnern ,
und das wollen wir , soweit sich das
überhaupt in der Höhe eines Spenden¬
aufkommens als einem äußeren Sym¬
bol des Opferwillens ausdrücken läßt ,
an den Opfersonntagen beweisen . Auf
jeden einzelnen kommt es an , auf das
Maß seiner Disziplin , seiner Verantwor¬
tung , seines Glaubens und seines unge¬
brochenen Willens zum Siege ! Buchstäb¬
lich auf jeden einzelnen kommt es an ,
auf das Maß seiner Kraft zum Ertragen
und Durchhalten auch in dunklen Stun¬
den und zum Opfer , auf die Stärke sei¬
nes Herzens und auf seine große Hal¬
tung einem großen , unerbittlichen
Schicksal gegenüber , das nichts ver¬
schenkt .

Der Sieg , das Leben des Volkes , die
ganze Zukunft hängt daran — darum
sei jedem einzelnen der Opfersonntag
ein Tag der inneren Einkehr und der
Besinnung , damit er um so fester be¬
greife , wie sehr es auf ihn und gerade
auf ihn in dieser Phase der Bewährung
und der totalen Entscheidung ankommt !

Dieser Opfersonntag steht unter Vor¬

zeichen , die zwingender denn je den
Blick auf den eigentlichen Sinn , auf den
politischen Inhalt solcher Tage hinlen¬
ken : auf das Bekenntnis zur Gemein¬
schaft , auf den Willen eines Volkes , sich
aus der Kraft der Gemeinschaft selber
zu helfen .

Des Opfers , des mit Worten über¬
haupt nicht zu deutenden Heldentumes
der kämpfenden Front und des Opfers
und Einsatzes und des mannigfachen
Heldentums an der Front der Heimat
wollen wir an diesem Tage gedenken .
Und daran denken wollen wir — ganz
fest ufid unverbrüchlich , um es nie , nie¬
mals zu vergessen , — daß die große
Kraft unserer Zeit die aus der national¬
sozialistischen Idee geborene Schicksals¬
gemeinschaft des Volkes ist , daß es um
unser aller Schicksal geht , und daß un¬
sere größte Stärke , die uns unbesiegbar
macht , die seelische Geschlossenheit , der
heilige Glaube an den Sieg und der
Wille und die Kraft zum Opfer
sind . Das aber sind keine leeren Worte ,
das ist keine der Illusionen , wie deren so
viele unsere Feinde haben , sondern das
ist für uns in diesem maßlosen und un¬
erbittlichen Kriege die härteste und
wirksamste Realität und die höchste
Wirklichkeit in der großen Bewährung ,
die das Schicksal von uns verlangt , ehe
es uns mit seiner Erfüllung begnadet .

Und das Gesetz der großen Bewäh¬
rung ist dieses : aus eigenes Kraft uns
zu helfen , wie groß die Opfer auch sein
mögen , denn es geht um die ganze Ent¬
scheidung ! K . M.

Deutschlands Marine wirbt bei der Jugend
Marineausstellung „Schwert über dem Meer" im Aufbau

In dem Kreishaus am Rudolf -
Schwander -Platz geht es noch lebhaf¬
ter zu als sonst . In dem feiten Erd¬
geschoß eilen zahlreiche Handwerker
hin und her , es wird gesägt , gehäm¬
mert und geleimt , elektrische Leitungen
werden gelegt , es beginnt sich bereits
das Bild zu formen , das der Marine -
ausstellung » Schwert üb » r
dem M e"e r « ihr Gepräge geben soll .

Das Oberkommando der Kriegs¬
marine führt diese Ausstellung ge¬
meinsam mit dem Oberbürgermeister
der Stadt Straßburg durch . Sie soll
Straßburg und dem Elsaß , vor allem
aber der Jugend , einen Einblick liefern
in das Wirken unserer Kriegsmarine ,
in ihren Aufbau und ihre vielseitige
Tätigkeit , vor allem aber in den un¬
ermüdlichen Einsatz während des jet¬
zigen Krieges .

Vorgriffe auf die Lebensmittelkarten sind strafbar
Ausnahmen nur auf Grund amtlicher Anordnung zulässig

Die Lebensmittelrationen stellen die
Menge an Nahrungsmitteln dar , die dem
einzelnen ohne Gefährdung der Versor¬
gungslage im . Kriege zugebilligt werden
kann . Daraus ergibt sich , daß Vorgriffe
auf die Rationen unzulässig sind . Aus¬
nahmen können immer nur auf amtliche
Anordnung erfolgen und gelten nur für
den Bereich des Haupternährungsamtes ,
das sie zugelassen hat . Wer demnach
unzulässige Vorgriffe vornimmt , macht
sich strafbar und kann auch von den
Strafgerichten zur Rechenschaft gezo¬
gen werden , die nicht nur Geld - son¬
dern auch Freiheitsstrafen verhängen
können und von dieser Befugnis auch
Gebrauch zu machen pflegen . Besonders
streng wird dann vorgegangen , wenn es
sich nicht um reine Vorgriffe , sondern
um Tauschgeschäfte handelt , in denen
etwa die Verkäufer oder Verkäuferinnen
die Vorausgewährung der Ration gegen
andere Tauschwaren vornehmen .

So hat ein Gericht die karten -
freie Abgabe von Brot an einen
Ausländer , wobei die Verkäuferin
gleichzeitig ein Paar Damenstrümpfe er¬
warb , mit einer Strafe von einem
Monat Gefängnis belegt . Das Ur¬
teil weist in seiner Begründung darauf
hin , daß es völlig abwegig wäre , den
Tatbestand als zwei getrennte Rechts¬
geschäfte , nämlich einmal den Brotkauf
und außerdem die Ueberlassung der
Strümpfe zu behandeln . Ebenso wenig
kann der Einwand zugelassen werden ,
daß die mit der Strafe belegte Verkäu¬
ferin das Brot nur deswegen dem Aus¬
länder ohne Marken überlassen hat ,
weil sie dafür selbst eigene , nicht be¬
nötigte Kartenabschnitte abgegeben hat .
Solche nichtbenötigten Brotmarken sol -

Wieder mehr als drei Stücke
auf einer Expreßgutkarte

Bekanntlich wurde zu Vereinfachung
des Abfertigungsdienstes der Reichs¬
bahn im vergangenen Jahre dip Stück¬
zahl der auf eine Expreßgutkarte zu
verschickenden Ware auf drei herabge¬
setzt . Dies bedeutete insbesondere beim
Lebensmittelversand eine beträchtliche
Erschwernis , die von der Reichsbahn nun¬
mehr beseitigt wurde . Künftig können
die Reichsbahndirektionen auf Antrag
vorf Versendern Ausnahmen zulas¬
sen , von denen der zuständige Versand -
bahnhpf und das zuständige Verkehrs¬
amt verständigt werden . Außerdem muß
der Versender auf der Expreßgutkarte
einen Zulassungsvermerk anbringen .

Jen an die NSV , abgegeben werden . Im
übrigen war der Beweggrund , der die
Angeklagte zum Brotverkauf ver -
anlaßte , gewiß nicht reine Mildtätigkeit
und Nächstenliebe , sondern der Wunsch
aus Eigensucht zu einem Paar Strümpfe
zu gelangen . Mit Rücksicht hierauf
mußte eine Freiheitsstrafe verhängt und
keine bloße Geldstrafe ausgesprochen
werden .

Es war nicht leicht , das umfang¬
reiche Material in dem , zur Verfügung
stehenden Ausstellungsraum unterzu¬
bringen . Die Errichtung eines großen
Zeltanbaues an den Saal des Kjtfis-
hauses sicherte die fast 1000 qm Jois-
stellungsfläche für die Marineschau ,
die am 18 . September feierlich
eröffnet werden wird .

Ein Gang durch die Ausstellungs¬
räume , in denen der Lärm der Hand¬
werker widerklingt , läßt bereits er¬
kennen , was alles gezeigt werden soll .
Bilder und schematische Darstellun¬
gen , liefern ein Bild vom Einsatz der
Seekriegsmittel unserer Marine , Mo¬
delle ■verschiedener deutscher Kriegs¬
schiffe und der zur Verwendung kom¬
menden Waffen werden abgelöst von
den Nachbildungen der Kasernen und
Ausbildungsstätten unserer schlag¬
kräftigen Waffe , den Mittelpunkt aber
bildet ein Querschnitt durch
ein deutsches 500 - t - U - Boot
in natürlicher Größe . Die Be¬
sucher der Ausstellung werden Ge¬
legenheit haben zu sehen , wie die Män¬
ner bei ihren oft Monate dauernden
Einsätzen auf den Weltmeeren leben,
wie dieses »schwimmende Haus « auf
kleinstem Raum alles vereinigt , was
auf den weiten Fahrten notwendig ist .
Die Marineausstellung wird vor allem
für die Jugend ein Anziehungspunkt
sein . —11.

Umschau am Oberrhein
Türkheim . (Winzerbesuch aus

der OffenburgerGege
'
nd .) Eine

Anzahl von Winzer aus dem Offen¬
burger Weinorte Fessenbach begab sich
dieser Tage nach Türkheim — der Wein ,
der in Türkheim im Brand wächst , ist
berühmt — um den dortigen neuzeit¬
lichen Rebanlagen einen Besuch abzu¬
statten . Die badischen Winzer haben
manche wertvollen Anregun¬
gen mit nach Hause genom¬
men . Ihrerseits konnten sie wiederum
manche Erfahrungen über Kellerpflege
eines guten Weins mitteilen . Die elsäs -
sischen Winzer haben einen Gegen¬
besuch in der Offenburger Weinbau¬
gegend in Aussicht gestellt .

Schlettstadt . (Kampf den Spat¬
zen !) Die Landjugend ist dieses Jahr
mit Eifer hinter die Vertilgung der Gas¬
senbuben in der Vogelwelt , der Spatzen ,
gegangen . Im Laufe des Sommers wur¬
den in einer einzigen Gemeinde , in
Sermersheim , 2790 Sperlinge und
Sperlingseier durch die Schuljugend auf
dem Bürgermeisteramt abgeliefert und
damit ein stattliches Heer dieser Schäd¬
linge am Volksgut vernichtet .

Schweighausen , Kr . Tann . (Groß -
f e u e r .) Im Anwesen des Nikolaus
Schnebelen brach ein Großfeuer aus , das
nur dank den Bemühungen der dortigen
Feuerwehr und der Wehr von Nieder¬
aspach und Oberburnhaupt auf seinen
Herd beschränkt werden konnte . Der
beträchtliche Schaden ist nur zur Hälfte
durch Versicherung gedeckt . ,

Heidelberg . (Kind verbrüht .) In
Ziegelhausen fiel das fünfjährige Söhn¬
chen des Einwohners Karl Wetzel in der
Küche der elterlichen Wohnung in ab¬
gestelltes heißes Wasser . Das
Kind ist nach wenigen Stunden den
schweren Verletzungen erlegen .

Baden -Baden . (Der letzte Gou¬
verneur Deutsch - Südwest¬
afrikas .) Ein Sohn des badischen
Oberrheinlandes , Excellenz Theodor
S e i t z , der letzte Gouverneur Deutsch¬

Südwestafrikas , vollendet am Sonntag ,
12 . September sein 8 0 . Lebensjahr .

Oeschelbronn . (Vor 10 Jahren
schwere Brandkatastrophe .)
Am 10 . September jährte sich zum
zehnten Male der Tag , an dem die Ge¬
meinde Oeschelbronn bei Pforzheim von
einer schweren Brandkatastrophe heim¬
gesucht wurde . Vormittags halb 11 Uhr
war in der Scheune der Witwe Breiten¬
stein Feuer ausgebrochen , das sich bei
dem herrschenden Ostwind mit rie¬
siger Schnelligkeit aus¬
dehnte und insgesamt 8 6 Wohn¬
häuser mit etwa 300 Neben¬
gebäuden zerstörte . Gauleiter und
Reichsstatthalter Robert Wagner
traf noch am gleichen Abend in
Oeschelbronn ein und vermittelte eine
großzügige Hilfsaktion .

' Der Führer
Adolf Hitler besuchte weni f •\Tage
später das schwer heimgesuchte Dorf
und ließ sich über die Hilfsmaßnahmen
berichten . Damals wie heute zeigt sich
in der Opferbereitschaft des ganzen
Volkes die nationalsozialistische Tat¬
bereitschaft .

Viliingen . ( Von einem Baum ge¬
stürzt . ) Ein 14jähriger Junge kletterte
auf einen großen , in der Nähe des Bahn¬
hofs , an der Brigach stehenden Weiden¬
baum . Dabei brach ein Ast and der
Knabe stürzte aus ziemlicher Höhe ab,
wobei er sich so schwere Verlet¬
zungen zuzog , daß er in das Kranken¬
haus gebracht werden mußte .

Bad Rappenau . (10 3 Jahre alt .)
Frau Abendstein in Bad Rappenau ,
die 103 Jahre alt ist , liest noch täglich
die Zeitung .

Parteiamtliche Bekanntmachungen
mmnmnMm

Bann Straßburg — Bund deutscher Mädel . —
Am Sonntag , 12. Sept ., findet der 20 km -Marsch
für's BDM .-Leistungsabzeichen statt . Treff¬
punkt : 8 ühr vormittags vor der Universität .
Ajitre .ten in Uniform .

Führerinnensport . — Der Sport für JM. -Ftih -
rerinnen findet am Montag , 13. Sept ., um 17.30
Uhr , auf dem ff -Stadion statt , für BDM.-Führe -
rinnen am 19 .30 Uhr ebendaselbst .
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Familien - Anzeigen

ihre Kriegstrauung geben bekannt
Norbert Klein , Pfarrer , z/Z . üffz . b
h Wehrmacht u . Frau GVetol geb
Gehenn . Niederrödern , 9. 9 . 1943 .

SchmerzerfüHt teilen wir
allen Freunden u . Bekannten
mit , daß mein geliebter

Gatte , unser guter Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel , (25802

Emil Leibel
im Alter von 72 3., dem feindl .
Fliegerangriff am 6. Sept . zum
Opfer gefallen Ist .
StraSb .-Neudorf , Burzweilerstr . 8 .
"

In tiefer Trauer : Frau Wwe . E.
Leibel , Familien Leibel , Muths .
Scheyder u . Anverwandte .

Beerdig , im engst . Familienkreis .

Verwandten und Bekannten
die schmerzliche Mitteilung ,
daß unser herzensguter und

treusorgender Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwa¬

ger und Onkel , (48200

Albert Moser
im Alter von 59 3. sowie unsere
herzensgute und treusorgende
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin u .
Tante ,

Frau Rosa Moser
geb . Adam , im Alter von 56 3.,
am 6 . Sept . 1943, durch feindlich .
Fliegerangriff ihr Leben lassen
mußten .
Straßbg .-Neudorf , Polygonstr . 160.

In tieferTrauer : Familien Moser ,
Adam und Anverwandte .

Hierdurch allen Verwandten ,
Freunden u . Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß

beim Bombenangriff am 6. Sept .
1943 mein innigstgeliebter Gatte ,
mein guter , treusorgender Vater ,
unser guter Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager und Onkel ,

Alfred Huth
IConditormeister , im 35. Lebens¬
jahr von uns geschieden ist .
Strafib .-Neudorf , Polygonstr . 108.
Puberg .

Im Namen ^der tieftrauernd . Hin¬
terblieb . : Familien Huth , Kern ,
Cronimus , Nachbauer nebst An¬
verwandten .

Trauerfeier : Montag , 13. Sept . 43,
nachm . 2 Uhr , in Puberg .

Schmerzerfüllt teilen wir
allen Freunden u . Bekannten
mit , daß mein innigstgelieb¬

ter Gatte , unser guter , treusor¬
gender Vater , mein lieber Sohn ,
Bruder , unser Schwager , Onkel ,
Neffe und Vetter , (25841

Karl Spraul
im blühenden Alter von fast 37
3. dem feindl . Fliegerangriff am
6. Sept . zum Opfer fiel .
Trauerfeier im Nordfriedhof Str .-
Ruprechtsau am 11. Sept ., vorm .
10 Uhr , Beisetzung auf Südfried *
hof Str .-Neuhof , nachm . 14 Uhr .
Str . -Neuhof , Altenheimer § tr . 93.

Die .tieftrauernden Hinterblieb . :
Familien Spraul , Klein , 3aseron ,
Müller .

Seelenamt : Montag , 9 Uhr , in der
kath . Pfarrkirche zu Neühof .
Mit den Angehörigen trauern
auch wir um einen «ieb . Arbeits¬
kameraden , dem wir ein treues
Andenken bewahren . Die Be -
triebsfUhrung u . die Betriebska¬
meraden . ~

Schmerzerfüllt teilen wir
allen Freunden u . Bekann -,
ten mit , daß Gott der All¬

mächtige meinen innigstgeliebten
Gatten , unseren lieben Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger u . Onkel ,

Carl Dauer
am 6. Sept . 1943, im blühenden
Alter von 30 J ., zu sich in die
Ewigkeit abberufen hat . Er wurde
ein Opfer des feindl . Terroran¬
griffs . Alle , die ihn kannten , wer¬
den unseren tiefen Schmerz mit¬
fühlen . (25828

Straßburg , Offenburger Str . 2 .
In tiefer Trauer : Familien Dauer ,
Tschiederer , Queleu , Krumeich
und Anverwandte .

Trauerfeier : Samstag , 11. Sept . '43,
vorm . 10 Uhr . Beerdig . : Nord¬
friedhof , Straßburg -Ruprechtsau ,
nachm . 14 Uhr .
Tief erschüttert betrauern auch
wir das Hinscheiden eines lieben ,
treuen u . gewissenhaften Mitar¬
beiters , dessen edlen Charakters
wir stets gedenken werden . Die
Betriebsführung u . die Betriebs¬
kameraden .

Ein tragisches Geschick
nahm mir beim feindl . Bom¬
benangriff am 6. Sept . mei¬

nen lieben , guten Sohn , uns den
lieben Bruder , Enkel , Neffen und
Vetter , (25824

Johann - Paul Bussinger
im jugendlichen Alter von 14 3.

In unsagbarem Schmerz : Frau
Wwe . Anna Bussinger u . Kinder
Fritz , Christiane u . Jobann -
Jakob , zugleich im Namen aller
Verwandten .

Straßb .-Neuhof , Stockfeldstr . 32 .
Die Beerdigung fand am Freitag¬
abend statt . — Seelenamt : Diens¬
tag , vormittags 11 UhF, in der St .-
Ignatius -Kirche , Neuhof .

pJS |Li Schmerzerfüllt teilen wir
allen Freunden u . Bekannten
mit , daß unsere liebe Mut¬

ter , Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin u . Tante ,

Wwe . Luise Bilz
geb . Köpfe !, im Alter von fast 64
f . , dem feindl . Fliegerangriff am
6. Sept . 1943 zum Opfer fiel .
StraBb .-Neudorf , Polygonstr . 110.

In tiefer Trauer : Familien Klein ,
Bili und Wehrmüller . (25808

«
Verwandtenu . Bekannten die
traurige Mitteilung , daß
.unsere innigstgeliebte Mut¬

ter , Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwester und Tante , (25905

Maria Nidschelm
geb . Müller , im Alter von 64 3.,
dem feindl . Bombenangriff am 6.
Sept . 1943 zum Opfer fiel .
Str .-Neudorf , An der Großau 38 .

In tiefer Tfauer :
Familie Nidschelm .

Die Beisetzung hat am 10. Sept . 43
in aller Stille stattgefunden .

•
Meine innigstgeliebte Mut¬
ter , Großmutter , Urgroßmut¬
ter , Schwägerin u . Tante ,

Frau Elisabeth Gillmann
geb . Kunkelmann , fiel im Alter v .
68 3. ,dem feindlichen Terroran¬
griff vom 6. Sept . zum Opfer .
StraBburg , An der Schiffmatt 30.

In tiefem Schmerz : Emil Gill¬
mann , zugleich im Namen der
Familien Gillmann u . Kunkel¬
mann . (48210

Einäscherung findet auf Wunsch
der Verstorbenen im engsten
Familienkreise statt .

•
Unendlich schweres Herze¬
leid kam über uns . Infolge
feindl . Fliegerangriffs am 6.

Sept . 43 verloren wir meine ! liebe
Frpu , unsere unvergeßl . Schwe¬
ster , Tante und Verwandte ,

Frau Emilie Schoettel
geb . Marx , im Alter von 45 3.
Straßburg -Neudorf , 11. Sept . 1943 .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Karl Schoettel .

Die Beisetzung findet auf dem
Polygonfriedhof statt . (25810

Durch feindl . Terrorangriff
am 6. Sept 1943 verlor ich
meine liebe , unvergeßliche

Gattin , wir unsere Schwester ,
Schwägerin , Tante , Nichte und
Kusine , (48211

Frau Leontine Cully
geb . 3est , im Alter von 39 3.,
sowie meine innigstgeliebte
Tochter , unsere Nichte u . Kusine ,

Germania Cully
im Alter von 18 3ahren .
Straßburg -Neudorf , zur Zeit
Bischheim , Schützengasse 2.

In tiefer Trauer : Familien Cully ,
lest und Anverwandte .

Beerdigung in aller Stille .

Durch feindl . Fliegerangriff
am 6. Sept . 1943 verlor ich

— meine innigstgeliebte Gat¬
tin , wir uns . gute Mutter , Schwe¬
ster , Tante , Schwägerin u . Nichte ,

Frau Luzia Stengel
geb . Gilbert , Im Alter von 3? 3.
StraOb .-Neudorf , Polygonstr . 151 .

Die tieftrauernde % Hinterblieb . :
Familien Stengel . Philbert .

Die Beisetzung erfolgte am Frei -
tagnachm . Im engst . Familienkreis

Durch Fliegerangriff auf
Straßburg am t . Sept . ver¬
lor ich meine innigstge¬

liebte Gattin , wir unsere gute
Schwester , Schwägerin , Tante ,
Kusine u . Nichte , (25814

Frau Eugenie Wächter
geb . Eberle , im blühenden Alter
von 50 J ., sowie mein liebes Kind

Johann
im Alter von 11 Monaten .

Tie ! betrauert u . schmerzl . ver¬
mißt von ihrem Gatten u . tfater
Johann Wachler , im Namen
aller Angehörigen .

Strb . -Neudorf , An der Großau <5.

«

Schmerzerfüllt teilen wir
allen Freunden u . Bekann¬
ten mit , daß unsere liebe

Tochter , (25858
Adi Ernst

im blühenden Alter von 24 J . dem
feindl . Fliegerangrift am t . Sept .
1945 zum Opfer fiel .
StraSb .-Neudorf . Walsenaliee 4 .

In tiefer Trauer : Familien Ernst ,
Hasel , Reutenauer , Kehl u. alle
Verwandten . •

Unsere innigstgeliebteToch -
ter , meine liebe Schwester ,
unsere Enkelin , Nichte und

Kusine , (48207
Monika Schmitt

fiel im blühenden Alter von 15 3.
dem feindl . Fliegerangriff am 6 .
Sept . 1943 zum Opfer . Wet sie
gekannt , wird sie nie vergessen .
Str .-Neudorf , Kestenholzer Str . 15.

In unsagbarem Schmerz : Familie
Schmitt und Anverwandte .

Die Beerdigung fand am Freitag ,
10. Sept . 1943, statt .

Durch feindl . Fliegerangriff
mußte meine liebe Tochter ,
unsere gute Schwester ,

Tante und Verwandte ,
Julia Weidcert

im Alter von 53 3. ihr leben
lassen . (25970
Slr .-Lingolsheim , Molkenbronn 7.

Familien W . Weickert
u . A . Weickert

Beisetzung heute Samstag , 14 U.,
auf dem Friedhof in Llngolsheim ,
wo man sich versammelt .

Freunden und Bekannten die
schmerzl . Mitteilung , daß mein
Heber Bruder , mein guter Onkel ,

Josef Haberer
am 12« August 1943 , im 56 . Lebens¬
jahre , fern der Heimat , in Frank¬
reich , gestorben ist .
Straßburg , Krutenaustr . 40 .

In tiefer Trauer : Wwe . Anna
Pruttmann u. Familie Klotz ,
Mutzig .

jJR « SchmerzerfüHt teilen wir

jjpjjjy allen Verwandten u . Be -
kannten mit , daß unsere

liebe Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter , Tante u. Verwandte ,

Frau Wwe . Eugenie Weiser
geb . Debus , im Alter von 68 3.,
dem feindl . Fliegerangriff am 6 .
Sept . 1943 zum Opfer fiel . Sie
wird bei ihrem lieben Gatten
beigesetzt . (25960
StraSb .-Neudorf , Rheinauer Str . 7.

In tiefer Trauer : Familien Ernst ,
Emil u . Eugen Weiser u. alle
Anverwandten .

Am 9. Sept . 1943 hat Gott der
Allmächtige unseren braven und
innigstgeliebten Sohn , Bruder ,
Enkel , Neffen und Vetter ,

Ludwig Martin
nach kurzem , schwerem , tapfer
ertragenem Leiden , im jugendl .
Alter von 10 3., wohlvorbereitet ,
in die Schar seiner Engel aufge¬
nommen . (48197
Strafiburg , Freiburger Str . 10.
Colmar , Walbach .

In tiefer Trauer : Famjlien Mar¬
tin , Litterst .

Beerdig , im engst . Familienkreis .

Gott der Allmächtige hat meinen
lieben Gatten , unseren Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger , Onkel und Neffen ,

Fritz Haettel
unerwartet , im Alter von 29 3. , zu
sich in die Ewigkeit abgerufen .
Bad Niederbronn ,
Zinsweiler , 10. September 1943.

In tiefer Trauer : Fam . Haettel ,
G . Reinhardt und Anverwandte .

Beerdig . : Sonntag , 12 . Sept . 1943 ,
nachm . 3 Uhr , vom Trauerhause ,
3ägertalstraße 1, aus . (48203

Gott der Allmächtige hat unseren
lieben Vater , Großvater , Urgroß¬
vater und Onkel , (25893

Adolf Johannes
Hauptlehrer a . D ., am 9. Sept . 43,
im Alter von 86 3., nach schwe¬
rem Leiden , zu sich In die Ewig¬
keit abgerufen .
Lauterburg , Kirchplatz .

In tiefer Trauer : Frau Regina
Johannes u . Familien Lang , Jo¬
hannes , Schmitt .

Beerdig . : Sonntag , 12. Sept . 43,
vorm . 10 Uhr , in Lauterburg .

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
Gott der Allmächtige unser in -
nigstgeliebtes Kind , Schwester¬
chen , Enkelin u . Verwandte ,

Gabriele Henck
am 10. Sept . 1943 , schnell und un¬
erwartet , im jugendlichen Alter
von 15 Monaten , in die Schar
seiner Engel abgerufen hat .
Straßburg , Kronenburger Str . 4 .

In tiefer Trauer :
Familie Henck -Burger .

Alle , die es kannten , wissen , w.as
wir verloren . (4820 /
Beerdig . : Sannstag , 11 . Sept . 43,
nachm . 2 Uhr , vom Sterbehaus ,
Kronenburger Str . 17, aus .

Allen Freunden u. Bekannten die
traurige Mitteilung , daß Gott der
Allmächtige meine liebe Gattin ,
unsere Schwester , Schwägerin u.
Tante , (48209

Frag Augustine Weyrich
geb . 3ahn , am 7. Sept . 1943,
plötzlich u . unerwartet , im Alter
von 61 3., zu sich in die Ewigkeit
abgerufen hat .
Straßb . -Neudorf , Lazarettsti . 6 .

In tiefer Trauer : Gustav Weyrich
Beerdig , fand in aller Stille statt .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige unsere
liebe Schwiegermutter , Schwe¬
ster und Verwandte ,

Frau Marie Freyß
geb . Lechenault , am 10. Sept . 43,
nach längerer Krankheit , zu sich
in <$ \e Ewigkeit abgerufen hat .
Ihr ganzes Leben war Sorgen u .
Mühen um ihre Lieben . (25931
Schiltigheim , Zinselstraße 10.

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Familie Weber .

Beerdigung in aller Stille .

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
Gott der Allmächtige meine in¬
nigstgeliebte Gattin , uns . treu¬
sorgende Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter u. Tante ,

Frau Marie Roller
geb . ScKfotterbeck , nach kurzem
Leiden , im 74 . Lebensjahr , am 9.
Sept ., zu sich in die Ewigkeit ab¬
gerufen hat . (4749
Hagenau , Keßlergasse 27.
Gumgamp .

In tiefer Trauer : Familie Roller
und Anverwandte .

Beerdigung in aller Stille .

Für die ; unserer lieben Tocchter
Margarete Frantz erwiesene letzte
Ehre u . das tiefe Mitoefühl an
uns . schweren Verlust sagen wir
hiermit allen uns . herzl . Dank ,
insbes . H . Pfr . Walther für seine
trostreichen Worte . Fam . Frantz .

Amtliche Anzeigen
Dienststunden des Stadtamtes für Sofortmaßnahmen

am 11 . und 12. September
Um der werktätigen Bevölkerung Gelegenheit zu geben , mit dem Stadt¬

amt für Sofortmaßnahmen auch am Samstag und Sonntag Fühlung zu neh¬
men , werden die Dienststellen des Amtes (Gebäude der Stadtbauverwal¬

tung , Luzerner Str . 14) am Samstag , 11. Sept ., wie an den sonstigen Werk¬

tagen , am Sorvttag , 12 . Sept ., bis 12 Uhr für den allgemeinen Publikums¬
verkehr geöffnet sein . Fernruf : 2 41 80— 84 und 2 38 00 . Straftburg , 9. Sept .
1943. Der Oberbürgermeister : In Vertretung : Beblo , k . Stadtbaurat .

Aligemeine Ortskrankenkasse Streßburg . — FliegergescMdigte ,
die gemahnt werden , ihre Beitragsschuld zu zahlen , lassen die Mahnung
unbeachtet , wenn im Augenblick nicht gezahlt werden kdnn . Rechtsnach¬
teile und Mehrkosten entstehen durch den Verzug nicht . Kurze Mitteilung

wirdaberjerbeten ^̂ ^ traßburg ^
l^ Sept . 1943 . Der k. Leiter : Hutterer

Offene Stellen
Personal f . eine Dienststelle d. Reichs¬

leitung der NSDAP , in der Westmark
alsbald ges . : 1 Tischler , 1 Schlosser ,
1 Tapezierer , 1 Maler zur selbständig .
Führg . der eingericht . Werkstätten ;
für das Kesselhaus 2 Heizer sow . zur
Wartung der Maschinen - und elektr .
Anlag . 1 Maschinisten u . 1 Elektriker .
Bewerb . mög . Lichtbild , kurz , hand¬
geschr . Lebenslauf , Zeugnisabschrift ,
u . P 1200 an Ala , Mannheim , einreich .

Glasbläser v . ehem . Betrieb im Elsaß
gesucht . Ang . u . W 35 037 an d . N. N .

Bilanzbuchhalter als Bürovorstand -Pro -
kurist v . Großuntern , f . sof . od . spät ,
ges . Zielbew . u . über d . Durchschnitt
steh . Herren ▼oll . Ang . .ra . Gehalts¬
ansprüchen u . Lichtbild unt . H 35 026
an die Straßburger N . N. einreichen .

Gewissenhaft . Kassierer f . eine Dienst¬
stelle der Reichsltg . der NSDAP , in
der Westmark alsbald geg . Mit dieser
Stellg . ist auch die Tätigkeit als Zen
tralregistrator verbünd . Nur erstkl
Kraft mit sorgfältig . Arbeitsweise u
Organisationstalent möchte Lichtbild ,
handgeschr . Lebslf . u . Zeugnisabschr .
u . H 1193 an Ala , Mannheim , einreieb .

Für eine Gem .- u. Obstgärtnereianlage
mit 10 000 qm Fläche sow . groß . Gar
tenanlagen werd . f . eine Dienststelle
der Reichsleitung der NSDAP , in der
Westmark dringend gesucht : 1 fach -
kund . Gärtner u . 3 Gärtnereigehillen .
Bewerb . mit Lichtbild , handgeschrieb .
Lebenslauf , Zeugnisabschriften unter
9 1202 an Ala , Mannheim . (48194

Stellengesuche
Langj . Vertreter (Reisender ) ab 1. Okt ,

1943 frei , sucht Vertrauensposten .
Zuschriften unter 25 911 an die N. N,

Küchenchef für eine Dienststelle der
Reichsleitg . der NSDAP , in der West¬
mark zur Leitg . ein . Elektro -Dampf
Haupt , u . Personalküche drjngd . ge -
sucht . Bewerb . müss . in der Gemein -
schaftsverpfleg . gute Erfahr , besitz ,
u . in der Lage sein , d. Küchenbetfieb
verantwortl . zu leiten . Angebote mit
Lichtbild , handgeschrieb . Lebenslauf .
Zeugnisabschriften unter K 1195 an
Ala , Mannheim . (48195

Für die Viehwirtschaft ein . Dienststelle
der Reichsltg . d . NSDAP , in d . West¬
mark wird für die Aufzucht u . War¬
tung von Schweinen , Ziegen u . Hüh¬
nern ein tüchtiger und fachkundiger
Schweinemäster bald ges » Bewerber
möcht . Lichtbild , handgeschr . Lebens
lauf u . Zeugnisabschrift , unt . U 1204.
an Ala , Mannheim , einreichen . (48194

Für eine Dienststelle der Reicheleitung
der NSDAP , in der Westmark werden
gesund ^ , kräftige u . besond . arbeits¬
willige Hausarfceiter alsbald ges . Ver¬
pfleg . u . Unterkunft vorhand . Bewer¬
ber mögen Lichtbild , handgeschrieb .
Lebenslauf , Zeugnisabschriften unter
T 1203 an Ala , Mannheim , einreichen .

Drogistenlehrling sucht Drogerie Ussel -
mann , Köni gshofen , Röm erst raße 88 .

Für eine Dienststelle der Reichsleitung
der NSDAP , in der Westmark werden
für die Schneiderwerkstätte u . Näh¬
stube 1 tüchtig . Schneider u. arbeits¬
freudige Näherinnen , für die Masch .-

Scjiusterwerkst . 2 flotte , s»aub . arbei¬
tende Schuhmacher sow . f . die Kam¬
mern 2 verläßl ., gewissenh . Kammer¬
arbeiterinnen dring , ges . Bewerbung ,
m . Lichtbild , Jiandgeschr . Lebenslauf ,
Zeugnisabschrift , unt . R 1201 an Ala
Mannheim . . (48194

Für eine Dienststelle der Reichsleitung
der NSDAP , in der Westmark werden
dringd . gesucht : 1 gewissenhaft . , um¬
sichtig . u . vertrauenswürdiger Lager¬
arbeiter für Lebensmittelmagazine u .
1 weibl . Hilfskraft , nicht unt . 20 J .,
m . Kenntn . in Stenografie u . Schreib¬
maschine u . leicht . Büroarbeiten . Be¬
werbung . mit Lichtbild , handgeschr .
Lebenslauf , Zeugnisabschriften unter
M 1197 an Ala , Mannheim . (48195

Kaufmann , 34 J . , an selbständ . Arbeit ,
gewohnt , bewand . in allen Büro - u .
Lagerarbeiten , sucht Stelle für sof
Zuschr . unt . 25 850 an die Str . N . N .

Buchhalter , bilanzsicher , bewandert im
Sozialversich .-Wesen sow . Lohnbuch
balterei , sucht sofort Beschäftigung ,
auch halbe Tage . Zuschr . unt . 25 921

Buchhalterin , mit sä -mtl . Büroarb . ver
traut , sucht auf i5 . 10. geeigneten
Posten . Angebote unter D 35 007 .

Büroarbeiten f . morgens von jg . Mann

ges . Zus chr . unt . 25 851 an die N . N.

Oberkellner , 48 J . alt , verh . , 1,65 gr .,
rout Fachm . , sucht Stellg . in erstkl .
Kaffee , Weinhaus od . Diele .^Z. Z. im
Ostseebad Binz b/Rügen tätig . Angeb .
mit Verdienstmögl . unter M 35 081 .

Jge Dame , sucht Stelle als Sekretärin .
Zuschriften unter 25 861 an die N . N.

Sachbearbeiterin , 27j . , mit sehr guter
Praxis u . Zeugn . sucht passend . Post . ,
am liebsten wo Wohn . - u . Unterbrin -

gungsmö ^lichkeit m . kl . Töchterchens
vorhanden . Zuschriften unt . L 35 080.

24jäbr . Dame sucht ab 1. 10. 43 evtl .
spät . Stelle in Büro od . Geschäft ; mit
all . Büroarb . vertraut (Vertrauens¬
posten od . Mithilfe im Gesch . bev .) .
Angebote unter E 34 946 an die N . N .

Verloren
Geldbeutel mit groß . Geldbetrag , Rau¬

cherkarte verlor . Abzugeb . geg . Bei .
auf dem Fundbüro . (25847

17, — RM in der Karmeliterstr . in Neu¬
dorf verlor . Abzug , geg . Belohn , i. d .
Färberei Klotz * Ndt ., Karmeliterstr .

Packer ( innen ) für Zeitungsversand
(Nachtarbeit ) gesucht . Straßburger
Neueste Nachrichten . (48 190

Zeitschriftenausträfter (Mann , Frau od .
Schüler ) , FahrracT wird gestellt , bei
gutem Verdienst gesucht . Vorstellen
Lesezirkel , Dreizehnergraben 15.

Für eine Dienststelle der Reichsleitung
der NSDAP , in der Westmark wird
eine BiLanzbuchhalterin sof . gesucht .
Verlangt wird sicheres Arbeiten auf
dem Gebiet d. Abschlußtechnik , Kon¬
tenrahmen usw . Unterkunft u . Ver¬
pflegung Vorhand . Bewerb . ym . Licht¬
bild , handgesehr . Lebenslauf u . Zeug¬
nisabschriften unter F 1191 an Ala, ,
Mannheim . (48195

Für eine Dienststelle der Reichsleitung
der NSDAP , in der "\jfestmark wird
vertretungsweise für den Einkäufer
eine sehr tücht . weibl . Kraft mit gut .
Allgemeinbildung , Kenntn . in Steno¬
grafie u . Schreibmasch , sof . gesucht .
Unterjcunft u . Verpfleg , vorhand . Be<
Werbung , mit Lichtbild , handgeschr .
Lebenslauf , Zeugnisabschriften , unter
J 1194 an Ala , Mannheim . (48195

Stenotypistinnen , Maschinenschreibe¬
rinnen , Kontoristinnen f . gute , ent -
wicki .- fäh . Position nach Oberdonau ,
Schlesien , Sachsen , Westmark , Mit
teldeutschland , Berlin od . Osten sof .
od . spät . ges . Bewerb . ist Lebensl . ,.
Zeugnisabschr . , Lichtbild , G^ halts -
forder . u . Ang . d . frühesten Dienst¬
antrittstermins u . Kenn -Nr . B 380 a :i
Annoncen -Expedition Ed . Rocklag «?.,
Berlin W 50, Ansbacher Straße 28 .

Für eine Dienststelle der Reichsleitung
der NSDAP , in der Westmark wird
zur Unterstützung der Bilanzbuchhal¬
terin eine weibl . Kraft mit guter All -
gemeinbildg ., Kenntn . in Stenografie
u . Schreibmaschine bald ges . Unter¬
kunft u . Verpflegung vorhanden . Be¬
werbung . mit Lichtbild , handgeschr .
Lebenslauf , Zeugnisabschriften unter
G 1192 an Ala , Mannheim . (48195

Für Büro junge Anfängerin gesucht .
, Schriftliche Bewerb . an Storch -Werk .
1 GmbH . , Straßburg -Neudorf , Horst -

Wes8el -Allee 118. (48 191
Für eine Dienststelle der Reichsleitung

der NSDAP , in der Westmark wird
eine gewandte und umsichtige Tele¬
fonistin für die Telefon - u . Rundfunk¬
zentrale gesucht . Bewerb . mit Licht¬
bild , handgeschr . Lebenslauf , Zeugn . -
Abschr . u . L 1196 an Ala , Mannheim .

Für eine Dienststelle der Reichsleitung
der NSDAP , in der Westmark werden
gewandte , flinke u . an große Sauber¬
keit gewöhnte Serviermädchen als¬
bald gesucht . Bewerbg . m . Lichtbild ,
handgeschr . Lebenslauf und Zeugnis¬
abschr . u . 0 1199 an Ala , Mannheim .

Für Gefolgschaftsküche such , wir zum
1. Oktober 1 tüchtige Köchin sowie
1 Spülmädchen . ELHAG , Straßburg ,
Ruprechtsauer Allee 32. (25859

Hauswirtschaftsleiterin f . kinderreiche
Familie gesucht . Zuschr . unt . 25 558 .

Tücht . Hausgehilfin sowie Putzfrau für
halbe od . ganze Tage sof . gesucht .
B äckere i August Krai , Steinstr . 6 .

Zuverl . selbst . Frau zu alleinst , berufst .
Dame halbtägig auf 1. Okt . od . früh ,
gesucht (Zentrum Neudorf ) . Erfrag .
unter A 25 890 .an d . Straßburg . N. N .

Kinderpflegerin od . Kindergärtnerin zu
gepflegter kinderreicher Familie ges ,
Zuschriften unter 25 559 an die N. N .

Aktenmappe Dienstag , den 7. 9. 43 zw .
14 u . 15 Uhr in Schiltigheim , Bisch -
weilerstr . (Haltestelle an , ,Vier Win¬
den " ) verlor . Der Kraftwagenführer ,
der sie an sich genommen hat , wird
gebeten , dieselbe auf dem Fundbüro
gegen Belohnung abzugeben . (25 843

Aktenmappe , braun , led ., Inhalt : Schul¬
bücher (werden dring , benötigt ) , am
9. 9., um 22 .20 Uhr , auf d . Gutenberg -

platz beim Einsteigen in d . Straßenb .
Linie 1 verloren . Der ehrl . Finder w.
gebet , die Mappe b . Fundbüro Straß¬
burg geg . gute Belohng . abzugeben .

2 Schlüssel v . Nikolausstaden b . Schiff -
lei t̂staden verloren . Abzug - : Rhein ,
Nikolausstaden 15. (25 891

Lieferscheinblock nachstehender Firma
im Kreis Weißenburg -Hagenau verlor .
Abzug , geg . Belohn , bei Fa . Fischer
& Lembach , Käsegroßhdlg . , Hagenau ,
Suffienbeimer Str . 10, Ruf 5 12. (70357

Bär in der Markus -Mappus -Str . ( früher
Schützenbergerstraße ) bis Haltestelle
Schotteng . am 9.-9 . abds . zw . 9 u . 9a/t
Uhr verlor . Abzug , geg . gute Belohn .
Ruprechtsau , Aug . -Kern -Str . 1, Erdg .

Ersatzrad v . LKW . Ford b . Alt . Bahnh .
verlor . Abz . geg . Bei . Jos . Kuettner ,
Brennergäßch en 6 , Obst -Gemüsehdlg .

Br . D.-Schirm , Bank Haltest . Jarsinsel
d . Lin . 18 Mittw . früh lieg , gelass .
Abz . gg . g . Bei . Th .-Schuler -Str . 10.

Armband mit Anhängsel adi 7 . Sept . in
Neudorf , Nähe St . Urban , verloren .
Abzugeben gegen gute Belohnung auf
dem Fundbüro . (25957

Giold . D .-Armbanduhr mit Inschr . gez .
verl . Da Andenk , hohe Bei . Eugen -
Rieklin -Str . 10, Erdg .; lkfl ., b . d . Tr .

Chrom . Damenuhr , rot . Band , 10 . 9 . v .
Gemüsegesch . Riß (U -T, ) , E .-Würtz -
Str ., bis Str . des 19 . Juni Nr . 10 verl .
Geg . Belohn , abzugeb . Versorg . -Amt ,
Strbg . . Str . d . 19. J uni 10, 1. , Zim . 4.

Alte Geldmünze (Brosche ) von i3nion
bis Hauptpost verloren . Um Abgabe
geg . Belohnung auf dem Fundbüro
wird gebeten . (25 848

Ächtung ! Schäferhund , auf Namen Elf
hörend , am 22 . 8. entlaufen . Angaben
gegen gute Belohnung . Dr . Rinck ,
Anstalt Hördt . (25896

Gefunden
Ersatzrad ( Ford ) gefunden . Abzuhol . :

Herrscher , Saargemünder Straße 1.

Verschiedenes
Schwierige Aufgaben kaufmähn . Natur

(keine Steuerberatung ) übernimmt
vielseitiger Fachmann . Zuschriften
unter 25 467 an die Straßburg . N. N.

Buchhalter übern , noch kl . Buchhaltg .
Rohner , Baldung -Grien -Str . 7 . (25 815

Erfahr . Buchhalter übernimmt kleine
Buchhaltungen . Gefl . Anfrag , an :
P . Meyerhoff . Stbg . , Drulinger Str . 5 .

Büglerin sucht noch Kundschaft außer
Hause . Zuschriften unter 25 809 .

Klavier sofort Zu mieten gesucht . An -
gebote u nter 25 773 an die Str . N. N .

Wer gewährt Ehepaar mit Säugling
Wohngelegenheit ? Ang . unt . 25 865.

Wer würde Kindermäntelchen (bis 2
Jahre ) anfertigen ? Zuschr . u . 25 869.

Gottesdienste

Selbst . Mädchen für Küche u . Haushalt
gesucht . Dr . med . Franck , Privatw
Karl -Haufi -Straße 34 -( Börsenstraße ) .

Braves Mädchen in Haushalt gesucht .
Zuschriften unter 25 688 an die N. N .

Für eine Dienststelle der Reichsleitung
der NSDAP , in der Westmark werden
dringend für die Haupt - u . Personal¬
küche Herdmädchen , Küchenhilfen ,
Geschirrspülfrauen ges . Unterkunft
u . Verpfleg , vorhanden . Bewerbungen
mit Lichtbild , kurz , handgeschrieben .
Lebenslauf u . Zeugn .-Abschrift , unter
N 1198 an Ala , Mannheim . (48194

Küchenhilfe von Gaststätte auf sofort
gesucht . Sich vorst . Gasthaus »Zum
Steineckc , Zaberner Ring 1. (25984

Saub . Stundenfrau f . Büro u . Wohnung
gesucht . Arbeitszeit nach Uebereink .
K . Farny , Schirme cker Ring 38 od . 36 .

Stundenfrau f . einige Stund , tägl . ge ».
Beck , Neue Fritzgasse 4 (Krutenau ) .

Putzfrau gesucht , 8—10 Uhr . Neudorf ,
Rathsamhausenstr . 19, Erdg . (25 835

Putzfrau vier Stunden täglich gesucht .
Barth , Straße der Arbeit 3 . (25913

Putzfrau gesucht Donnerstag u . Frei¬
tag vorm . 3 Stunden , alle 14 Tage
montags zum Waschen . — Am Fünf
zehnerwörth Nr . 21. (25919

3 -4 Reinemachefrauen für Büroreinig
morgens oder abends gesucht . Auer -
ges ^llschaft , Heinrich Ehrismann Str .
Nr . 2; 3 . Stock » (25927

Evangel . Gottesdienst , 12. Sept . : Neue
Kirche : 10 Dr . Berron (K ) , 17 Neu¬
mann , 20 Rathlef , Mont . bis Samstag
20 Rathlef (Evangelisation ) . Jung St .
Peter : 9 .30 Wolff (K ) , 15 Krafft , MI.
20 Wolff . St . Wilhelm : 10 Ritter (K) ,
15 Frey . St . Nikiaus : 10 Michaelis
(K) . St . Thomas : 9.30 Birmele (K) ,
20 siehe Neue Kirche . Alt St . Peter :
9.50 Walther (K) . St . Aurelien : 10
Brandt (K ) . Garnisonkirche : 10 von
Kirchbach , Frei . 20 Orgeland . , 20 .30
lit . Feier . Rheinhafen ; 10 Keller . Re¬
form . Kirche : 9 .45 Bartholme (Bach -
Kantate : Brich dem Hungrigen dein
Brot ) , 11 Kdgd . Bürgerspital : 9.45
Jaggi . Diakonissenhs . : 11 Frey . Bisch -

• heim : 7.30 u . 10 Kempf ( K) . Iiikirch :
9.45 Lienhard (K ) . Königshofen : 8.30
u. 9 .30 Bach (K ) , Mi . 20 Siegwalt .
Kronenburg : 9.30 Gröber (Gefallenen¬
gedächtnis ) , 11 Kdgd . Neudorf : 8.30
u. 10 Müller (K ) , Mi . 20 Neifer . Ru¬
prechtsau : 8 und 9 .45 Blocher (K) .
Schiltigheim : 8 und 10 Deiß (K ) .

Methodistenkirche , Kageneckerstr . 7 .
9.30 Pred . W . Schneck , Hamburg .

Neuapostolische Kirche , Hecklerstr . 6
(b. Müllenheimstad .) . Gottesdienste :
sonntags 9 und 15 Uhr . (25508

Evang . Gemeinschaft , Gerbergrab . 65 :
9.30 Rpman , Bibelstunde fällt aus .
Diakonat Bethesda : 11 Roman .

Evangelisch • Freikirchliche Gemeinde ,
Finkweilerstraße 3 : 15.30 Uhr .

Sonntagsdienst der Arzte
12. September : Altstadt , Krutenau : Dr .

Schwartz , K . -Roos -Pl . 29 . Vogesen -
str ., Tivoli : Dr . Pfersdorf , Ruprechts¬
auer Allee 14. Rupr ' tsau . : Dr . Schnee ,
gans , Oberlinstr . 7 . Schiltigh ., Bisch¬
heim , Hönh . : Dr . Rothgerber , Bisch¬
heim , Salzweg 28 . Zato . Ring , Kronen -
bürg , Oberhausb . : Dr . Woringer , Gu -
tenbergpl . 3 . Königshof ., Eckbolshm . :
Dr . Ebel , Zaberner Ring 9. Grünebg .,
Lingelsh . : Dr . Grußenmeyer , Schirm¬
ecker Str . 38 . Univers ., Rheinh . : Dr .
Hausknecht , Waltharistaden 4. Neu -
dorfj Neuhof : Dr Wimmer - Schiff -
leutstaden 11. Illkirch -Crafenst . : Dr .
Troesch , Grafehstaden . Chirurg : Dr .
StuIi . Frauenarzt : Dr . Itfotfc , ^462X2
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die gute GIMBORN -TINTE

einfüllen kann .

GIMBORN -TINTE ist sehr

ergiebig und schreibklar

KVQN GIMBORNAG. EMMERICHJW*



Großes Haus
(Adolf -Hitler Platz)

Samstag , 11. Sept ., 19 Uhr : » Wien«
Blut«. • Ende 21 .30 Uhr.

Sonntag , 12. Sept ., 19 Uhr : » Madam
Butterfly «. Ende 21 .30 Uhr .

Dienst ., 14. Sept . , 19 Uhr : » Die ver
kaufte Braut «. Ende nach 21 .30 Uhi
Stammsitz B 1.

Mittw ., 15. Sept ., 17 Uhr : »Siegfried «.
Ende gegen 22 Uhr . Stamms . D 1.

Donn ., 16. Sept ., 18 Uhr : »Der Rosen¬
kavalier «. Ende gegen 22 Uhr .

Freit ., 17. Sept . , 18.30 Uhr : » Die ver¬
kaufte Braut«. Ende nach 21 Uhr. Ge¬
schlossene Vorstellung für die HJ .

Samst ., 18. Sept ., 19 Uhr : »Orpheus um
Eurydike«. Ende nach 21 Uhr.

Sonnt ., 19. Sepfc, 18.30 Uhr : » Fiesco«
Ende nach 21 .30 Uhr .

Kleines Haus (Burgtorstaden ) :
Samst ., 11. Sept ., 19 Uhr : »Verspriel

mir nichts «. Ende nach 21 .30 Uhr .
Sonnt ., 12. Sept ., 19 Uhr : » Die schiaui

Susanna«. Ende nach 21.30 Uhr.
Dienst . , 14. Sept ., 19 Uhr : »Die schlau «

Susanna«. Ende nach 21 .30 Uhr.
Mittw ., 15. Sept ., 19 Uhr : » Karl III . u .

Anna v . Oesterreich «. Ende nach 21
Donn ., 16. Sept ., 19 Uhr : »Klaus vor

Bismarck«. Ende nach 21 .30 Uhr .
Freit . , 17. Sept ., 20 Uhr : Einführungs¬

vortrag zum III . Beethovenkonzert .
Samst ., 18. Sept ., 19 Uhr : »Verspricti

mir nichts «. Ende nach 21 .30 Uhr .
Sonnt ., 19. Sept ., 19 Uhr : »Musik am

Sonntagabend «.

Sport - Veranstaltungen
Morgen, 15 Uhr : FV . Hagenau — SG

Straßburg . — Vorspiel . (65 947

Filmtheater
UT . : Werner Krauß: , ,Paracelsus " . Ju

gend ab 14 J . Freik . ungültig . Keine
telefonisch . Bestellungen . Tägl . 2.30 ,
5, 7.30 Uhr . Hauptfilm 2,45, 5.15,
7.50 l/hr . Heute Vorverk . 10— 12 Uhr

RHEINGOLD: 2. Woche : „ Altes Herz
wird wieder jung" . Jgd . ab 14 Jahr.
Keine telef . Bestellungen . Freikarten
ungültig . — Vorverkauf : 10— 12 Uhr.

UFA-CAPITOL : Willy Birgel : „ Diesel " .
Jugendfrei . Vorverkauf 10— 12 Uhr.

GLORIA : Corinne Luchaire : „ Verlas¬
sen ". Jgdvbt . Heute Vorverk. 10—12.

ELDORADO : „ Vorbestraft *. Jugend¬
verbot . Heute Vorverkauf 10-—12 Uhr.

ARKADEN: „ Die Landstreicher " . Ju-
gendvbt . 2.30 , 5, 7.30 . Vorvk . : 10—12.

PALAST: „ Frau Luna" . Jugendverbot .
ZENTRAL: „Stern von Rio ". Jgdvbt .
EDEN : „ Die Reise nach Tilsit '. Jgdvbt .
Schiltigheim : bis einschließlich Montag

»Symphonie eines Lebens«. Jgdverbt .
Bischheim : bis einschl . Montag : »Ich

vertraue dir meine Frau an«. Jgdvbt .
Kromenburg: Brigitte Horney in »Du

und ich «. Jugendfrei .
Königshofen : 7 .30 Uhr : »Die heimliche

Gräfin«. W . A. Retty . Jugd. ab 14 J.

Barr : „ Herz in Gefahr" . Jugendverbot .
Heute Vorverkauf : 11—12 Uhr .

Bad Niederbronn : bis einschl . Montag
8, So. 3 u . 8 Uhr » Meine Freundin
Josefine «. Jugendverbot .

Buchsweiler : Sa. 8, So . 2.30 u . 8 Uhr :
» Wir machen Musik«.

Ingweiler : Sa . 8.15, So . 3 u. 8-15 : „ Ein¬
mal der liebe Herrgott sein". Jgdvbt .

Oberehnheim : Samstag u. Montag , 8
Uhr , Sonntag 1.30 , 4 und 8 Uhr :
„ Dr . Crippen an Bord". Jugendverb .

Saarbuckenheim : Sa . 8.15, So . 3 u . 8.15,
Mo. 8.15 » Die goldene Stadt «. Jgdvb .

Zabern; bis Mont. »Peer Gynt«. Jgdvb.
Schlettstadt , Kammer: 7 .30 : Lustspiel :

„Temperament für zwei " . Jgdverbot .
Weißenburg: heute u . Montag 7 .30 , So.

4.30 u. 7.30 »Hab mich lieb«. Jgdvbt .

Erühvorstellung im Ufa -Capitol : mor¬
gen Sonntag , vormitt . 10.15 Uhr , mit
den Filmen » Wild und Wald«. Vorher
die neueste Wochenschau . Beachten
sie unsere morgige Anzeige .

Frühvorstellung im Rheingold . Morgen
Sonntag , vormittags 10.30 Uhr , zum
zweiten Male der Groß -Expeditions -
film „ Bali , Kleinod der Südsee " . —
Von unsagbarer Schönheit sind die
Bilder dieses einzigen Paradieses . —
Vorher die neue Wochenschau . —
Jugend ab 14 Jahren . — Vorverkauf
heute 10-12 Uhr u . ab 14 Uhr . (48 150

Gloria. Sonntag vorm. 11 Uhr Wochen¬
schau mit Kulturfilm . — Jugendfrei .
Kleine Preis ©. (48124

Hagenau , Palast -Filmtheater : Sonntag ,
11 Uhr : Wochenschau -Sondervorstell .

Unterhaltung
Volkspark ( beim Rud .-Schwander-Pl .) :

Samstag u . Sonntag geöffnet . Achter¬
bahn , Auto -Skooter , Raupen -, Plane¬
ten - u . Seesturmbahn , Seeungeheuer
v. Lochness , Kinderkarussell , Schieß¬
hallen , Ballwerfen , Verlosung , Spiel-
u . Zuckerwaren , Speiseeis usw . Bier¬
zelt am Platze . Es ladet ein : Das
ambulante Gewerbe . (48208

Ruprechtsauer Meßti! Straßenbahnlinie
3/13 (Haltestelle Wachtplatz ) . — Bis
1,3. Sept . jeden Samstag , Sonntag u .
Montag geöffnet . Volksbelustigungen
aller Art . Kinder -Wasserkarussell ,
Schiffschaukel , Schießhalle , Zuckef -
stände , Eispalast , Glücksrad usw . —
Es laden höfl . ein : Die Unternehmer .

Schirmann- Bühne. Das herrliche Sensa-
tions -Variet6 -Progr . Fernruf 2 09 22 .

Großgaststätte „ Tiger ", Weißturm
straße 5. Täglich Konzert u. Varietö
einlagen . Eintritt frei . (73 553

Zentral-Afrika, Rest ., Haus der Spe¬
zialitäten u . d . Kuriositäten , Brudei 1-
hofgasse . Fernruf : 2 31 36 . (36 320

Großgaststätte Schützenbräu , An den
Gewerbslauben 47/49 , Gebr . Schenck .
Das gr . Rest , in d . Stadtmitte . Die
elf Mann starke Hauskapelle wird
auch Sie begeistern . Samst . u . Sonnt ,
spielt die Kapelle auch nachmittags .
Jed . Sonn - u . Feiert , morg . Frühkonz .

Hotel »Rotes Haus«, Karl Roos-Platz,
4 Uhr Konzerttee . Künstlerkapelle .

Variete Mühle, Larfge Straße 55 , Ruf :
2 42 38. Beg . 19.30 Uhr , sonn - u . feier¬
tags 15 u . 19 .30 Uhr . Täglich das Er -
öffnungsprogr . : „ Lachen u. Staunen " .

Großgaststätte „ Meteor -Bräu", Alter
Weinmarkt 4 : bis einschließl . 13 . Sep¬
tember geschlossen . (47 796

„Zum Weißen Röß 'l" , Meisengasse 3 .
Ruf 2 54 59 . Tägl . ab 17 Uhr die be¬
kannte Stimmungskapelle Clara Rutz .

Variete „ Bei Heitz" . Täglich, abends
20 Uhr : Spitzenleistungen der Ar¬
tistik . Mittwochs , sonn - u . feiertags ,
15.30 Uhr : Nachmittagsvorstellung .

Cafe Odeon, K . -Roos-Pl* Tägl . ab 16 Uhr
die berühmte Künstlerkapelle Batal .

Mutziger Bierhalle - Schirmanns Groß¬
gaststätte . — Das Bier -, Speise - und
Konzertlokal Straßburgs mit der
neuen Schlagerkapelle . (47 320

Zu verkaufen
Briefmarken von Uebersee im Katalog

wert vob 1942 3800, - RM für netto
nur 2000 . - RM zu verk, . Angebote sof .
erbeten unter _25 741 an^ die W. N.

Briefmarken : Elsaß auf Hindenburg
(die seltenen ) 50 , 60 , 80 zu verkaufen .
Postfrisch , ohne Falz . — Angebote
unter J 35 078 an die Straßbg . N. N .

*
Schöne Puppe, 55 cm groß, 20, . RM zu

a verkaufen . Zuschriften unter 25 782
Wohnungselnrlcht ., sehr gut erh ., auch

einz . Zimmer od . Möbel zu kauf . ges.
Angebote unter E 34 991 an die N . N.Brikettgries abzugeben . Bur & Sohn

r Kohlenhandlung Steinstr . 16. (25917 Guterh . Nähmaschine u. gut. Kinder¬
stuhl zu kauf . ges . Zuschr . u . 25 795.Spanische Wand 65 RM, zu verkaufen .

• Zu erfr . Zimmerbofgasse 6. (25 876 Schön, kompl . Schlafz. sof . zu kf . ges .
Angebote unter 25 902 an die N . N.Verschied , groß . Schaftgestelle (Tann .)

je 35,— u . 50,-—, sowie einige Trans¬
missionsträger je 15,— und 20,— zu
verkf . Roßhaarspinnerei Straßburg -
Neudorf , Neufeldweg 17. (25 842

Kompl. Schlafzimmer u . Küche , auch
einz . Möbel u . Schuhmachernähma¬
schine gesucht . Frau Witwe Sturm ,
Neudorf , Benfelder Straße 35. (25 818

Ein . Roll . Stacheldraht zu vk . Rolle 2, -.
Eckboisheim , Schultheißenthumweg 3 .

Sch . Kleiderschrank zu kaufen gesucht .
Angebote unter 25 832 an die N . N .

Theaterglas in Etui 35,-, neue moderne
Schreibtischl . 15, - , elekti '. Heizappar . ,
220 V., 10,-, neue schw. Sommersch .,
Leders . , 12,-, neu . Umst .-Korsett,25, -,versch . Einmachtöpfe 3,. bis 5, - RM
Anschrift erfragen unter A 25 750.

Gute Roßhaarmatr. zu kauf . ges . oder
zu tausch , g-eg . Schi-Anzug , Gr . 44.
Ausgl .-Zahlung . Zuschrift , unt . 25 794.

1 od. 2 Roßhaarmatr., neue oder gut
erh ., zu k̂auf . ges . Ang . unt . 25 846.

Schneilwaagen für Einzelhandel , Hand
werk , Gaststätten , Werkküchen und
sonst , wicht . Betriebe , geg . Zulas¬
sungsschein kurzfristig lieferbar . —
Gustav Rößler , Freiburg/Brsg ., Bis
marckstr . 82. Fernspr . 68 55. (48 054

Mod ., guterh . Kinderbett zu kauf .., ges .
Angebote unter 25 833 an die N . N.

Kindertisch , 2 Kinderstühlchen , Kin¬
derspielschrank zu kaufen gesucht .

• Angebote unt . M 35 030 an die N . N.
Teppich , Gr. 2x3 m od . 21/»x3,/s m , zu

kauf . ges . Angebote unter P 35 082.Drehbänke, fabrikneu, m . Leit - u . Zugr-
spindel u . Einzelantrieb mit Motor ,
220/380 Volt , geg . Freigabeschein sof .
ab Lager lieferbar . — A . Heymann ,
Straßburg , Seelosgasse 21 . (48 122

Kinderwagen 50, - RM zu verkf . Lentz ,
Kronenburg , Schiächtergasse 6.

Groß . gebr. Linoleum zu kaufen ges.
Angeb . unter 25 855 an die Str . N . N.

Linoleum f. Fußboden , 3x3,50, neuw . , zu
kauf . ges . Angebote unter R 35 033.

Neuw. Zimmerofen, mittl . Größe , zulcf .
gesucht .- Angebote unter 25 912 .Eßzimmertisch zu verkaufen , 80 RM .

Adr. zu erfr . unter A 25 866 in N . N .
Bettstelle mit Sprungfedermatratze 50,.

RM zu verkaufen . Bischheim , Herr -
mannsgasse Nr 8. (25907

Mittlerer Gasofen zu kaufen gesucht .
Angebpte unter 25 837 an die N . N.

Guterh. Gasherd m. Backof . u . guterh .
Nähm . zu kf . ges . Zuschr . u . 25 765.

Pol . Bett mit Sprungfedermatratze , 50
RM zu verkaufen . — Eckboisheim ,
Schultheißenthumweg 3. (25 792

Klavier zu kauf . ges . Angebote unter
HA 65946 an die N . N . in Hagenau .

Kasten für Ve Geige zu kauf . geS. Ohr-
meyer , Bäckerei , Steinring 55 . (25920Bett mit Spr .-Federmatr . 80,- 4 Wand¬

bilder , je Stück 5, - zu vk . Schiffleut -
staden 31 , III ., zw . 12 und 14 Uhr . Guitarre zu kaufen gesucht . Zuschriften

unter 25 '862 an die Straßburg . N N
Kleiderschrank 150, - RM und Küchen¬

schrank 150,. RM . zu verk . Anzuseh .
von 16-18" Uhr. Kageneckerstraße 8.

Guterh. Radio, 4-6 Röhr ., Super , elektr .Eisenbahn mit Zubeh. wenn auch be¬
schädigt , zu kauf , gesucht . Angebote
unter T 35 085 an die Sti ;aßbg . N . N.Küchenschrank, 20, - u. 2flamtn . Gas¬

herd m . Schlauch , 12,- zu vk. Neud . ,
Schluthmattweg 3 , III . , rts . (25 796 Radio, gebr., evtl . mit Plattenspieler ,

von Privat gesucht , 220 Volt . Angeb .
unt . 25 844 an die Straßb . N . N.2 Oelgemälde (Letsch ) Alt -Straßburg,

- .zu verkauf . Zuschriften unter 25 805. Grammophon (Schatullenform ) zu kauf,
gesucht . Angebote unter S 35 084 .3 Oelbilder je 100, . RM sow . oval . Tisch

45, - RM zu verk . Gutleutgasse 2, I . ,
beim Alten Bahnhof . (25955 Getr . Kleider, Schuhe, gebr. Möbel,

kauft ständig das älteste Geschäft
am Platze . W . Hoehlig , Altsfrital -
gasse 35, Fernruf 2 89 36 . (73 081

TadelTose 4/4 Geige mit Kinnhalt ., Bog .
u . Kasten für 150, - RM zu verk , Ang .
u . Sch 2835 an d . N . N., Schlettstadt .

Mod . Radio zu verk . 350, - RM . Fink-
weilerbadgasse 7 . 2. Stock . (25663

reizmantel mit Kaputze , Gr . 42, 1 Paar
Damenstief ., Gr . 38/39 , warme Hand¬
schuhe , Gr . 42 , warm . Pullower , gr .,
Schlüpfer u . Unterrock , Pelzkragen ,all . Gr . 46, z . kf . ges . Carola Spoerer ,
Variete »Zur Mühle«, Lange Str . 55.

Grammophon mit Platten zu verkauf . ,
65 RM . Sinn, Ecke Ludendorfstr .—
Manteuffelstraße . (25 879

H .-Anzug, mittl . Gr. , 80-, 2 Paar Reit¬
hosen je 15,-, Damenkleid , schw. , Gr .
42, 30, - RM zu verk ., ferner 1 Paar
Ledergamaschen 25 .- od . Tausch geg .
H.-Halbschuhe , Größe 42. Neudorf ,
Fixenweg 5, 1. Stock, -im Hof . (25906

Pelzmantel , Gr . 44/46 , Von Privat ges . j
Angeb . unt . 8^ an «die Str . N . N.

D.-Sommermantel u. Kostüm , Gr . 42-43
sow . D .-Schuhe , Gr . 38 , höh . od . nied .
Abs . , zu kauf . ges . Ang1. unt . 25 826 .

Steppdecke zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter R 35 063 an die Str . N . N.Smoking, schl . Figur , 70, - RM zu verk .

Anzus. Schiltigheim , Walzgasse ß , II .
Wildlederjacke, gelb , warm gefüttert

für Herrn , 1§0, - RM zu verkaufen . —
Anschrift erfragen unter A 25 928 .

Kraftfahrzeuge
Tempo- Wagen, billig , sparsam , groß,

Ist der geeign . Lieferwagen . Ersetzt
ihren Behelfslieferwagen durch einen
Tempo -Kleinlastwagen . Generalvertr
Wilhelm Lindberg , Straßburg , Sankt -
Johannes -Staden 9. Fernruf : 2 82 25.
Spezialwerkltatt für Dreiradwagen ;
Schirmecker Wallstr . 50 , Ruf 2 36 12.

Eleg . Umstandskleid , Bemberg - Seide ,
58, . RM zu verk . Erfr . unt . A 25 903 .

Krepp Georg ., schw . , 3,75 m , zu 45, - RM
zu verkauf . Zuschriften unter 25 932 .

Neue gr. Bettfiletdecke , Pr . 180 RM so¬
wie groß . , gest . Eis . Tischtuch , Preis
200 RM zu verk . Zuschr . unt . 25 831 . Fiat - Auto, letzteres Modell , dring , zu

kaufen gesucht . Angeb. unt . »Zu kau¬
fen gesucht « an Ala Innsbruck , Mu¬
seumstraße 16. (47734

1 Paar H .-Schuhe, Gr . 40, 10 RM, Da¬
menschuhe , Gr. 39 , 8 RM, zu verkf .
Lange Str . 34, I ., von 8 bis 9 Uhr .

Kinderschuhe : 2 P . hohe weiße , Gr. 24,
2 P. hohe braune , Gr. 24 , 1 P. niedere
Schuhe , Gr . 28, 1 P . hohe S-chuhe , ge¬
füttert , Größe 32, jed«̂ Paar 5, - RM
zu verk . Richard , Kölner Ring 6 .

PKW ., Renault , Peugeot oder Citroen ,mit 2-3 Hub -Raum zu kauf , gesucht .
Heinrich Werling , Strbg .-Rheinhafen ,
Wilhelmshavener Straße 3. (48205

11 PS Renaultmotor , KZ 7 , in Ia . Zust.
m . Getr ., Kuppelung , Lichtmaschine ,Anlasser , Zündapparat u . Vergaser
zu verkaufen . Angebote unter 25 783 .

1 Kaffee-Serv . f . 12 Pers., 65,- ; 1 groß .
Spiegel , 20, - ; 2 schw . D .-Kleider , 42/
44, 25, - i£. 30, - zu vk . Zuschr . u . 25 798 .

Kaufgesuche
Großtiehanhänger für Auto zu kaufen

gesucht . Ang . u . 25 823 an die N . N.

Bücher, ganze Bibliotheken , Stiche , Ge¬
mälde kauft : Dietz , Gr. Spitzeng . 11 .

Tauschgesuche
Briefmarkensammlungen u . einz. Mar¬

ken kauft stets das Briefmarkenhaus
Alfred Kurth , Colditz in Sachsen .

Biete Retina (24x36 , 1 :3,5) Kleinbild -
kamera ; suche Spiegelreflexapparat
(mind . 1 :3,5) , Rolleiflex:, Rolleicord ,
Ikogee , Ikoflex od. ähnl . Aufzahlung .
Angebote unter U 35 036 an die N . N.Altertum in Waffen , Münzen, Spindel¬

uhren , Büchern , Apothekertöpf ., Eis .
Tellern , Leuchtern , Mörsern , Truhen ,
Sesseln . Gemälde u ., Sammlung , aller
Art . Schmitt , Metzgerstraße 5. (44561

Tausche Ausz.-Fotoapparat für Platten
9x12 gegen Staubsauger oder lederne
Aktenmappe . Angebote unter 25 909 .

Kaufe ständig Lumpen, Alteisen , Alt¬
papier , Metalle . Luzian Ehrhart , Alt -
spitalg . 13 -15, Lager Rheinstr .-Lands -
bergstr ., Strbg . -Neudorf , Ruf 2 26 96 .

Biete guterh . D .- Fahrrad gegen Radio.
Anschrift erfragen unter A.25 929 .

Biete guterh . dkl . Kinderwagen mit g.
Gummib . geg . Kindersportwagen od .
mod . D .-Fahrrad . Angeb . unt . 25 853 .2 große Reisekörbe od . Koffer in gutem

Zustd . ' sow . Hutschachtel zu kf . ges .
Angebote unter 25 738 an die N. N . Tausche Kinderstuhl u . Pferdschaukel¬

stuhl geg . nied . Tisch , Sessel , Läufer
o . Gasbackofen . Bischhi , Garteng . 12.2 Koffer von Privat zu kaufen gesucht .

Angeb . unter 25 884 an die Str . N . N . Tausche Nähmaschine (Sänger ) gegen
Teppich . Angebote unter 25 910 .Elektr . Eisenbahn, Spur 00, auch Ein¬

zelteile , reparaturbed ., zu kauf . ges .
Lergenmüller . Straßburg -Rheinhafen ,
Wilhelmshavener Straße 7. (25899

Biete guterh . Schreibmaschine »Royal«
gegen Reiseschreibmaschine ? Angeb .
unter 25 854 an die Straßburg . N . N.

Reißzeug zu kaufen gesucht . Angebote
unter 25 748 an die Straßburg . N . N . Tausche guterh . gr. Teppich geg . gute

Rundschiff - Nähmaschine . —» Frau
Ritter , Stephansgasse Nr . 5. (25918Photoklapp -Apparat 6x9 £u kauf, ges . ,

evtl . Tausch mit schwarz . Seal -Pelz -
garnitur od. Heiliger schöner Iltis¬
krawatte . Ang. unt . 25 867 an N . N .

Tausche elektr . Kochplatte , 22 cm
Durchm ., 220 V ., 1000 Watt , gegen
Schreibmaschine , Reisemodell bevor¬
zugt . — Josef Gsell , Kaysersberg ,
Adolf -Hitler -Straße 118. (48 109

Vergrößer. -Apparat für Leicafilm , am
liehsten Leitz (vollautomatisch ) , auch
ohne Optik zu kaufen gesucht . Zu¬
schriften unter H 35 077 an die N. N .

Mikroskop, Schreibmaschine , Platten¬
spieler für Radio , neu od . gebr . , zu
kauf , gesucht . Angebote unter 25 618 .

Tausche Badeofen geg . guterh . Dam.-
Fahrrad . Angebote unter 25 628 .

Tausche B-Klarinette gg . Kleinkamera
od . H .-Taschen - oder -Armbanduhr . -
J . Wagner , Schuhmachergasse 5.Faß von 100—150 Ltr . zu kaufen ges . ,

mögl . für Weißwein . Ang. u . Sch 2840
an die Straßb . N . N. in Schlettstadt .

Radiomöbel geg . Grammophonmöbel m.
Platten zu tauschen gesucht . — Zu¬
schriften unter 25 579 an die N . N .

Staubsauger , 220 V, . zu kauf , ges ., evtl .
Tausch gegen Schreibmaschine . An¬
gebote unter N 35 031 an die N. N.

Biete H .-W.-Mantel , gT. Fig., u . led.
H .-Schuhe , Gr . 42, geg . H .- od . D .-
Fahrrad , mod . u . m . gut . Bereif , oder
Akkordeon , gut erh . Ang . unt . 25 836 .Gartenpumpe gesucht . — Holznagel ,

Antwerpener Ring 11. (25829 Tausche H.-Wintermantel oder Anzug,
starke Fig . , geg . gut . D . -Mantel , Gr.
44 . Zuschrift , unt . 25 923 an d . N . N.

Weinpresse , gut erh ., zu kauf , gesucht .
Alois Gries , Steinburg . (1115

Wasserbadbrennerei , Obstmühle, Heu¬
wender , Weinfässer v. 300— 1500 Ltr . ,
gut erh . zu kauf . ges . Philipp Theil -
mann , Schweigen , bei Weißenburg .

Biete Federjacke , Gr. 42/44, gg . guterh .
Damenfahrrad . Zuschriften u . 25 934 .

Biete D .-Kleider geg . Pelz ocf? Pelz¬
mantel . Redelsperger , Damenschnei¬
derin , Steinstraße 47. (25 812Herren- u . Damenfahrrad auch ohne

Bereifg ., Lautsprecher , mod . Dauer¬
brenner zu kaufen gesucht . Karte
genügt Herrn . Rieh Renatus , Christ . -
Heer -Straße 10, III . . (25 870

Biete 4 m D.-Stoff u. 1 P . braune D.-
Schuhe , noch nicht getr . , geg . schön .
Fuchspelz . Anzusehen von 12 Uhr ab .
Kinderspielgasse 15, 1. Stock . (25 801

D.-Fahrrad zu kf . g-es ., evtl . auch be¬
schädigt . Zuschr . unt . 25 874 an N. N . Biete la . Schaftstiefel , Gr . 42, gegen

große Damenhandtasche od . Kostüm .
Angebote unter 25 819 an die N. N.Dam.-Fahrrad, Zimmerofen, Kochherd.

Teppich , Tisch -, Bettwäsche , Herren¬
anzug , schlank , mittl . Gr . , zu kf. ges .
Angebote unter C 35 039 an d. N. N .

Tausche sch . Herrenhalbschuhe , braun,
Gr . 43 , geg . gute Fahrraddecke . An¬
gebote unt . 25 873 an die Str . N . N .

Guterh. dunkl. Kinderwagen mit gut .
Gummibereifung zu kaufen gesucht .
Zuschr . unt . 25 881 an die Str . N . N .

Tausche eleg . schw . Straßenschuhe , Gr .
38Vt , geg . ebensolche Gr . 371/«, auch
Sportschuhe , zwei weiße Berufskittel
(Schwesternkittel ) geg . Sommerkleid ,Laufpark, Kinderwagen u . Stubenwag .

zu kauf , gesucht . Angeb. u . HA 4754
an die Straßburg . N . N . in Hagenau . Größe 40/42 , od . schw. Filzhut (Stum .

pen) . Angebote unt . 25 925 a . d. N . N.
Registrierkasse zu kaufen ges . Dor -

ner , St . -Johannes -Staden 7 . (23042 Biete goldene , alte , gutgeh . Dam .-Uhr
od . Schianzug , Größe 48, od . Anrichte
geg . Kastenmatr . od . Rahm . m . Matr .
Zuschriften unter 25 857 an d . N. N.

Büroschreibtisch mit Stuhl, evtl . ganze
Einrichtung sofort zu kauf , gesucht
Eventl . Tausch gegen Piano . Ange¬
bote unter 25 922 an die Str . N. N. Wohnungstausch

Antiquitätenhandlung Botttmer . Kor
duangasse Nr . 19, bei dev Münster
post , kauft ständig , auch auswärts ,
Antiquität , zu gewissenhaft . Preisen .

Tausche schöne 2 -Z.-Wohn. mit Komf .,
Nähe Kölner Ring, , geg . gleichw . 4-Z.-
Wohnung . Angebote unter 25 898 .

Zu vermieten
Laden mit 2 Nebenräum., 60 qm , auch

z . Unterst , von Möb . geeign . , zu vm .
Erfr . Seelosgasse 17 , I . , von 10-12 U .

Bahnhofnähe . Möbl . Zim . an ser . Herrn
zu verm . Seelosgasse 17, I . (25529

Möbl. Zimmer sofort zu vermieten . —
Ingweilerstraße 17, Erdgesch . (25749

Möbl. Zim . m. Kochgel . zu vermieten .
Thomannsgäßchen 6, 1. Stock . (25 807

Möbl. Wohn. , 2 od. - 3 Z., K ., zu verm .
Angebote unter 25 800 an die N. N .

Großes leeres Zimmer mit Ofen , Erdg .,
in der Feggasse , an Einzelperson zu

__ verm . Erfr . Krutenaustr , 10 , Laden.
2 Z. u . K ., 4 . Stock ., zu verm . , leichte

Hausarbeit erwünscht . Erfr . Bilger,
Bischof -Werner -Straße 3. (25830

4-Zim.-Wohn. u. Zub . , 3 . St ., zu verm .
Erfr . Seelosgasse 17 , I ., von 10-12 U.

Geschäftsempfehlungen
Tisohlerplatten u. Sperrholztüren alle

Größen und Stärken sofort lieferbar .
Abgabe nur gegen Einkaufsscheine .

JHuber -Voglet «Sc Co ., Holz -AG .,* Straßburg -Neudorf . Fernruf : 4 13 00.
Treppenhausverdunkelung u. and . Ver

dunk . werden sof . angebracht durch :
Eilers , Tierjgartenstr . 19. Ruf 2 20 96.

Mühle Herzog, lllhäusern . Wegen drin¬
genden Reparaturen ist die Mühle v.
19. Sept . bis 2. Oktober geschlossen .

Nähmaschinen-Reparaturen werd fach
männisch ausgeführt . Eigene Werk
6tätte in der Nußbaumgasse 3, im
altbekannten Haus Schcepff -Zopf.

Eryfrostin ist seit 1923 ein bewährtes
Mittel gegen Frostbeulen . Erhältlich
in allen Apotheken u . Drogerien . —
Kurpackung : 1,50 RM. Hersteller :
G. Holle & Sohn , Hannover Wülfel .

Schön. S—fi-Z.-Wohn . , I ., m. Balkon zu i 8 *T tl - Reparaturen ! Strickkleid« , We -
_ ' ' cton Ii Di!IIevor Hopp .nhorhomHonverm . Zuschr . u. 25 790 an die N. N .

Schöne S-Z.- Wohn ., 1. Stock, zu verm .
Roth , Apffelstr . 23 , II ., v . 14 -16 Uhr.

Mietgesuche
Maschinenhalle od . passend . Raum zur

Einstellg . u . Einrichtg . von Maschin ."von Betrieb in Neudorf od . näherer
Umgebung für sofort zu mieten ges
Dringende Angebote unter 25 822.

Räumlichkeiten , etwa 500 qm überdach,
ter Raum , wenn mögl . Nähe größer .
Ortes mit Post und Bahnstation , zu

. miet . od . kauf . ges . Bevorz. Fabrik -
anwes . mit Büro u . evtl . Wohnräume .
Zuschrift , unt . B 35 038 an die N. N .

.ager u. Büroräume, ca . 300 qm , in, d.
Umgeb . von Straßburg zu miet . ges.
Zuschriften unter 25 611 an die N. N .

Leerer größer . Raum zum Unterstellen
von Möbeln dringend gesuent . Elise
Heer , Lessingstraße 41. (25 880

Einrichtg . g-es . Ang . unt . 25 839 N. N .
Trockener Raum in Außenvorort oder

näherer Umgebung Straßburgs für
Warenlagerung zu mieten gesucht . —
Angebote unter 25 778 an die N . N.

Berufst . Dame mittl . Alt . sucht in nur
gut . Hause möbl. 1- od . 2-Zim. -Wohn.,
wenn mögl . mit Bad u. Ztr . -Heizg.
Wäsche u . Geschirr wird gest . Evtl.
auch 2 möbl . sep . Zimmer , z. 1 . 10. 43.
Angeb . unt . 23 964 an die Str . N. N.

Wintersemester 43/44 für meine Toch¬
ter gesucht . Betriebsleiter Linß , Lau¬
fenburg ( Baden ) . (47913

Gut möbl . Zim., mögl. Bad u . Ztr .-Hzg .,von berufst . Dame baldigst gesucht .
Angebote unter 25 930 an die N . N.

Gut möbl . Zimmer, sep ., mit fl . Wass.
u . Zentr . -Heizg ., v . Beamten für sof.
od . spät , ges . Ang. unt . 25 872 N. N .

Möbl. Zimmer, mögl. Ztr .-Heizg . , Nähe
Universität von Herrn z.^1. -Okt . od .
1. Nov . ges . Ang. u . 25 886 an N. N .

Kleines möbl . Zim., mögl . Nähe Tauler
Ring—Universität z . 1. 10. zu mieten
ges . Ang. unt . 25 887 an d.*Str . N. N .

Schön möbl . Zimmer sof . od . später zu
miet . gesucht . Stadtmitte bevorzugt .
Zuschriften unter 25 916 an die N. N.

Möbl. Zimm . od . Küche u. Zim . , möbl .,
von alleinsteh . Herrn Nähe Raben¬
platz — Fischerstaden gesucht . Zu¬
schriften unter 25 904 an die N . N.

6ten u . Pullover , Herr . -Oberhemden ,
Dam .-Strümpfe , H .-Hüte u . Schirme
bringen Sie sofort ins Bekleidungs¬
haus K . Köhl , Inh . E . Köhl , Kehl a .
Rhein, Adolf-Hitler -Str . 40/49. (47 967

Bahn -Sammelverkehre nach dem Reich,
Frankr ., Spanien , Ost- u . Nordstaat .
Schenker & Co., ZVeigniederl . Strbg . .
Alter Weinmarkt 1. Ruf : 2 58 55-56 .

Verdunkelungsanlagen aller Art und
Systeme für Behörde und Industrie .
Hermann Fischer , Straßburg , Blau
wolkengasse 8. Ruf 2 32 47 . (47 289

Umzüge ( in - u. auswärts ) , d . Krause &
Welsch , Türkheimst . 7. Ruf : 2 92 48 .

Verdunkelungsrollos in all . Groß ., lief .
6of . : Teppich -Heyler , Lange Str . 109 ,
neb . Papierhdlg . Hiller . Ruf 2 27 92.

Trauerkränze . Beerdigungs -Untemeh '
men M . Blaeß , Straßbg . : Brandg . 6 ;
Schiltigh . : Bischweilerstr . 29 ; Bisch¬
heim : Bischweilerstr . 139. Uebern . v.
Beerdigungen und Ueberfflhrungen .

Möbeltransporte in Stadt und Land,
von und nach dem Reich , mittels
Bahn- und Automöbelwagen , durch
Spezialhaus Greiner & Sohn , Adolf -
Hitler -Platz 2, Ruf 2 17 57/58. (73 474

Kunsthandlung Schell , Kü &str . Nr . 7 .
Gemälde alt . u. neuer Meister . (25 167

Stühle werden wieder geflocht , in den
Eis . Blindenwerkstätten . Blindenhaus
Straßb . , K .-Hauß -Str . 27. Ruf 2 69 51 .

Möbeltransp . u. Spedit . innerhalb der
Stadt - sow . ▼. u . n. d . Reich . E. Bou*
& A. Heyt , Steinstr . 16, Ruf : 2 13 36.

Wekola-Leim, der Klebstoff #für alle
Zwecke, insbes . z . Rep . v . Säcken ,Planen , Bindetüchern , Leder , Filz¬
schuhen sowicfcall . Stoffarten , denn
Sie reparieren jedes Garderobestück
garant . unlöslich u . wasserfest ! Do¬
sen zu 2,30, 3;50 u . 6,20 RM gegen
Nachn . zuz. Porto . Alleinhersteller :
Weber & Koch, Langenchursdorf/Sa .

Nervenleiden -Heilinstitut Riehl, gegr .
1911, Sängerhauss -tr . 1. Neuzeitliche
giftfreie Behandlung von 9—5 Uhr .

Rolläden, Neulieferung , Reparaturen
aller Systeme . Kissenberger , Schil -
tighelmer PI . 12. Tel . 2 19 46 , Straßb .

Bruchbänder, prima Qualität , Plattfuß -
einlag ., fert . u . n . Maß, Krampfader -
Strümpfe , Leibbind . : Sanitätsgesch .
J . Rpthacker , Feinstraße 27. (37836

Immobilien

1-2 möbl. Büroräume von Ing. zu miet.
gesucht . Angebote unter 25 638.

Möbl. Zimm ., mögl. fl. W ., v. 8tudentin
ges . Thelen , Pens . Elisa , Goethestr .

Gut möbl . Zimmer für jg . Mädel zwecks
Berufsausbildung auf 15. Sept . oder
1. »Oktober zu mieten gesucht . Angeb.
unter 25 001 an die Straßburger N. N.

Kleine Wohnung, möbl. oder leer , in
Straßburg od . Vorort sofort gesucht .
Zuschriften unter 25 860 an die N. N.

2-Zimmerwohnung zu mieten gesucht .
Angebote unter 25 901 an die N . N.

2—3-Z.-Wohn . ges ., womöglich Nähe
Schwarzwaldstr . oder Horst -Wessel -
Allee . Ang . u. T 35 035 an die N. N .

Aelt . Ehepaar sucht anst . 3-Zim . -Wohn .
mit Zubeh . Nähe Hönheim od . Schil¬
tigheim . Angebote unter 25 751 .

Auswärt , u . Landwohnung .
Hagenau . Möbl. Zim . m. Kochgelegenh .

gesucht . Angebote unter HA 4752 an
die Straßburger N. N . in Hagenau .

Wohn. od . Haus a . d. Lande, möbl . od .
unmöbl ., zu miet . od . zu kauf . ges.
Als Ausgl . stelle ich meine 4-Z . -Woh¬
nung m . Bad u . Ztrl . -Hzg . zur Ver¬
fügung . A . Bongard , Straßburg -Kro-
nenburg , Ottrotter Straße 32 . (215816

Heiraten
Ang. v . Lande , kath., Ende 30, in best.

Verhält ., w . Bek. m . Fräul . in ähhl .
Verhältn . zw . Heir . Zuschr . u . 25 820.

lung. Mann , 30 J ., wünscht Bek . mit
jung ., anst . Frl . oder Witwe zw . Ein-
heir . in Landwirtsch . Ang. u . G 35076.

Herr, 30 J ., in gut. Stelle , mit eigenem
Haus , wünscht Heirat mit Mädchen
v . 18—30 Jr . Angebote unt . K 35 059.

Glückl. Ehen jeden Standes u. Alt . ver¬
mittelt nach wie vor : Frau Woerner ,
Strbg ., St .-BarbararGasse 19, 1. St.

Rüst ., alleinst ., ält . Mann m. gut . Pen¬
sion u. Bargeld , wünscht mit allein¬
steh . Mädel od . Frau bis zü 65 J .
zwecks Heirat bekannt zu werden .
Zuschr . unter F 35 055 an die N. N.

Geb . , hübsches Frl ., 31 J ., evgl . , musik-
lbd ., einz . Tochter , eig . Haus u . Ver¬
mögen , wünscht Heirat , m . gebildet .
Beamten . Zuschriften unter 25 791.

kanntsch . zw . Heirat m . einfach . Frl.
od . Witwe (auch mit Kind) . Zuschr .
unter 25 784 an die Straßburg . N. N.

Gebildete Dame, nette Erscheing ., von
gepflegtem Aeußer . , alleinst , schöne
Rente u . gedieg . Heim wünscht Hei¬
rat mit Herrn in guten Verhältnissen
lebend , im Alter von 60—65 Jahren .
Zuschriften unter 25 769 an die N. N.

Eheanbahnungen all . Kreise vermittelt
auf Grund langjahr . Erfahr , auf vor¬
nehm . diskreter Basis : Fr . Salomea
Speicher , Straßb . , Freiburger Str . 14.

Frl . , 38 J ., mit gutep̂ Igemeinbildung,
sehr schöner 4-Zim .-Wohn . y,. einigen
Tausend Barvermögen wünscht Bek.
ein . gebild . , wertvollen Menschen zw .
Heirat . Zuschriften unter 25 329 .

schöne 5-Zim .-Wohng . , wünscht mit
charakterfest , u . gebild . Herrn bek.
zu werden zwecks Heirat . Zuschriften
unter 25 330 an die Straßburg . N . N.

Stellg ., wünscht Bek . mit Dame im
Alter von 40—45 J . zw . spät . Heirat .
Zuschr . unt . 25 871 an die Str . N. N.

chöner Lebensabend wünscht durch
Heirat alleinsteh . Herr , Ende 60er .
arbeitsfreudig , liebevoll . Charakter ,
welterfahr ., unterhaltend , mit Daige,
Vermögen erwünscht , jedoch nicht
Beding , (kleine Gebrechen kein Hin¬
dernis ) glücklich zu beschließen . —
Ernstgem . Zusohr . u . 25 882 an N. N .

Haustausch Kolmar-Straßburg . Neubau
in Kolmar , 2x3 Z. , K . , B . , Garten , in
schöbst . Lage, geg . evtl . größeres in
Straßburg od. Vororten zu tauschen
gesucht . Angebote unter 25 776.

CUien

anyepW
1

sind unsere vielseitigen Tarife .
Sie bieten umfassenden Ver¬
sicherungsschutz bei Krankheit ,Unfall und VerdienstausfalL

DEUTSCHE KRANKEN -
VEHSICHERUNGS -AG .

Landesdirektion für Elsaß und Lothringen
STHASSBUBG . AM EISERNENMANN

Fernruf 2 6627
Über 700000 Versicherte

Verlangen Sie unverbind¬
lichen Vertreterbesuch . j

Seit 1831
igemeinefMranz
Die Versicherungsscheine der All¬
gemeinen Assekuranz bieten um¬
fassenden Schutz gegen die wirt¬
schaftlichen Folgen bei Ableben
durch Krankheit , Unfall , oder
Kriegsereignisse .

Versicherungen
ohne ärztliche Untersuchung ,

ohne Wartefrist !
Verlangen Sie

unsere kostenlose Beratung !

Bezirksdirektion Straßburg
Schlauchgasse 5

Fernruf 2 32 48.

2-Fam .-Haus , 15 Jahre erbaut , 2x4 Z. ,
K., B ., Halle , Garage , Ztr . -Hzg ., Vör -
gart . in Vorort , an Straßenb . geleg -,
gelegtl . zu tausch , ges . geg . l . -Fam .-
Villa mit mind . 6 Z., K ., B . Garage ,
Ztr .-Hzg . gute Lage . Zuschr . u . 25 578 .

Kl . Sägewerk mit etwas Landwirtschaft
(auch Kundensäge ) v . langj ., erfahr .
Obersäger zu pachten evtl . zu kauf ,
gesucht ; Angebote unter K 35 079 .

Tücht ., bek . Wirtsleute (Koch ) möcht .
sich verändern , Vertragsschluß am
1. Febr . 1944. Suchen f . sof . od . spät ,
grüß . Geschäft (nur Stadtmitte ) , zu
kaufen oder zu pachten . Angebote
unter 25 840 an die Straßburg . N . N.

Tiermarkt
11 jähr . Schwarzbraun (flott . Gänger) ,

tausche geg . zwei junge Zugochsen .
Angebote unttfr P 35 032 an d . N. N .

Starke Zugochsen zu verkaufen . —
St. Petersholz Nr . 37. (2841

Schönes Rind zu verkaufen ,
Aschbach Nr. 35 .

15 Monate .
(48 171

Großträcht . Fahrkuh, milchreich , weg.
Platzmangel zu verk . Laubach Nr . 38
bei Merzwefler . (4755

Großträchtige Kuh zu verk .
heim Nr . 321.

Ebers -
(2842

Frischmelk . Kuh mit Einspännerwagen
zu verk . Werner , Wimmenau Nr . 119 .

Schöne, milchr . Kälberkuh m . 3. Kalb
zu vk . Rumersheim Nr . 40 (U.-Els .) .

Leitseil -Kuh m . Mutterkalb zu verkauf .
Andlauer , Rosheim Nr . 261 . (48 181

Mutterschwein mit Jungen (unter zwei
die Wahl ) zu verk . Furchhausen 42
(bei Zabern ) . illl4

Sehr schön . Erstlingsmutterschwein f .
Zucht , 8 Woch. trächt ., Mutter im
Herdbuch eingetragen , zu verkaufen .
Stattmatten Nr . 45 . (48 188

Ferkel zu verkaufen . Gimbrett Nr . 8 .
Ferkel zu verkaufen . Osthofen Nr . 37 .
Ferkel zu verkf . in Saasenheim Nr . 42 .
Ferkel zu verk. Straßburg-Bischheim ,

Pfluggasse Nr . 72 . (25654
Kanarienvögel , echte Harzer Edelröller ,

Hähne mit Weibch ., zu verk . Da ich
längere Zeit abwesend bin * verkaufe
ich von mein , tiefen Hohlstamm fast
die ganze Nachzucht . Anzusehen von
10 Uhr ab/Steinstr . 65 , 1. St . (25915

1 :1 Lerchen, 1 :1 Schwalben (rot) , 1 :1
Pommersche Kröpfer zu verk . Schiff -
leutgasse 17, III . , bei Schneider .

Deutsch . Schäferhund zu verkf . Otto ,
Züricher Platz 39 . (25 883

Junger Rattenfänger zu verkaufen . —
Bläsheim Nr. 6. (25908

1 Zwergspitzer, weiß , Rüds ; 1 Zwerg-
spitzer , schwarz , Rüde , m . 4 weißen
Pfoten , 10 Woch . alt , verk . Sonnt . ,
12. Sept . , vormittags 11 Uhr : Hotel
Schmitt , Gerbergraben 21 . (47 912

Auswärtige Anzeigen

METtm
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Kupperöburd )

F. Küppersbusch & Söhne , AG.
Ingenieurbüro für Straßburg :
Obering . Heinrich Bernards ,

Karlsruhe, Vorholzstr . 28. Ruf : 24 61.

r ^
Schon seit Großvaters Zelten

ist der
Zinsserkopf

das Kennzeichen
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^ Heilkräuter — Tees j

Kreis Hagenau
Einige Hektar Ackerland (auch klein .

Flächen ) in der ümgebg . v . Hagenau
zu pacht . gesucht . Angeb. u . HA 4750
an die Straßburg . N . N . in Hagenau .

H .-Fahrrad beim Wasserturm gefund .
Abzuholen Hagenau , Reuerweg 2.

Kreis Schlettstadt
4 -Masten-Zirkus Max Holzmüller . Nur

drei Tage in Schlettstadt , Ad .-Hitler -
Platz . Eröffnungsvorstellung : heute
Samstag , 11. Sept . , abends 19.30 Uhr .
Ab Sonntag täglich 2 Vorstellungen ,
nachmittags 15.30 Uhr , abends 19.30
Uhr . Ab 8onntag Tierschau von 10—
19 Uhr, ca . 100 Tierö aus allen Län¬
dern . — Kartenvorverkauf : Musik
haus Bernhard , Schlettstadt , Krä -
mergasse 3, Samstag , vormittag ab
10 Uhr , an der Zirkuskasse . (48 161
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